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Der Staatshaushalt genehmigt 
Mit Stimmen angenommen — Uebergang znr Spezialdebatte 

Auch Rußland? 
Moskau weicht vor ^apan zurlick. 

ti«u »ich d^'leil rrtlnu, die uiuc!' 
'v:uel 'Z'crnit^ltuin^ st^'h..'nde iLstchinabali.l 

.^ur '^ien'ücittliii ft^'llcu. (^»war trii,U 
l^inn'iuiliuiui ^»iils^innds tt'inen tätige-

liieii!.',^ ^'iMvakter, sie bc',>cht sich nielmehv 
/tu' i'ilwtt kl'nlrcti!« Einz!.'lfall, nämlich aus 
^>i" N>.v^i li'lhrlnu^ eillU' japanisch^^u Trupv^^u 
abttilunc^ von oiU'^in Ort zuln anderen. 
iü.'ihltt lann dicie Tntsnche als ein Zuriict-

i^lins'.lnnd-' lun- ^apau gedentct nx'r-
c>en. 

Tie Rujzland',' .',u den Ereij^ltiiien 
«!il ^erileii Osten wn, von Anfang an ?,ivei 
^leiiti;^ :>'lvvlatt vermied auf das sorgfüitiq^ 
st<', Zckü'itle tun, die Japan als feinsse^ 
lilUi. ':?iti siliiel/.'n lind als Vvrwand .zn ei­
ne'..» tri^'lierischen '^^orstchen M^n Rufjl.isid 
ilei,i!?e>! u'uiu.. (5s Uegt nicht iin Ilttereis^ 

uiitieil IN dem stampf uin !^en 
/^i'ii.ficisiee.-.Pl^n sich in einen Ärieg hinein-
.jiehen zu lassen. Teslialb w.'rdcn die Ei.clsi-
Iiis!.' iin i^ernei« Osten in der russischen Presse 

ausführlich darfleleqt. alier sast 
uicl'' leulttu'ntiert. Auch fiel es im Ausland 
aiu das; der frühere Vertreter Japans be-in 
^<il>Uerluiud, der Pariser Botschafter ?)of!ii-
jn^va, nn6i seiner Crnennnn^l zum Ausjenm''-
luün' die klir.'.esle ^>ioute über Moskau einge-

hat, dabei in der russischen 
s t a d i ,  n < u n  a u c h  s i l r  k u r z e  Z ü i t m a c h t e ,  
u.i? michli'ie '.!^'sprechlM!iett zu führen. Sr 
n''..tde sehr s r ennd s ch aftlich euiv-
sni-g.',.. Tainals tauchten hier und da Mel-
l'ilu^eu aus, die von einem A<.'li<.'impakt ^wi^ 
jnxn ,"v'vall nnd ?^u^l«nd wissen wollte». 

'.u/^'ldunqeu u'urden offiziell demen-
lleu, was sell'stvi.'rs»ändlich nienmnden lil>cr-' 
zei-c^eu tonnte. 

lautt uicht bestrilten n-.'rdeu, das; d:e 
zu Totio vor deiil Ausbruch 

t>i's ^hlu^kriet^es viel eiHr und lzerzlicher 
als zu ')^antiuj^ u. dies aus dam ein-

ftum'il l^^runde, weil (^l)ina schon vor ^^ah-
vu'< auf Äeranlassnnti Tschianq-litai-schets 
jelilich^ diplomatische Beziehungen zu Mov-
t.ui abi^brochen hat. Rus^land hat kein 
le:^ss.' ain Erstarken der Nankinfler Zentral 
r.sii(ruuci, andererseits wiederum lein 
ln.'sjc an der Crfittlung der japanischen 
^'I.>crul>gsplätle iui Reiche der Mitte. An», 
liebslen liätle 'liußlaud deit Tieg der chinesi-
sch.'n Voltsttiassen über ^apan und l^leiäizei-
li.^ üb.'r di»' Nantinl^er Regierung sdie bis 
i'.us deu heutigen Taq japansreundliche Ten-
dl^i zen aufweist) gesehen. Und da das ilior-
^'nutsen Japans, den Willen des chinesischeit 
.^^cltes sich die Areilieit zu erkämpfen, selbst 
üb, l di<' jtöpse der Riskierenden lMaus. 
tlu'i- ildsach verstärkt hat, da ferner das ja^ 

'^iorgehen die Gegenstimme zwischen 
deil l^^rosjulächten außerordentlich zugespi^xt 
hak, aus allen diesen Gründen glaubt Rud-
ü^lid, das; es ani ztveclmäfjigsken sei, abseits 

stehen. 
Tie Ztiminung in Ü>^ostau in Zachen deS 

-^hii-a-Uri^ges ist also komplizierter Natur 
all^^s überwiegende (VefiHl dabei ist, 

t^^as es aitt vorteil^ftesten iväre, iveiterhin 
ueutial zu bleiben. ist viel nül)lichev, 
lveun die ander«« sich bekriegen. Vielleicht 
.uis dieseiit Gefühl heraus hat Moskau sich 
l,<',eij erklärt, einen japanischen Militär-
irausport auf der Ostchina-Bahn zuzulassei:. 
^uides^eu hal Moskau dainit einen gr'.^s',ett 
^siiel^o'oqischeu und moralischen Fehler l'e-
^ au gen. 

e o r a d, 

Da die Stupfchtina bereits qestern dir 
l4»neralhevatte iit»er den Tiaatsvoran' 
schlag beendigt l^tte, ging das Haus I»eu-
ik vormittags zur Abstimmung «bcr. Avr-
e r s t  h i e l t  A i n a n M i n i f t e r  D r .  T  j  o  r  d j e ^  
v i c ein längeres Sxposee »iber die ,'^i' 
nanz- und Wirtschaftspolitik des Sta^ue^, 
wobei er die Aiichtlinien derselben für die 
nächste .lutunst auszeigte. Ter Minister 
betonte, die königliche Regierung wilde 
jede «olllgemeinte Initiative und Anre» 
gung von feiten der Siupschtina deriick' 

sichtigen. Tie Basis der staatlichen Z^iuanz 
Politik sei der ausbalancierte vtat, der jta« 
bilifiekte Tinar und eine vernünftige «nd 
gesunde Zteuerpolitit. 

Nach dem vLposee, welches voin .Haus? 
mit BeisaA ausgenommen wurde, eriolgtc 
die namentliche Abstimmung. Aeder Adge» 
ordnete l»atte durch Erheb'« von sc u^i» 
5iKe zu zeigen, ob er für oder gegen das 
Budget stimmt. Bei der Zählung rrqal, 
sich sotgende» Bild: Bon ?lbgeor!>n'-
ten der Ztupfchtina stimmten fiir die 
Borlage, lt» dagegen, Mt»rend die iibriqrn 
stch teils enthielten teils nicht anwesend 

waren. Aus dem Trau-Banat ftiuuu c 
iltu den ZtaatqlsNnsliatl n. a. der 
nete P a u l i e, der sich damit in 
ja»? zu seinen gestrigen, die :»cgicrttnq :?e-
glüciwünschenden rt-^rlorischrn Weudun^ti» 
stellte. 

Tre 2tttpschtina ging jtZdaun um ll 
Uhl zur Zpezialdktiatle iiber. Bis ..ur 
Miltagsstuude wurde das Bnds^e, drr 
derften Ztaatst^erwaltung erledigt. TtV.n« 
tan? das Budget dcc. ^nsUzministei iun?> 
a» die Zieihe. Znr stnndc sprich: 
minister Matsimovi ^ znm 
stand der Ausgaben seines Ressorty. 

Krieg oder Frieden? 
Ter chinesische Finanzminister dementiert die Friedeilsverliand-
lungen — L olmige ein Japaner auf chinesischem Boden 

steht Fortsetzung der.«ämpse 

der Prells^eik '^^'al?seii aliivarieü I^'uneu. 
Ä'liu liasft iu uarlaiiieutiivischcu Uieijei'. du'', 
der 5tanlss>ausl)al! na^!) ii? dieier vi'ii 
der ?»taii!>iier rerabschiedel n^evt'^.'!! nur,'', üü' 
i'.''d.i>i!l d'.'in ^iiiieleiie! N'cii^eii. 

3 ch a n g li a i, ü. März. 
Ter Ainanzminister der chinesisthen Aa»^ 

tionaltegierung in ?lan»ing, Z u n g, er» 
klSrte Pressevertretern gegentiber, eS ezi. 
stiere lein Wassenftillstand zwischen Lhina 
nnd Japan. Vbenso ertlSrte der stellver­
tretende Ausienminister «wo Tai Tchi, 
dasj von Waffenstillstands- oder Friedens­
verhandlungen solange teine Rede sein 
Itjnne, als auch nur ein japanischer Sol­
dat aus chinesischem Boden stehe. 

s ch a u h a i. 

Tos tZingreisen des christlichen Gene­
rals ^ e « g in den chinefisch-sapanischen 

Ttreifall. scheint immer melir an Ved.u 
tuitg z« gewinnen. Tie «tadt .'inl^o, die 
die Japaner vor zwei Tagen eingc^t'im-
men l'atten, soll nach chinesiHen Berich­
ten von den chinesischen Ttreitträften wie­
der tinqenommen worden se:n. Auch 
Tschint'chan soll von den Chinesen einge-
nomnien worden sein. Gestern verbieitete 
sich da-» Gerücht von einem grotzeu chinrsi-
schon Sieg und ven der vrmordutt»j des 
japanischen Oberbesehlshabers General 
Tchirokawa wie ein Lausseuer. T'e Bevöl­
kerung soll Arendentundglbunge», veran-
staltet haben. Eine Bestätipnng dieser Ber-
ston liegt jedoch noch nicht vor. 

Italien nnd dieDonan-
Staaten 

Italien stimmt ossiziell der «'Feststellung Tar-
Äeus über die Wirtjchastsnot im Tonau-
betten .'.u. Rom siir Mitwirkung in jedt^r 

Z^orm. 

'ii o IU, 5,. .>)'är;. 

las cu^iziöse ..Giornale d'.^talia" besch^ik. 
tigt sich l.u leil^'ird^r -tell<' eingLlitindit mit 
dem noiu nauzäsischeu Äinisterpräsil'i^usüu 
Tardieu u usg^.stell teil Plan, ldeir ^tuatei: der 
l^üleitten ^iilente, Oesterreich ulld llugarli 
t>llrch l'ku Zysteiu von Präfereuz.'erlrä^i^u 
und >7oul'.r.l'.eilli<'ru>igsal''toiliilleu auz ihrer 
WirtschasZsilol zu lielsen. D<'r ?^-est'te^tung 
Tardii.".:-, dar, die Donalislaaieu sich in j^rosz 
ler beiindeu und daher einv^-r le!,iu-
1ich<' Tchrittl' der Grosiiuächte driit-Mdil in'l 
ivendig gcwordell seien, tl'nuc -^tali^'U voll-
il,halklic'i .uistimlncn. Es sei klar, da", I:a-
llen bevi.'i! sei, an einer ernsten Curopa-'j^^o-
litik iNl^Auarteiten, insbesoirdere aber, wenn 
cS sich niu eine wirt'ichaftliäx' Neugestaltung 
der B.rhtlltnissc iln Bereiche der ^^)onciil-
staaten halldelt. Italien stehe mit Oesre'.rei.h 
UtZd Ungc^rn in besten wirtschaftlichen Ve-
ziehungeii. und es sei uur natürlich, dasz 
Itaiiell vabe? ein gswichti^s Wort zn '.^gen 
habe. Z-i viel köilite sÄpn heute gciagl iver-

>d<'u, das; Italien i>t diei^'.n viinblill s.ir !ed<' 
wie imiuer geartete Mitarlx'it zu e: 

Bnlgarien«^ Ztaatsdefizit. 

5 o s l a, .'>. 

Tac' ^^'izil d<'S l'ul!^aliicii>'>i 
iiall^'s lieiinert sich lni' über ein-.' 
!:.'e>va. xi0!t!?elu!'.'il?i!ieu n '«> /.'iil 
liardeii (>!>!?!>! aü' !.' '>! i U' 
siliiteii. 

 ̂l. April Katnmer-
lvahlen? 

Tie?^echtsparlrlett milchten den Termin hin­
ausschieben. Preufzeniunhlen sollen abgc-

wartet werden. > 

P a r i^ 

die sralizösiselieil.'iuiiiliiieru'ahl^'u scheint 
der i?l. April als Terliiiu fnr deu eriieu 
gaug uild der !. Mai siir deu ziveileil 
gaug ilnnler mehr >lud iiiel?r iu (^'rivligiiug 
gcz>.igeu zu werden. Tie >lauiiueriuesnlieit 
iliachl nun teiuell "-^ieisuch uielir, die Budget-
Debatte in die Länge zli ziehen, iveuii ailch 
die äuf;erste )>iechle, vvl' alleiu die Grllppe 
Loui..' Mariu, l'.'strelit ist. deu Z^.'rii'i'.. der 

.^taiilulerivahleil sa lveit als iniiglich hiuails 
zuschieben, nnt auf diese )!^^eise i)av (srgebilis 

llm die Srvschaft einke belgi-

fchen Königin 

a l i >>> 

I>.nichlel. ! -
iwuu'ch^' ^laalsauaeiu'u!^/ ."«.oies " 
n> a ! li t'lic- .'^,agre.', dvrli.'it'il 

l ist. t"'!! l^eiü.nuten 'l>^ni>t'r 
^ e r r e ieiii .? 

jcha'lc'Ul ali' 
ueu ^>'.'ur^.'lie. i)'.".' 
liii de.> .>ii.'<'lieu, '> i'ii 
gei' l! v?'' >' > 

tieii oelgisch^'u ^!aat jielieud i 
l^'s sich !lii, i'iu ()'rtv vlVi 
liouen 
d i e  > t a i < '  ̂ p r o s ' .  d e r  ! l 0 i i t ! > u ! ' u  
samiü.' «X'u ')nich!.'iu>in'u >.'.>1 !>''.> 

Börsenbericht 
,^ürich, den Marz ^ e i l e n: 

Beograd i>.U5, 't>ari'' 7. 
'Xeilnuirt Maitaud 

Zaqreli, deu l. ? e " ? ^ > u: 
'Uerliil !.'iI.'i^!'" .'^lailuiid 
'.".>>'>.1.^1?. ^^aildiiu I'.>7. 
scheel 

An die V.T. Abonnenien! 
v'i^ir erjüchen unsere P. T. .'ll't'nn-nteu 

<x'zugögeliühr, soweit sie nech uicht be­

glichen scin sollte, so^'ald 'ilc- uu'güch auzii-

irieisen. uil» in der de? 

keiul» Unterl>rech!?!i.i eln:re!-7n lais.'U. Bei 

^ie'er Ge!l?genhe!! inacheu uur cnich daraus 

aufliierkiaiu, das^. al'eu ^äüui^ieu. die 

Be^u<i^Sgelu"i'ir für die beiden letzten Mouci« 

te uoch nicht eiltrichket üal'ou, da° Biait 

e'lfiieüellk werden mnst. 

Die BerivaltttNsi d. „Marihorer .^eititng^' 

der Tat: Wäre es nicht zweckmässiger, 
deii Trallsport zn verweigern und es den 
Japanern zu überlassen, dies auf eigene 
Faust zu tun? Zweifellos wären die Javaner 
in dieseln Fall lnit Gewalt vorgegangen. 
Tann liätte Rußland Protest gegen die Ver^ 
lel^ung seiner.^oheitsrechte anf der Ostchiua-
Bahn erhebell fönneil — und hiermit '.väre 
d'e (^.ejchichte „erledigt". 5choll vor eiuigeu 

^^i^iecheu lain eS aus d<'!»ljel!ieu Aillan zu ei 
ueul russisch-japallischen ,ilvis(1x'usall, d^'r iu 
de:.- ol'eii besctirielieneu Äeise seine !^'i)iill'.g 
sand. Dieöilial ivollte '>üls;l.nid es elfeul^^N' 
nicht darauf antoulineil zu tasseu, das? ^>a-
pan anf der Ostchina-Bahn gl?ivalttät:g 
gellt nnd voll ^Xils'.Iaild doch uicht geiliai'.:^ 
g..'!t wird. Es fragt sich ililr, tl'as 
durch ^eine jetüge ')«ach>ii<'l'igfeis geiueli'.lO! 

tiai. Tie '.'tu'nuiche der diinii',, cui-
dlil^^ uielu gestitll nun'deu «eiu^ ?ix' 'Xaul'i»g 
'l^egierilug v.'rlüudet luit Triiiui^'l', dai; 'ui!^ 
laitd ieineu ^^riludvnuzipi'.'il uuir.ii 
deu ist. Läiou die ilachile .>utliuil unrd ^'r 
i'^x'iso!. ot> '^^lls'.laud uiit seiuer '^«actigiüdlg 
i.'i! g.'ici.l>>l! g.'liaudelt tiat. '^^orderyatld sind 
.i':i>li?d.'sl ertu't'liche .',ll'eise! aui Plat.^e. 



><clcrale liili) twr: 
nit^, >nl II. Apri!: ("icuieiniaiiie Nlil 

>i ic: -I^ntt!v?rtu!i:v.'ii 
'iv''. l i'n K'ik: T a! e- 0II. cl k>ar>i>- c7u k-
'uvl Ä:l!^'.u'ct), dei, 
'ninuui'eu 
'.'lenttii! '.'li.l'ofs 'öevl''i 

'.>(. ,)UNi '!'ovir.ia 
l^!^'t'il U >'.'t'nrht^j->>aiutoul.".'. --
,'>e'.N''v 'urccki.'n vn»« a'ls^'itfi.u^.vl 
ni!i !>t'n I-. 

en iiler 
4>! I 11111!.' l!' ovcir, a.' o l> 'i: i -i- - ̂  tockh !, 11 ii l' r 
'^'!ii,^i'.'!i!Ails>r!'<':ii sii'.i» l'.l» 

lu^iiliir.'ii '.v.'rdcn. Tie Ti?! liii^ni 
loil <^>1^1 lin .'»x' in's.'r.Hc ilnd '^>e>vnilt7 "ii-
!uil'.'''.'!i^ '^'^nlinuield.iusi<.'n ^llv 

il uichl üli^ii'nl'iiiineil. 

Vattum'vnig «5vtu und sein? 

Rkvaiteure 

T<'l' «^'cn!chl>!'l<' fiail,;äsi>chi.' Plirsü.'ülöniss 
li l n. d<'r sich ix'lannüich auch uc'litisch 

jilcht s<il eim'm lmlben oer-
iui>l> <'in<!is ^'b^^ireit'atleuv jüv k'iN« 

^'rirarl', .iiil^iler!<' iilc. (5i?efil'i>n!!'.'ilr 
>"' ii li II !N (! i 1'^ 'nul zwiiux'n Ve-
'ki'.r iu'!> '^u 

dil' zx'n Nücktritt 
>!U' .')a!ten. Zchi'jki-

>te!ier u!'.'> Politiler. an di<' sich Con, 
!'in III!! drils vln>?cl'l.u '.i'aüdtc,^ Ciiep 

-',u üix'lnchuu'n, khnlen lib. '.'Nchl 
"''.ii l.'.5 ill ^vrciiikreic^i ^^'iis<.' ! .'^onruali'teu 
.tnbl, !^l<' inil der chniioittistiiaM prlitiich^'u 
Cinst<.'ll!ii>si d>?? Plir'üinli^ni.'s^i' i'iw^l'lstnu'xn 
INi^Veil, ii..Ndi.'rU lUI-.' <'!!!<'!!! tiud^'e<'!i 
l^>viiiii>x'. XXVl' slelU<.' nii>ulllch t»ii' Be-
din'iln<i. "'lin di'r 7^n!>a!t dcr ersil'n ö^i^^'n 
3c':lc'ii ihin zur !^t0Nli'?!le v.N'-. 

iverd'.'» iiliis'.tt^ und dns'. 
dran' nuisse, ei'i'.'vi.v.'N'.' 

lie '.'viV'iüiiui '!> htileu. '^'nich lnil>i.i 
sani) eui)iül> e'iieu !r, ü^'t üiil 
n's icim'n 'Z'l.'DiNiiiiii^i^^'u ^iiiv^'vst'.inc'en ^l>ur. 
und di'n srüsK'rc'n Chcfrc^iakt^'iir 
!iit'!aris^l'<ii ^^/.'ilun!^ und 

'vavoil, 
t't.rnrl.'K b'^^ry i.'iuen iiei^ni Chefvr>)(ul.'ui' 

'('iitt'iu 5chll^^s'„ it.u dvu n?il ilzin 
zn INN.r'<l".<'ilvn. ?nrch nnn'.u'b?v.^')''.'li!)i',e 
7vnnli.'ieimn.''('i<'jl!^>iil?c!k^^n unir 
hinldvr.'^, uir Zliiiiix' .zll ers l).'i-
iieii. i!in>'l<' litt i'ln Tl.'l'.'^siva'nui^ ii? 
d'.'N'. 'ein <'iUschuldii^!v' ikiid 
'>.'!i! d'r'cj'.'iii!.II ^i'iv />ul liöch'teu .'.v'ün 
>iiill'. <!!> ,'r liiu '^am' davaus uii ?ch!o!^ 

'^'^rnniiimnii./ erscs'i^nl, v<'tsi.'l.'nl^' ünu 
d<l' 'UräNiu'r und 
^!.'ln ilis'.t 7^lnu'u ii!i!t<'il-.'N, >dtis'. <'r Zi-.' iveder 
lx"/t<' nocl' iU'erimuvl eiiipfailj^^'ii 
ltnin. Er 'sl iifiuöliin, dn>; ^>un! i^e-

die veralnvdetl.' '»eit lin-
?el.' he'redaU^'ur. dein di^'sv' '^'ehciild 

-UN? /.lUeil :'.iurde ^'erösft'ntlichi^) in d<'r 
'^'^n'Üer P'-l'i'e ein^u ''^^re'lcst 
''lüfir^'len ssir lein ^ei-
ucn '>'odlik!<''.iven li< 11 !!'''<'r l'e^'.'ie''!n'nd ''<> 
»»»WiWMS»»iW»WM>>WiSW»»»ii»W»»Si»i>iiSWiiSi»SWW>W>»ii»i» 

Die Gellebte wegen einer 
Ohrfeige ermordet 

Ein TodesUlteU in Chicaqo — Erst erwiirstt, dann verbrannt 
— Aiülselhafte Motive 

(i s» i c n o. Aitfanii 
«.'^'lüct^jjo beschäftigt cin Ted^'s'-irleil, 

dli? dl^irt 'gefüllt muri-X'. (.^c. ivnr di^'^iueil wie­
der <?n 5cnsntion'';.n^'.^'..'s'„ nnl. lltlr U'e-
iNi1' itt der ninevikaniich.'n ^^listizckironit tiev 
!l''Uett 7^ahte^ zu v<.'r^^.'ichut.'il warcii. i)er 
()hicusivt.'r I^tnilfüi.iuu und Bi?vsc'lnpeu'l.itts 

r i ! l t >) der ii» Herbst vi^ri^ieii 
leine die Telephoinilin ).>ia-

rn clivür^U nil!> den ^'cichiu^iii ncr-
brdünt l>i>te, v>.rmitwortete si6? nnch der 
lanei^n Nnt<'rsllcIiilUt'ls!>nst vor deit :>i'e!'te'.ii. 

der ^)tül)e von (Chicago war nin !-">. 
^ 'vteniwr liilf der iirofM ^^andstriis^? in der 

einer Schelln<' die verkc'.'ilk' Leiciie ei-
ncr jungen Frau nutg^esunden worden 
kl'nnk' fesrcsi^stellt nx'rden, dliy die Uiuiii'ut--
!ime erst erwürc^t und dann verbrannt in^'r-
den war. Tie (!>hicasie>er Detoltiv<' l'sillcit 
nuU? bald die Opfero erinit-
teli. lii? war eut<' s'chi.^ilndznilin^^istiäliril^e ?> 
l^l'l'nnistin aus ^^-renndinnen und 
'<ern'andte lnurden <'iltett' scharfen '^>er!ier 
i.ntelze>lien nnd e«? stellte sich bald sieran:-, 
dlt'', dao Mädchen s<'it!änsit.'rev (jcit die 
liedte deü V^'rseusp^kulanlcn Georg Bri'i'l'n 
w.il. ̂ nk erst'^'n '?lngeul'ltck <'rschieit di<' '.'^er-
nlutlinzi, das^ dieser anl^e^ehi'ne A-inanzüninn. 
te,.' zw-ei .^^äuscr, auooedehntc s^iriindstü le 
und ztvo! l'.'sas^, den Mord ln'qauii.'-l 
ln'üte, ntisnrd. 

Die Tatsache j<'doch, das; Brilltoil seit iv.r 
Ansflndung der Leiche weder in seiner, noch 
in der Wos)nttnq dec. jtinqen Mödch^'no er 
sll'iencn war, innsite d.'n Perdacht besestu^",!^ 

l'..ilt daliec '^-^rillton an^^zuforschen. '^l'un 
qi'scimh <'twa^^ sonderbares. Ter Mörder, 
^'lessen Porträt<^ in all^'n Züitnngcu erschi-' 
ncn n>ar'.'n, von dem man ivilsjte, das; <r an 
si'iiieni l>'>la'?anct<' — i'r l)att<' <'itt Auge inio!-
l^e eiiiec. Ui'.sall.i' nerloren leicht zn <'rten-
lien sei, l'.atte den ivint, sich tu ^'licago ans-
^nlnut^n, ja, sich io^i^ir ans d.'n ^tras'.'.'u /.n 
zeil'.en nnd'besas'. znqlvich dr.' s'^.'wmidil'eit, 
i:.i I^.lnen Ansienkili^i imni^'r niieder der '^'er-
haktl zn etttsi^'lien. (5r lnachte so'.^ar .''ie 
^!!iylll)eU ans, eine rejieiuins'.iqe !it'orre'!?pon^ 
d.'nz niit den höchst<'N' Fnnktionären der 
li/vil'es'örde zn fiihr^'n. l5-r b.^ienerte in 'l-^ri'.^-
sen an den P.'l!zl.'ipriifettt'n seine ilns'liuid^ 
Tie Vrii'se nnnden allc in ('ihicai^o anst''l'e-
b n. Ä'el)r al^ sntnd<'rt T'.'t.ktioe f?rst!iten 
nari! dein '-^'etsteck deo Mannes. Zchlienlirl; 
toilnte er in eiuein Caf,^, seslaettoinnien wer­
den. ^)lach eitlem stlencten .<!renznerl,ör ;',ab 
'^^r!!>lon .ul. ^-rni'.lein Chan^.s ernnuat zit lia-
o<'n. l.^'r steNl'.' jedoch das V.'rbreche>i iil' t itte 
Atteithandlnnst dar, nl«^ die ^c>!a^' cineo 
^^treitec, dei zr.ns^li-en ihm nnd «einenl 5)n^er 
t''lil'rend eiin'^, Äntoanöklnst.''^ entstandeil 
Z'.'ar. 5si' sols 'Inn eine ""Dln'f^'i'V..' n^'rselU lia-
den nnd er liabe sie, von blitider diticie--

risscn erwürgt. er die filrchtcrliclx «^nt« 
deUnng genmcht kiatt<', dap, seitre O^eliebte tot 
1'.'!, liabe er in seiner mas',losen Aitgst die Lei­
che it' den Wald «gebracht »lnd dort vergra­
ben. 

Ticie Verantwortung erschien frciliä) ??m 
ersten Ang<^nblirl an ix'cht unglaubhaft. Vrill 
ten gill in seinem BekanntenkreiiS als ein 
Mes'.scli voll geradezlt verblüffend^.'? Aaltblü-
tigleit, dein eilte '^lffektbtindlnng kantti zu-
znlranett set. ^^ür eine ^elbstbeberrschung 
s;!rach iibriaen'? airch sein (^ek^abeil nach de? 
^V'ordtat. (5r kiatte eö znwege gebracht, nach' 
den? er den <.)eichnain des Opserc' verbranni 
liatte, seltle (5sterit iit der ?cäln' voit (^lneago 
zu besuchen i»ttd n'it ihlien stltitdeitlang, ol^tie 
da? geringste ,^)eiss)'.'n einer ^'rregul'g, z»« 
nlandern Taltn fnl)r er nach Chicago' nn^ 
ging mit seiner Tochter sYazietX'll. 

Vrillton ist m'rwitwet. -ein? l'eiden ?Irau 
en, beide sel^ir begi'ltert, sind niälirend löi'ge-
rer ".'tutotonrcl unter tttnst.eriöieu 1^^e;^le:l-
nlnstäliden gestorben. 

Tbk-'tei' „,,» 
Eugen d'Albert aeftorben 

R i g u, '1. März. 
Der.«^lomponijt vugen d' Zl l b e r t, der 

sich ziveSs Durchsührunq seiner TcheidunlsS» 
klage hier zeitlich niedcrgelnssen hatte, ist 
gestern abends' im Alter von litt Jahren ge­
storben. 

Mil (5>lgen d' '^^l lbert versattk eine der 
niarlai'Ies'el' l^Zesta'^en d.!r d.'lll^ch'!> Mli-
sitivelt allznsrüli ins Grab. Ter Antor der 
erfolgreichen Opernwerle „Tie toten 'Allgeit" 
nnd Tiefland" toi'.rde ii, (^Ua^'gow ge 
l'oren, tanl alis L.'vlidon nach '^^^ien, wo ev 
nainelltlich BrallNls ivar, der d' Alliert^Z star­
ten Talent belunllderte. später kani d' Ul­
bert init ^^iszi, 'ils dessen eiiriger Schüler. 
Ilaeil Weimar ')cach lti. Leben'.^jalir l^aite d' 
'Gilbert bereits einiae Opcrn, ein Violinkon­
zert nnd nlebrere 5Ilnartett!' geschrieben. So^ 
ll'obl '^^rabnls al>^ alich ^.»is^t sch'«Uen das 
Talent des liingeil d' ?lsbert b"el, eiti, na-
llleiltlich aber da?< Ovns l des Mniifers, ei­
lte !^l lavier'ili!<'. 

(tilgen d' 'Gilbert sebrieb die Opern „Ter 
^linbin" „t^>llisnlondil" - ul»l 
diese .^eit war er .'('»ofkatiellnteister ili Wei 
nlar —, ,.(^',er'not" „Tie Abreise'^ 
l'>'!>!>>, „.l^iaill" l'ltd „Ter Ilnvvovisator" 

vollendete d' ^.'ilbert die natnra-
lisliselu' !^per „Tieslaitd", die noch bellte die 
Lpiel'.'Iline der europäischen Operztspielpläne 
i'elii'rrsslil. ,'verner: ,.??fnnto so!,.'" 

„Der geborgte Ehemann" (lW7), „Tic ver­
schenkte Frau" „Liebesketten" llu: 
„Tie toten Augen" (191«), „Ter ^tier in i, 
Olivera" „Nevolutiottsl^ochzeit'^ 
llNlM und „K^iroeco". 

T' Albert hatte sich nach sechs Ehen oot, 
seinen ,'grauen scheiden lassen. Nun »t'ar ei? 
inl iL^egrisfe, ein junges erotisches Mäde.')e>l 
zu heiraten. Diesen Heirat^plan I?at ilnn der 
Tod in Riga, wo er auf die Erledigung sei« 
ncr Scheidungsklage wartete, ans der .'i^ailkb 
gerilseii. ^' l>gen d, Älbert I?at sich durch selns 
Oper „Tiefland" einen gros^eit Nainel' ge­
sichert. 

Noltonaltdeottr in Morldor 

Veperwire 

Samstag, il». März um W Uhr: „Tie vrei 
Dorsheiligen". Ab. C. Preiitiere. 

Sonntag, (). März i.in ll^ Nbr: .»Tie dretz 
Dershelligen". — Utn Ä) U'^ir: „Der 
telstttbent". 

Montag, 7. März: beschlossen. 

Diensmp, !> März, uiu Nbr: ,.Kr«:csk< 
der V'egenwart^'. Ab. 

-j- Shaw-Nraltfführung. Tie Anffi'llntllts^ 
voll Pertlaid T l, a w lel'.ielll ^tiicl . .''»lt 
walir, um ant zu sein" sand in ^'c'en'l,ork 
dnrch die Thentergilde statt, ^leiit Traina, 
sondern locker zusainnlellgesas^te Z'^enen '^?i-
lle fortlaufende Entwiellnlla. Ilneiidliche l.^ie-
sp'äche drehen sich ntn die ^vraget? (^ott, (5lie« 
Politik, die englische Aruiee, dkn Pölkerbntld, 
^^tl'nst utld Moral. TaS Linck endet mit dein 
?al?: „!i^^ch Inns; Predlgen. predigen, predigen, 
alich wenn ieii gar nicht.' zu sageil l»e.li^'^'. 

Settere 6cke 
iMalitiös. 

Tie begeisterte Mutter: „Mein 'Zobn .iat 
viele originelle Ideen, iticht wal)rV" 

Ter ^'ehrer: „Ja, besollders in der Or-
tliographie." 

Weiblich. 
.,'^^.>ilrdeit dn lnich niohl lieben. Srlia!^" 

ntnrnleite er, „'veni? ich tlur einen einzigen 
ill der tveiteit Welt besäsje'^'^ 

Zie blickte lbllt tief in die Ai'gen und ant­
wortete: „?'^ch könllte es, ivenn ieli ivü'ic', 
das; dil die übrigett geopfert liättest, ulii ' lir 
eil' lleues iiUeid zu laufeti." 

Summarisch. 
.'»ll7t!chen: „Onlel, dll l)ast iill ganzen ? e-

lieu.<»ll)neral,aen — llicht ltiahr':"' 
()nte!: „Tnntlner Junge, ich habe >ch 

ill'r drei!" 
.^tarlchell: ..^.^ili ja; ulid vier ianselt iin 

^'^vfe luil deli beideli .<>lllnlern 'rilnt." 

Der schlagfertige Bettler. 
,.Zie sel?etl gar nicht aliö lvie eill '^^eltlei, 

^ie gebet! noch gatiz gut iil >^ileidnng und 
»ünren anch eilteli ^^pazierslot! bei sich, nüe 
ich seite" 

„^Pazierstotl? — Neilt. da<' ist der !^et» 
telstab, an dl'nt .ch gelie." 

/. >! ! 

gedacht, sie zll vertanfeit. ich branclie dac! 
(^)eld." 

Er Hat zutn Fenster tind sab ans die Tlr.'.-
s'^e Izinullter. 

./''.'arniil suchen 5ie llicht mit ntir':'" 

..^^veil ich llicht glantie, das', Zie die Perle 
liier verloreit habeil. Tie ^ael»e tonlillt lni: 
solldertiar vor." 

5ie trat zn ihm, erschrocken: 
„5ie glanben mir uicht'i^" 
„Entschuldigen Eie. gnädige ^rau," lä­

chelte er schlltal, „aber ich kenne Sie doch 
tailUl drei Tage, .'^ch habe Tie zufällig in 
der >>tlle eines zufalligeu >>otels tenziengc-
lernt, ich weif; kauui Il?reit Nauieu. .<.>7!ile 
ereignet, sich die seltsailisteti Tinge." 

„Wac^ wollen Zie dainit sagen?" 
E> zog atls der Tasche eine glildeiie Ta-'a-

tiere, nahin eine ,'^lgarette und brannte sie 
nlliständlich all. Talin sagte er: 

..Nichts." 

..Aber ich iveif; es!'^ 
5ie schrie diese '.^i^orle enivört, T.rätteil ^n 

den Allgell 
„B^eilll ?ie es wissetl, ist e^^ gllt. Tann 

brnll,lie iel» e^ ,'>lille>l ja liicht erst zn sagelt. 
Weltll ^ie diese ''.l.^crle bei lllir verloren bat-
teil, danll hätte sie sich silldeil lnntsen. Auf 
delll Tisch, ans dell 'Ztiihleit .'der linf deili 
TePPici) Wir l)abelk die Perle itielil geiu'., 
den. Es bleibt »inr lli'ch die MögliU)te't, da'i 
ich die Perle gestolileil babe" 

„Aber —" 
„Mancher Mann ivnrde sich die Abiven-

dung dieses verdachtes etllias tosten lasf^m," 
fuhr er fort, „vielleicht sogar Awölfhunderr 

Der Nilt,̂  
?!ot, H a n s H e r b e r l H a n s,« n. 

„Ulld ?ie lieben niicl» ivirllicliV" 
lielie Zie." 

..Trol'.denl Zie lliirl» erst drei Tage ten 
Neil'?!'" 

Er inllnil llire >>alld liltd siilirte sie ail 
dächt ig .->.» !)le i.'ippeil. 

..''tellne ich Lie wirtlici) erst drei Tage':' 
Mir isr. als ivären Lie schon niein gullzes 
^'el'ell llnl llliel? geivesen. ,>ch »veis; Ibre ('>;e-
datlten, olille Ilne Worte s.li teuren, ^^ch si'lll-
le Ihre Wiiiliche. ol)ne das^ Lie von il'tu'il 
sviechen. Lie iiabeil nlir llie volt Ihrer .^til'd 
beit erzählt, iel) lehe sie vor nrir." 

Tie jllnge ^»ail bot il)ln ilire offene 
^''aild. lvie eilleil.^telch. 

' fornien sclunre Worte fiir Ihre i'>ie-
sl'lyle." 

„Ich N'eis; nichts von '^'^^ortell," lns;te er 
sie, „ich ll'eisi itiir, das; ich Lie liebe, ilne 
ich lloch llie eilie ^-ran geliebt llabe. Ich iveif; 
llllr, das', ich Ihilell vertraue, loie ich Nl^ch 
nie einer ^vran vertrailt habe. Ieb liebe dich.'' 

Als sie llach einer 'Zigarette griff, er 
schraek sie. 

„Wk^ !iast dli^ l^ieliebte?" 
„Meiil )!^iill^." 
„Was?" 
„Die schwarze Perle ist aus ineinenl ^»iing 

gesaUen.-

„.>>ier?" 
..Ja Vor einer Minllte sal) ich sie N'.'ch/' 
Er stand anf. ^'^Mlf ihr suel^eli. !-ie trng7N 

die (^Uäser voilt Tisch. ^IZürlten ^tl'ible ilnd 
Lesses bei Leite. Tachtui au deit Teiserltel-j 
ler, an deit Tepvicil. verlllllteten die Perle, 
ill deli I-altelk der Lervietle. Al'er die 
tNieli vtrschivilildeu 

Lie beganlt liervös zli ineiliell^ 
„Ich I'lll so verziveiielt - es ist "leili 

lei'.les ioertvolles L«1n!l»rkst!ul, ich t)abe alles 
verkallsl. soll ich liül, ^iielisier?" 

..'.!>ielleirln ban du sie imolt friüier verlo-
reit. Mir isl. als lvenli iU» sel^on l'ei deineul 
.^'oillilien die leere Fassung de> iiiiges ge-
sehen liätle " 

„Tas ist nicht ivahr. Tas !st nnn'öglich. 
Tie Perle ill'N', sich sindeit." 

Lie sllcliteli nochlilals. Er beot'achtete sie 
versteckt. Lei'ie Ltiulllle Noilg iii'-rtliiiivdig 
liilsl, als er sagte: 

„Aeill. .<>ier ist sie liicht." 
..Tas ist sehr veinliö) siir »lir!,." 
„Tas ist lvobl kanul der richtige Aiisdrlick 

für die Angelegenheit," atitlvortete er, ..du 
tonlttlft zu lllir lind veriniszt plötUich eine 
ivertvolle Perle. Icki glatlbe, f.r lliicki ist dte 
Lache peililicher lilld liilailgelielnner als lür 
dich." 

Lie sah erstallnt anf. 
„Äarilln ipre^tiell Lie so ztl lllir'^" 
„Ich spreche llicht anders al? svitst, gnä--

dige Frau. Tars ich fragen, welchen Wert 
die Perle ljatte?" 

„'^lvölshundert Neichsiuart. Wir müssen 
sie unbedingt finden. Ich habe schon daran 

^)ielchsiuark. Ulld niauche Taille würde anch 
diesen '^Z^etrag geril entgegeitilebnleil, d.'u?» 
jchlies;lich hal sie sa eilie Perle ilil gleichen 
Wert verloreil. Aber ich geliore llicht zil n'e-
deil Mailnern, die sich v!.nl einer schlinen 
Irali iil die Enge treibeit lasseil, zulual ivenn 
sie sie erst it'ellige Tage leuneii. '^^ei lllir 
ben sich diese Tauien verrechuet." 

Lie starrte ihil Ulit leereii Augeli all 
„Uiid Lie glauben?" 
„Ich glaube gar nicht'?. Es tut inir leid, 

das; Lie diesen Verlllst lialten. Wenn sich d'.? 
Perle fiiideil sollte, lverde ich sie Ihneii 
.<'>otel schicken, ''^i.iolleil Lie nlir, bitte, II"-? 
Adresse ailgeben?" 

„Aeiil — neiil — ilein," ihre Ltillnlt<» 
starb ab, uui plötzlich ilt ein lautes Lachen 
ailszubrechen, „llein, ich gebe tnich geschla« 
gen, incin .<)err. Lie ivaren kliiger als ich. 
Mein bewährter Trick ist inir diesmal iiicl,t 
gelilngeil. Es tilt inir leid, Sic unnötig <' '« 
läsligt zu haben. Ich werde jetu geheil, 
l'en Lie tvobl!" Lie reielNe ihin ihre .'^.'»aild 
Er sah darüber hilliveg. 

„Wollen Lie niir nicht die >>aild znln Ab» 
scklied gebelt?" 

Er lehrte ihr schiveigend den Rückeit. 
Tie Tür hatte sich hiuter ihr geschlossen, 

lllld er trat zlliil Tisch. Lcheilkte sich ein l^Uas 
eili nnd griff nach der letzteil Zigi-

rette, die iil der silbernen Tose lag. Leine 
.'^>alid zitterte, als er die Dose aufnahin. 'Lr» 
sebrocken lies; er sie tvieder siilten. Iil der 
rechten Ecke der silberlien Tose lag zivischen 
Tabatstaub eiire grosse fchivarze Perle. 



'»onniag, ßi. März ..Maridlire? '^sininq* '.'iunln.er ?i.l. 

Mueilt Fragm Maribors 
Stadtvergrößerung durch Jnkorporierung der Nachbargemeinden — Unhaltbare Vorurteile 
der Geguer — Die Wichtigkeit einer technischen Mittelschule skr die Draustadt — Andere 

Vichtige Kommuualaugelegenheiteu 
V«> Stlidwaumkißir SuNu« »lafer 

d<r ^ivung des städtischen Gemekndc-s Eine Kanalisation ist nuc ill 3ltt-
rulcs uoin :.'3. !^ebcr wurde d«r einstimmige 
'^^eschluk gefaßt, zlveckS Verhinderun-g der 
<5chlies;unfl einiger Mittelschulen in Mari-
l ' l i r  d i e  j n k o r p o r i e r u n g  d e r  
l' i! rl a ch b a r t c n G e in e indc .l zu 
vropassieron. um auf diese Aeis<' die l^in^ 
wohmrzahl der Draustadt auf zu 
bringen. Dadurch könnte ein Ttühpunkt siii 
div' Aufrechter Haltung oder ein Ersan fiir 
di<'sl: schul an stalten gewannen werden. 

ich in Ersahrung bringen konnte, 

besteht bereit» der Plan, i« Zusammen' 
hang mit dem demnächst heranstomme«-
de« Gtletz Sber die Gemeinden die «« 
die Stadt angrenzenden Semell^den z« 
einem «rsk-Maribor znjam« 
menzuschlkken. Man denkt hkbei an 
tloSaki, «reevina, Kamnlea, «oSpoh, 
Pekre, «^ornft nnd Epsdnse Nadvanse, 

Zezno, Ltndenei nnd Padretje. 

^lnne dieses Projektes wi'ird^ die 
l 1 e nl e i n d e g r e n j e von G r o h, 
Z.«; a r i b o r am linken Trauuscr an der 
vticii 5u. Peter führenden Ztrasze vom 
^llchnfer un;^cfnl?r -bis zum (^.isthans-e .<to' 
va^lö lu'rl^ins:^tt, dann durch den GrabLtl in 
Vodole bii? zu der nach sv. Lenart fichren-
den ^trlis^e ziehen, von dort entlang dcv 
Pe?nica l>is zur 5tras;e nach Kunl^ola 
'I'lien. NM dann in ein'tm Bogen nnterszalb 
5v. Urban hinter .^tamnica abzudienen und 
orernaiv der Mariborer ^nsel die Tniu n-.ic 
der zil erreichen, '.'lm getienütnrilegenden 
U'e» '.rüi^de sich dann die (Grenze !>urch den 
Willi' ^tndenci in ziemlich t^.'rader ^i> 
ni<' blv unterhalb voil Zv. Belfent am Bä-
tl-orn hinzielien, dann i'lber die Po^tela icie-
der llbwärts verlausen, hinter dem schlos; 
,.'^^clnava" die Reichsstratze schneiden und 

NN! Tezno nnd Pt>ln'i/.ie heNlNi 
>>i.>'!iul'er d<nn ^^!asthause .^ii>' ivied^'v 
i'i.' zil erreichen. 

der C'iu!>ezl.!iuilg !>er 
.«inden in dac' ^taÄlgel'iel ist uon 

^ «iZie'i'm?:: '^tnn'dpuns'.en, in erster !l.'inie 
'.n : I j ai f t I l ch e n ('^esi!bts^»ilnt-

>)i^!'r! müs'>n iede^k, -
?k'. . 'l^'rden, uiu 

'-x' ir.l? 
in i'eiÄerseitii^".n ()iu 

zu erreichen. 
mögv' lper Äie l^Sros^j^euleini^e 

r u»>',esiihrt iverdci!. t^rof;-Pra.^ wiir-
dlüch die ^'^ntorporiernng von -<> Uin.ie' 

NU.'t-t^emciuden gescha^feii, 

die jedoch ihre friihere» ißiechte und Be-
suünisje ti, zu einem gewissen «rad 
bellielte» uud die untergeordneten Per« 

waltungsagenden jort'ühren. 

^iesc ('»'eine in den behielten ihr tieilkes Dlui 
.'lnilittienl und entsenden ie nach i!ire.' "'io 
',e die entsprechende!^^ahl von Pertreleri'. in 
den 5ennl der tschechoslowakischen Mei».' 
pole, ^'lehnlich könnte man auch unseren .-ü 
iilkr'rpevierendett Nachbargenieindini eine 
Nüsse A u tono m j e belassen, u. ziv. dur^l! 
die Clnführung von eilrer Art Bezirksver 
ne?uit.^^'n in diesen Gemeinden. 

?>er i^inivand. das; die siir die Ztadt ^leL-
tenden Z l e u e r !l ^^iöh-^'r sind als in den 
Unlgebunqsstenleinden, lrift't nicht »^anz zn. 
'".hinsichtlich der st a a t l i ch e u r n n d-
sl e !i e r besteht kein grosiev Unterschied, da 
der .^iatiistralerir^^i des Vodeno !nas;gebend 
ist. Bei der >) a '» s z i n S i! e n e r wird 
die Steuer nach l^.em Ivuielsen. 
^n den angeglieö^.'i!en (^enieinX'n nlüsjken 

l)ie der .<^ansll^^'senstener 
'!"lei!iegeilden l^eiiinde, nne dies tx^i der 
'^'anszinssteuer!^ee t^'all ist. le'tenert werden. 

<''ei den l'..t0rvornrteu ^^and;ie'>keiu!^en 
si'ilile als neue 'Z^<'lasl!in., der slä?^>iscl;^' 

l  u  s  h e l l  e  r ,  d e r  W  a  s s e  r -  i  n d  
der analbelI e r in '^^etrach". die ^^iesii 
.'ich erheblich sind. 

T e^e Steuerarten werden iedoch durch 
den bkdentend höl^ren Q'aflerheller und 

Ztromvreks in den gegenwürtigen 
ltmgebuni^?genie'»»^eu <eil»eise ausge­

glichen. 

denn und Kri^vina zum Teile durchgefnhrl, 
uxihrend die itbrigen Ilmgebungsgemeiiide»! 
«ine »tanalijation fast gar nicht kennen. 

Die e nl e i n d e z u s ch l ä g e z»« 
den diretten stoueril betragen gegenwärtig 
in Marilwr werden jedoch noch weiter 
verringert werden. Anders steUt sich das 
Kilv in den benachbarten l^>neinden. Zo 
betrugen dl< Znschlöx^ im Borjah'.c .n «to-
öaki Urcevina ^tanini.a 
RoSpoh 3??S, Nadvanje 70?^, P^etre 
Ztndenci Tezno 1055» und Poure>.ie 
'i0X, durchschnittlich somit auf 67.3:^?«. viin 
sichtlich der st äd t i s che n Be rbralichs 
st euer könnte ein zufriedenstelsend^s Ar­
rangement getroffen werden. 

Einen uninden Pnntt stellt ierner die 
? ^ r a g e  d e r  H  a  u s s c h l a c h t u  n  g  e  u  
dar, die den V^mcinden zu annehiiib-^ren 
BcdingunAen belassen ^Verden könnten. .<'>ier 
mi'chte ein Ztompronlij; geschaffen lrerd'n, 
wod'lrch die Außengenieinden für die 7ul. 
korpierung leicht wütden gewonnen 'Verden 
können. 

Bezilglich der Ansuchen un» V n a u s-
f ü ) r u n g e u ini'lstte besondere Ai'ickii^lU 
auf die ländlichen Olijekle genoinmen und 
Bauerleichterungen zugestanden 'rerden. 

C'itier der wichtigsten Pnl^kke ist d^is gönz­
liche fallenlassen der gewis; nnbelieliten 
P arzel ! en st euer, auch der ber.ils 
^ür das ^aln' oorgeschrie^'enen. T'cie 
Steuerart bietet >ür die Umgebnn,^<'gell!ciii. 
den sicherlich keineit Anreiz flir die .'nll'r. 
vorierun>g. Tie Parzollensteuer kann 'ür i>ie 
Baulnst sicherlich nicht förderlich 'ein, si-u-
dern ist etier geeignet, dieselbe m liini'..'lin­
den; des.^lei^l'en werden neue Pav^elli.'ri!!'.' 
gen nicht in denl ermiuischten Mas'..' vl...,^e 
nommen. Die ^.^^aumeister bingegen lir.in.!lv'n 
Gelegenheit fi'ir ihre '^eliitiguiig. liiu die 
Arbeiter l'eschiiftigen zu tonnen, llebri.^en'.' 
bezieht anch die t^^eineiü.ie l'irekr nnd in­
direkt Liikkün'te von deil '.'-'.'nblnii'.'i: ' 

?nrch die 5ch.i'ili>i i v^'ii ^'.>i»n:ü^.'r 
n n i s z i e  . ' . n . t ;  v i ü  

»teuer Ztadiregulierun-'sptan mn ttin-
liezielntug aller ueuer TtadttteN« ansg»« 

ardeltet »verde«. 
'^^csono<re Rücksicht ist aus die '^''.'lniinii^^ 
eines a l i)^, i e s e ll- nnd u 
l n r e n g n rtels an der -tadtve» ivi?'.'ri,' 
zu nrinnen. 7^nl 'ini.nnuiensian^'. init ?>^in 
!>iegnlierangspian nkus; anch an eine niedee 
lle a n a l i I a t i o n s a n l u g e 
Ni i l ̂  a ui m elka n ä l e n uiii li -'den 
Tranufern g'..dachl werden. ?>'ilr die'^' l'eid.'n 
Projekte n^ire es aln l^st.'n, eine lnieiua 
tionale ttonkitrrenz anszi">lir.'il'en. i)a 
durch die beste (»ewälir geschasse.: .vü 
das', wir wirtlich linte Proieklarliei.'en 
len. Tie neuen ^tadüi^'le würden dn^'-rch 
eine bessere ni^ niii ?!ev 
.'^eil anch ein schöneres -ladtbild i'.^'viu u'ii^ 
Bei der ''^i^'rbaunng nnrd uie.'zr ^I^rdiinilg ge-
sllun'en iu> d' x^ensal.i 'uui bislieri.U'n 
l'Ä n u n -^sinfl ein der N un-« e l'..? ngsa'.' iike:" deu, 
wo ans dn u odernen Prlii^ivien eer -
baunlia von Stedten und gros'.eren >7>l-.i'. 
keine 'lii'nlsicht genenluien nnrd. 

Bis zur T..chnibrung der vr^'jetüei.tell 
^'ingenieindttn ien »ollen alle Ba!nin!" s"n. 
''^ierbannn"sp!äiie nsn'., n?ie dies unch diis 
neue BanaeseN vorsieht, von den '^^lnisettie^ 
ncn der Be^irtskmuptnuinnschaften -'.'iuiins 
sioniert '.rerden. 

Die ueuen'Stadtteile wiirdeu im Laute 
der '^elt eiu putes Straften«?!;. l»itli' 
oeren S^^asser«, Strom- und i!Scsi?e,'.ug, 
Uanalisierung. Strabrnre^nignng, ?tus-
dau de, Tlt»ulweien«i n. so »kti,«c 
keiten »»^««lten, welS'^v die klesuen 
meindrn weaen der ltrk,,« «rosten nicht 

aufbringui können. 

Alle Personen, die in den ^^lachbarneineindeu 
heimats'berechtigt und, n>jirden autvnl.ilisch 
Stadtkinder w'^rden- mas sich besonders lui 
l^ien'Utt lder vei ichiedelien '.!!'ohl''aurlsein'.!.l>-

i tun'.^'n ausunrten nmszte. Die sozialen t<in 
t del »j-ri ?ioitel!, de'. 

den Austengeuieiuden nicht gcbi'^^n iv.'rden 
kann. 

Durch die Schaffung von (>)ros;-).>l'ar.bor 
niit einer Vinwohnerzalil von .»'».«»«X» 

»ird im Sinne des Steuergejejzes ,iir 
N e n d a n t e n eine Tteuersrci^it 
»ON SV Jahren gemilhrt, während die 
Landgemeinden nur l« Jahre Ttrner. 

sreiheit genietzen. 

Ties mut! tür die n,eitere Bantäligleic. iils-
besoudere inr die (Erstehung von 

Zlelle liulst ihul hien'ir line!u^i^''6nünkter 
Tank ausgeiprochen N)cr0eu. 

Tdeorie, ivrbunden mit 'i^rarl'-. '.ü i^iO 
l^irl»iw!ag< 'iir i>i^ weitere (^urwittinni de? 
Technik. Tie techni>cl>en Mittelschulen snllei? 
später inchtige selbiriindige :')ieist<e, .l^^elrieoct 
leiter. '^6erkfi"ihrer, Beuinle für d.i>5 
lxn'-eien nnd die ^^^udiistrie lieranbildeii, sü? 
dac^ Bauwesen in erster i^'iilie lüchtige ''l-iui-
u»eister, Maurer-, ^Ziinmer- niid Zle'.unen« 
ineister, Vautechnilee nud Bauführer ii. d.U. 

Ter ^^ehrplan t>er technischen Miliel'^j'^.ileii 
Häusern, einen gewaltigen Ansporn ans-^ soll sich den, ZeweilisK'n Ztand und ^leii ?t'cn« 

l̂ suliss. l<slds8 

isl'ks.wsicks I^sub! 
^ebruLlr.. liegen, 

un6 >Vin6 . ssllr llirs 
2»rtv brsuekvn Liv 
niekt?u illrekten. Immer 
unct lldsral!... dvvoncjvrs 
vor <^vm ^usgvksn . . . 
raseil ein ̂ nig 
Lturiciv Orsmv: kauel)?art 
umgibt 8io Qvsiekt unc! 
I-lÄlicls mitvinerseklitiHN-

c^sn Te'iielit... bsWaiirt 

«is vor un6 
>^srcjsn, ^sit 5jo ^oiesi, 

uticl selivr»! 8 

vc ctt/̂ Quc 
lösen. ^!.!>l»lugol)äniei- luerden e'.üeljen ünd 
die e>nvorslreliende .^nciusnV .vir^ ! !> '.uei^ 
'.er (Hi-'-tneilvn sönneu. 

'^'.'a-> den l'eudsjchliglen A d b u .l e > n i 
g e I '.'.V ! l te l s ch !i I <> II in Muri^'.''r be-
irin!, spreäien pvatiis.l'e l.!'u^iilr>ingej'. 
>ie l(nilre..'nten Zlellvn ir-irtlich '/.i'lei' 
leu i^'llten. was uian sedor'i uichl re.ln gluu-
bei! tann> da'ür, das; dersell>e üir'i: i'ül 
Zchulschlus; durchgeführt nx'rdeii dn'. 
'.reinig l'este.'tt ein gr^'s;er AirduiNl^ 'i den 
l'l'^liiiint^iien, Realganlnasini nnd !^'el)'.erl»ij 
di'.iigsanstalten. Bernfene Mchiuäünei inüs'. 
!eii nun die' ^rage I.'eli>il'.ri.^l!en. '..io die 
llel'.er'^'rodnttion der studieienden 
iinlergebracht n'erden soll, ^ila.sei! Mii 
lelschnle ohne eine absei)'ies',ende .^a'-l'.'^.liüle 
sin^'^ sür das n>eilere ^>niioiu'.ne!l zn ".^enig 
?vür die holderen Zei^uleii li^iiüuei^ nie^ii 
Ultissen als Bervilduilg in Betr.'..1U. li^ 
)!ieifeprü'nng ist nur 'üe den '^iinriil iii 
ein Aull nnd inr da-'- >.>oci>'^1?u!'lnd!u >> er-
strel'en>7n'ert. 

?!e >?''.'itn>ärl!ge .^Iriie ü'i.'irt uüs zu !',a!iz^ 
andere'.: '.>'ntschlilsse!i: l^^'ilügeude «'i-.ifache 
l^^riiiidln-' lnr i»nser ^.!<e!tcse!!il!>vesen i'i dee 
3tai)l >!'!,) insbesonde'ee »lui !^'and'', Aüs^'i^n 
der '^^üe'erichulen inik iildiv!!>ne!!en linier-
richl 'ür Die Praris den einzeUleii ^rteii an-
geplii;!. ll. zw. für die ^.'andwin'ch.isl. ^e^e 
werbe, .vandel nlid .^^nduitrie, n>.''l'e! ^ie 
denliel>' Sprache >il>? ''.^'li<1,lgegeiissand eiu-
gerülirt n'.erden inüsile 

Tie (Ei nrichtung Ulier > e c!) :i i iu 
M ! l te ! s ch n l e in Maril'"r inir An-
«ilie^ernng der g e w e r l' ! ! cli e n r I 
l' i l > n II g s i ch n l e und eiuer e n> e r-
l' e s el» n l e fiir ,v r u n e n iil 'nr die 
weilere (simvilllnng nnseres ilnlerriU'.l^^ 
M'sen<' unb^'diugl noiux'ndig. vvni!)el<-u!inl 
ster Tr. .^krauier biU einen se!>r jNüei! t^ni'f 
geliiii durch die (sinbringnng des 
ülier den nx'iteren Aucl'an der l.'.lnii'.l'en 
')>.'i<te!i.'»!!le:? ziiui -^ivelk !,eril..l.'lev 

ersrl'eiuungen :)er lNiplNi^i:^ ^iiu eiir 
gules Zrliüleuui'.l.".'..-!! />!i eelz^lU"'. 
/iweclv Ailindhu!^' eirie >.'i' 
iniudesk .'ier .'.>.'itl<ljä:!iit!^is»ei! 
stnnige AU'N.UlUI-7Nrji'''.i!!^^ l 
T a <  3ul!)>uul .''l^iiiachev siiiir 
^'>al>rg^iii^'.e luit siel'eii l'!> 
^^I'^l!/,eii nn^ >.!ll>u'c>'el'eue! 
längerer ol.>!ig(N^niii!>-/r ''>iuinr,'i/l? 
'^'^'eriiluden: uni'^^s'eu, '.ralü'^iit' .>>le. 

,>>ie!?er eine 
vor^7.'irl>r!el'en sein i.^liie. 

(^''iiie n'i^injge !)i.' ^i!-
sr!e!!:ei,stellend geim'i iu.'.eeii '.iiiis'.lv. n .>'>.1 
bislier gänzliche f'^elUen den ^ j ,1, c ir 
^ V r ii ^ n n I e r r i l e .'I'i' ''^e . >l 
IliuNliud .'lar u. a. e.ne!' i)er 
lechni'c!>eu '.^.liiiielj.l^u! 

e i s u e r !u läu.'.'.vn .')-.!iu!i>^! : > i'.n 
i?inge'.v!eseu. 

Tie gcsuinle ! i e > li i ?! r und nl!. i!«!? 
iiischen ,>äcln'r lieiielieii N'il 
Teul>(l!land, und oiesi.". vi'er.iliir l'r'diene>i 
siel» anci) ilnsere "^^eilöilenne d.e r'ireüi 
lichen !ii!d ;'iinuiei> !>.'!'(. I'ic t'-
r e s v o n d e ii niü dei' t'.nsläiidnclien 
geinerl)li.!)en und .'nidnilr^esilnie!, i^'illes? 
s!(1) grelsjlenleiic' in deunti'.er ^nruclie .l'. 
,'volglnli l»! du' '.Z^ejners-inli!,: die, r 
ans pr.Ulisclieu !i!!Uiich:.'n 'iir sedei' ^e !'i!k-
ter linerläszliel!^ 

Ten schillern, die rine lerlniiiene ^u^'nie!-
schllle Uli! i^'rfoig ul'solrne^'! iliil. dil' ^liei'e-
Prüfung al'gelegl baben. soll de, '.Z^^eg ^ui-

technischen Hochschule al? ordenilicher 
.'Sörer ermöglicht »ucidrii, 

wie dies z. '.!v in '"esterreicii und di^i- ."i l^', 
elieslon'alei der ,'vall ist^ ^'^^n de, gege'.!'..'.i7!i 
geil Tagling der ^tllpscl)iiilli isi diese /ve^'.ne 
luneiiv ziir >^prael>e gel''.«icli! ii^'oldeii. 

'^>ier l',..' fünf ^''^(^iiigängt le^inliieii-'t^ .>.it!l 
lellchiile s-^lnl dei- nreii^ien /viid) 'i.''-'"'n/.", -
siuig dürsleil do('!i >>1'! die' !^!lii>ü'i' i'in.i' 
'lienlschule ode> i'it'i/ ^iit'.'N'N .in^s -ül'!'! -
l^nnnliasiniii'.' gle>el»n^'tiii"^ >/ii Tie ii>''ie>> 

'.-c!e(' llu'd ^^üdustrie. '.'U'sl'lveuirn ln iinnnl t'in iieinlit!, a !> e-



„Ntllr^vorer Vnmmtt KZ. den « März lÄZS. 

l  u  n  d  e  t ?  s  t e c h n i s c h e »  K  I  s »  
s e n und eine gute Baupraxis niit 

.nlf die lechnif. vier kann der junge StU' 
t>tnt sein Wissen im ^ngenieurfach und als 
Architekt auch in tiinjtlerischer Ausbildung 
k'ek»eut?nd erweitern. 

Diefte TW »«« «ch 
«rchttett»» »ird t» Axkmift >»»schl«ß-
ße»e«d sei« »»d «erde» dieftlte« hie Ge> 

j»chtefte« ttr«fte »vDelmi. 

In Amerika z. P. fragt nian nicht nach -jeug 
nis und Verwandtschaft. Lediglich die n a ch-
q c IN i e s e n c L e i st u n g tst aus» 
schlagqebend für die wirtschaftliche Aufstiegs 
nwglichkeit und die berufliche Förderung 
^^unl B-'sten des gejainten Volkes. 

^>n Deutschland, Polen, ^ulgariei». der 
Schweiz nnd in Amerika verbringen die H'-
,cr der technischen .^lochschule ibre I^er?en 
l'dl'r auch einen Teil der Studienzeit als so» 
genannte W e r k st u d e n t e n, d. h. al^ 
Arbeiter bei Straf^enarbeiten, Hoch- un^ 
lifsbanten, beim Bau von eigenen schön''n 
und grossen Z t u d e n t e n h e i in «' n 

in landwirtschaftlichen Betrieben, um 
dc5 ArbeiterschaffcnS selbst zu er-^ 

lctnon. Die A r b e i t 3 v e r m i t t-
> » u g als Werkstudenten, wie solche Schii' 
ker genannt werden, wird in Teutschl^n,^ 
dlirch das Deutsche 5tudentcn--Werk e. B. in 
^reöden durchgefiihrt. Diese Bereinigung be-
liltt in .^itarloruhe, Breslau, Erlangen, ^^e» 
lin, >>eidelberg, Hannover, Münster usw. 
si'ln schöne, grosze und m u st e r g i l t i g e 
5 t n d e n t e n h ä u s e r mit einem Ne-
iiiqianln für mehrere hundert Betten. War« 

z. B. besitzt Nlit 8W Zimmern und ei-
n«'in ^j^elegraum von 18W Ztudenten mit e'?-
ncn, !»? ostcnaufwand von lZ Millionen Zlo-
In da» gröszte TtudentenhauS der Welt. Tie 
st' t^/^'bäude haben ein Aeufteres wie ein gro­
sse, ttiDderner 5chnlbau mit zwei oder drei 
t^t^schossen, sie bcsil^en Wohn- und Tckilaf» 
nn'me für die Studenten, Badeanlaq'n. 
Zp?lsesäle, Tagräume, Schreib- und Lsse-
^^immer, groste .^lüäienanlagen. einen g''c'-
s'.l'n ^estsaal mit Bilbne, im Hofe Sporte 
pläke usw. Diese Ausgestaltung könnte auch 
uns bei der Aufführung der Volks- und 
Bürgerschule inl Magdalenenviertel als Vor 
bisd dienen. Tie 

Vinfübruna der Verkftndenten-Atbeit 
miihrend der Zlierien?elt «Are aitch auf 
den jugoslawischen Aockkchulen bejON-

ders empfehlenswert. 

^eii A bsolventcn der technischen 
'iVt i t t e l s ch u l e n, insbesondere der 
'-.^auineisterschule, sollten für ihr weiteres 
^orttoinmcn keine so engen Grenze?l gezo-
gelt werden, wie das neue Getverbegeseb die 
beslos^enden Rechte der alten Baumeister fl' 
die kommende <^ener«Uion beträchtlich schm«^-
lert. 

l5s unierliegt teilienl ^iweisel, dah die 

Errichtung einer technischen V' ttelschu« 
le in Maribor un'er gekamt-^ 
de und die Industrie nngemein 

fruchten «Lrde, 

nicht blos; in der Draustadt, sondern au6i in 
der ganzen (^,eoend bis .;um Savebanat und 
in ^^'rckmurje. /»iir würden tüchtige M i t-
n rbeiter für unser Gewerbe erhalten, 
während die ,'^nduhrle aus der gOverblichen 
T^i^rtbildi.ugtschule einen g u a l i f i z i e r-^ 
t e II A 1 b e i t e r st a n d gewinnen könn-

der uns mit der ^eit von? ?lusland so 
^'^ieinlich nnabhängig machen wird Viele 
Artikel, die jeiU aus dem Ausland bezogen 
n'crden lnüssen, könnte man dann unserer 
.Industrie in Anftrag geben, und die ?lr' 
deitslosigkeit könnte damit abgebaut wer­
den. 

Durch die grichere .Heranziehung von 
loerbe und Industrie in die Stadt müßte die 
<^ettieinde Maribor den S t r o m p r e i S 
für das .^tleingewerbe bedeutend e r m ü ß Z« 
gen. 

^ür die weitere Bautätigkeit, für die An-
dttftrie, jedes wirtschaftliche Unternehmen 

nnd insbesondere für uufere städtische ?^i-
nanzgebarung ergibt sich von selbst die 
^ a r d i n a l f o r d e r u n g zur Bshe-
bttng der gegenwärtigen Krise eine 

Senkung de» stegenwSrtige« .^inssu^S 
bei der Areditgewährung. 

Die .Höhe desselben bestimmt auch einzig und 
a l l e i n  d i e  W o h n u n g s m i e t e .  

I^e niedriger der Zinsfuß, desto billiger 
werden wir wohnen. 

Alle Geschäftsregjx,, werden sick) 
um ein Vielfaches ermäßigen und die (Ä e-
i ch ä f t s u m s ä tz e UNI ein Vielfaches 
erhl^hett. Zuletzt wird auch der allgemeine 

Beamten- und Arbeiterabbau durch die 
wieder erfolgten Äieueiustellungen wettge» 
macht werden. Durch eine Herabsetzung deS 
Zinsfußes werden auch alle G e l d i n st i-
t u t e  w i e d e r  v o l l  b e s c h ä f t i g t .  

^ür die Stadtgemeinde wäre es vorteil­
haft, bei Aufnahme von Beamten 

jnnHe «rßfße »it »OlkAMttschOstlich. 
«tademifch« w »ee «e-

«einbeVenmlßWiß ««Anftelen 

da die heutigen wirtschaftlichen Probleuie 
und Anlagen eine unifasfendere koniuier--
zielle und techuifche Borbildung erheischin. 
Durch die beabsichtigte Inkorporation der 
R a c h b a r g e m e i n d e n  m ü ß t e n  d i e  S t e u e r n  
eine allgemeine Senkung erfahren. Die 
städtischen Betriebe müssen mehr nach 
k a u f m ä n n i s c h e n P e i t t z i p i e n  
bei größerer .Kontrolle geführt werden nnd 
den einzelnen Referenten des Gemeinderate-Z 
jederzeit volle Ewficht in den betreffenden 
Betrieb gestattet werden, damit er vollkon'« 
men informiert werden kann. 

Zum Schluß wäre noch zu erwähnen, d.iß 
unsere Gymnasien, Realavmnasien, Lehrer­
bildungsanstalten und schlichlich auch '»ie 
H o c h s c h u l e n  g e g e n w ä r t i g  z u  v i e l  g e i s t i  -
gesProletariat heranbilden. ES 
ist Pflicht, 

die Massen »e« «tntterenden mehr den 
peattischen Vernf« 

zuzuführ.'n, wie der Landwirtschaft, dein 
werbe, .Handel und Industrie, wo diescl''^« 
noch ein Auskommen finden dürften. Die 
Ueberfüllung aller Berufe macht eine nor­
male Verwertung abgelegter Plüsungen 
höchst ungew!,;. DaS ist die Angst, die h^nie 
viele Z^ausende in der akademischen ^^uigeuo 
quält. 

Bei diefer Gelegenheit möchte ich noch auf 
einen Umstand hinweisen, der besondere Be­
achtung verdient. Der Bauplatz an der 
Z^ranciStanSka-Marijina ulica soll als Bau 
P l a t z  f ü r  d a s  z u  e r r i c h t e n d e  A r b e i t e r -
asyl dienen, daZ, nebenbei beinerkt, eine 
dringende ^iotivondigkelt für unsere Stadt 

Dlamonl«»« Donorjudnaum 

Am !V. v. feiert der derzeit in (^raz le­
b e n d e  s a n i t ä t s r a t  . > ) e r r  D r .  J o s e k  H o  l s e l  
seinen 8V. Geburtstag Utrd am N d ^ein 
diamantenes Doktorjubiläum. Als S'?)n öeS 
damaligen ,. Schulmeisters" von Noga^ka 
Slatina im Aaljre 1843 goboren, entiviMte 
er bereils vom Jahre l864 an sein»? Tätigkeit 
als dip'om. vraltilschcr Arzt. In den ^^^uhren 
1873 bis t8V4 praktizierte er ivuhrend der 
Wintersoiion in Celje, wo er sich auch die 
Gemciudezuciehörigkeit und das Bürgerrecht 
erwarb. darf auch in Celje als Grün­
der der modernen Zahntechnik und Zal n 
lieiltundc angesehen ivevden, welche er nnt 
bosoilderer Vorliebe betrieb. Ganz tieson­
dere Betdienste erivarb er sich um seinen 
Heimatsort Rogaöka Slatina, in n'elchem er 
durä) 46 Jahre als LandeS-Brnr llsnarzt 
hochgejliu'itzl und geachtet, seine sSiienSreicke 
Tätigkeit entfaltete. Um das Aufölülier» tind 
Godeiheu dec Kurvrtes besonders l^utüht, 
zichlet» wohl auch alcherdem die unentgslt-
lil^n O.dinatlonen, die er armen Paticn-^ 
ten aus der näheren und weiter.!« Umge-« 
bung «N'Meihen ließ, nach vielen Tausen­
den. Für seine charitative Tätigkeit wurde 
er schon ?or dem Äriege von der d^vnialigen 
»»tbiichen Negierung mit dem ^tominandeur-
krenz St. Sava-Ordens liuci^luichnet, 
und sowok/l von der slowenischen als auch 
von de», l^utsch^n Gemeindevorstehung MM 
Ehr?ntvrzcr ernannt. Lerder ist der Levens 
abend die-cs hochverdienten Mannes nicht 
seinen Lert.iensten entsprecljend sin sonni­
ger, ivndLrn von Sorgen nmdüstert. Wir 
wünschi-n ihm da>)er dieseni Ehrentage 
alles Beste und hoffen, daß es ihm gegönnt 
sein w rd. die ihm vom Schitlial ch be­
stimmte ^'ebenszeit in sorglt'sl'l N ^vr-
briirgen.'.u können. 

Kelne Mfadrtfionale mehr! 

Ne« Vestimmttugen sür personeujti)rende 
Züge. 

Mit I. April tritt auf den jugoslawischen 
Ci.enk'a^nen ein ne^ies VerlehrSreglsment 
in Kra,', das verschiodene ^keiierunneil auf­
weist. Z^ür das reisende Publikuut ist bejou« 
deis jene Bestimmun-g von ?Sichti»^te'!t, die 
bl-sagt, das? lx'i der Ab^alirt der Schnell- unt» 
Personenzüs.e keiide sMale mehr xZ^egeben 
werden, »vi,, dies jahrzehntolanH überall üb-

darstellt. Seinerzeit wurde dieser Platz skr 
die Erweiterung deZ ? l e k t r i H i t A t »-
Unternehmens und deS städtischen 
Bana«teSin Aussich: gcnomme», da 
die gegenwärtigen Räume nicht mehr ai»s-
reichend sind. Das Bauamt benStigt große 
Zeichensäle und mehr Sanzleir«ume. schon 
mit Rückficht auf die Srweitermig der Stadt 
grenzen. Auch die Elektrizitätsunternebmung 
braucht dringend mehr Räume, um fich vvll 
entfalten zu können. Z^m gegenwärtigen, vor 
einigen Iabren ausgeführten Gebäude in ver 
^^raneiSkanska ulica ist noch das Stadtp^h» 
sikat untergebracht. Alle diese Aemter kön­
nen im gegenwärtigen Bau ein AuSlangen 
nicht mehr finden, weshalb sine 
Erweiterung schon in nächster Zn' 
kunft unbedinat n i? t i g sein wird. Man soll 
daher am früheren Beschluß festhalten t!nd 
für das Arbelterasnl einen anderen Baup^ati 
ausfindig machen Ein solches Gebäude muß, 
soll es seinen Zweck erfüllen, einen entspre­
chend großen.^ofraum oder Garten besi^'en. 
wi^S bei der eben erwähnten Parzelle ledoch 
ni6)t zutrifft. In der T a t t e n b a ch?v a 
ulica gibt es mehrere schöne und aeeignete 
Bauplätze, besonders aber in der K ä r n t-
n e r- und der M a g d a l e n e n v o r-
st a d t, unserem größten Arbeiterviertel. 

Durch die große Abwanderung der 
Aemter haben wir in Maribor an all^ 
gemeinem Berkehr bedeutend verloren. Wir 
müssen auf Grund der hier vorgebrachten 
Anregungen trachten, die weitere Entwick-
lutig utlserer lieben Draustadt zu ermöglt« 
chen. In Betracht kommt noch die 

Velassnnß der Handelsakademie, ^vr-
derung des Aremdenverlehrs. ^bung 
des Sportn»ese«S, Srschlietzung beS Ba­

cher» 

in erster Linie durch die Beendigung der 
Bachernttraße und die Nealiiierung des 
B a h n p r o j e k t e S auf diesen Berg, 
die in nächste Nähe gerückt erscheint. Pflicht 
der berufenen Faktoren ist es, dieses Werk 
sür die weitere Entwicklung unsirer Drau­
stadt zu erulöglichen und z»i fördern. 

lich »vgl. ^sk der Zug alsahrrbereit, o ^»rben 
die tto.idu!teure dem Zugsführer »rur mit 
der Han> iinen kurzen Wink, worauf i,ch 
der Zug ohne besondere Zil!nale in Beive-
gnnx s.'izl, wie dies schon einige ,^ahre z. B. 
in veflerreich der ^all ii't. Di<' A rtssig-
nale m? dir Pfeife und der Tron'pete ent^ 
»allen d.'inna." Die Reisenden nvrvon künf-
lighin selbst darauf l'edacht fein, die 'lbfalnt 
d<s Zuqes nicht zu vervassen. 

Desgleicl^cn wird versüqt. daß die Pasja-
giere dic Miaen stets nnr l'ei den Lilctniärti-
gen Tül^u (in der ^^ahrtr:chtuni) besteigen 
und bei den vorderen verlassen dürfen, um 
dadurch eii Gedränch.' an den Tiir^n u. ans 
den Nänaen des Ä)agstous zu verni xn. 

IN Bürliermeister Dr. Lipoid ist aus '^!eo. 
grad zurückgekehrt und hat wieder seine A-
gcnten übernoininen. 

nl. T?chechvslo»akische «uszeicheiung siir 
Hauptmann ^nS Voller. Unser aufopfe-
rnngsvltte Wehrhauptuiann .vecr Hans 
Volle: wurde dieser Tage vom Tsche-
choslo.vakj.'chen Feuerwehrverband nit dem 
Ehrenztiichen für ^'uenvehrdneuste ausgk-
zeichne:. Wir gratulieren! 

m. Nommiffariat i« der „»mktijsra eks. 
Vl»rtna zudrnAa". Die Banalverwaltung hat 
sül dde „Kmetijska eisportna zadruga" einen 
»toinmissäc kestellt, dem die Liquidi^'rurtg der 
Unterstützungssektion obliegen wtrS). Zum 
Kommissär wuvde der BezirkS^auptmann 
Herr Dr. V r e L e r ernannt. Ter nene 
»tommissär ivird die Zlgenden bereits Mcn* 
tag, dsn 7. d. übernehmen. Alle ^rsonen, 
die irgendwelchen Aufschl-uß in der Angel«, 
genheit her „KinetijSka eksporta zadruga" 
wünschen, mögen daher ab Dienstag in den 
bisherigen AmtSräumen der lNenossenlchaft 
in der Aletsandrova cesta 44 vorlprech^. 

w. Tnrnakadtmie de» V-k»l». Anläßlich 
100. Geburtstages des Schöpfers der 

Sokolidec' Tyrö veranstaltet heute, Samstag, 
UNI Li) Uhr der Sokol l in der Tumhalle der 
König Peter-lkafertze (eh. Kadettenschule) 
eim große Turnakat^mie mit einem auser-
wählten, Programm. 

m. ^r 82. «ebnrtstag T. «. Mas«ry»S 
wirid Xttpr mich in Maribor von der ju-
Milalvisch-ischeckioslowaklschen Liga seierlichst 
bel^anizen werden. Heute. Samstaz;, findet 
UN! Zf; ltk»r die Vorfichrnng eines i^ilmes 
aus ocr Tcl.'cckwilmvlilei ' Zui'or wird 

die Unspr<»che T. G. Masaryks an die til­
gend reproduziert werden. Am 9. 'in. 
dkt altk im Saal des Hotels „vre!" r '.e 
Feierlichkeit statt, in deren Rahmen ncbcn 
Festansprachen son?ie Musik- und 
vorträo-n ^ie Iohreshauptversaminluna der 
jugoslawisch-tchechoslowakischen L!ga staiisin 
den lckrd. 

m. M«»e VrOchrEise. Die Banalverwal« 
tung hat für den Kleinverkauf bis auf wei­
teres neue Brotpreise festgesetzt und zwar für 
weißes Brot aus WeiMmehl auf 4.^» Di­
nar. für Halbweißes Brot aus Wei,enui-.'i>i 
auf 4 Dinar und für schwarzes Brot 
Weizenmehl und beigemengten Koru i^^lil 
aus 2.40 Dinar. Die Preise müssen im '^er-
kaussraum angeschlagen sein. 

Tonne unÄ krdolin« LN «ker a 

rilil>ln»m.rrll»«ci 
Wieöerernkknunk f^ekruk'r ^inimer 
unck ?en8il^n vnn 55 — Ki8 75.— l^iiinr. 
(Qleicke l-eitunk: palace ilotcl. 
l?red). I77Z 

m. Tanz' und Gynlnastikab?nd Erna 5'o-
»aö. Die belannte und belielle 
rin Frl l5tna K o v aö veianstslltc dit'-
mal einen besonders intercssanken Alu?Ä. 
Sie brirg' außer iliren eigenen neileilutii« 
Vierten Tän.'en. die durch ibre ab» cch.liin 
reiche Zn'aminenstellung stets grcisicil )!n-
klang g^^nnden haben, auch di? Re ih­
res lltttecr'chteS in rhvthniischer 'm^^'t!k 
und KlirperKi'dttNg mit Danien und .'»lin­
dern, cr.rr Auswahl ihrer hiesig!»« ^cluile-
rinmn Ucter diese Veranstal^una. ^ie uns 
E.nblict Aibt in das heute so akt ic'l^ Tsw?un 
von Köreerschulung und üörp!?rki>ltll^', .'^»rin­
gen wir später noch Näheres. 

m. Der Berew der Industr??« « u. <^?oh. 
kanileutt in Liubljiina lxtt, den -sen 
Rechnuitg t'.agend, in Maribor e ne 
tur gegründet. Die Mitalieder des 
wollen «ich im Bedarfsfalle an i>io Leitung 
der Ez.posit^. Slovett^?ta ulica l:;'2 loen-
den. 

IN Der Vvangelifche Franenverein in a 
rivor lädt seine Mitglieder zu einer 
veriauimluttg ein, die am 7. d. Äli. (Mon­
tag) um 8 Uhr abends im evang. (^Meinde-
saalc staltfinden wird. Tagesordnung: l. 
Vorlesung des letzten Protokolles: 2. Uel'er-
seliung der Vereinsstatuten in die sloweni-
fck'e Sprache; 3. Wahl eines Vorstand? i.it-
g l i e d e S ;  4 .  A l l f ä l l i g e s .  K a r o l i n e  M  a l t ? «  
Vv Iel e. h l. Vorsteherin. — >^ol:ann 
Baron e. h. Vorsitzender. 

m. Pünktliche Ladenfperre. Der Stadl »:a-
gistrat als gewerbliche Auffichtsbehörd^' t.ilt 
mit Rücksicht auf verschiedene Beschwerden 
üter unregelmäßiges Schließen der l!-;?. 
schkftsläden mit, daß die ^'adensp.rre in 
Hinkunft durch die Polizei beaufsichtigt 'n.'r-
d.:n wird. Alle Uebertretungen werden be­
straft. TaS Handclsgremiunl ersucht »i^'er 
das Publikum, sich seinen Bedarf an '^'aeen 
rechtzeitig eindecken zu wollen, da die ^kanf-
leute gezwungen lind, strikte um die Stund^^ 
der Ladenfperre ihre Lotale zu schließen. 

m Ter Mariborer Schachklub hält Senn-
tag, den ll. d. um l0 Uhr im (5afe „Centla!" 
seine diesjährige Hauptverjannnlnng 

m. VohltiitigkeitStombola der Feuerwctzr 
Tie Fieiwillige 5^euerlvehr und deren ^lut« 
tungsabteilung in BZaribor geben bekannt, 
daß ihre diesjährige Wohltätigkeitsto.nl'ola 
am 5. Juni stattfindet. 

m. „Madame Pampadaur" bet telt sin, 
der ilichslc kranzösisc!^ Vortrag der Man 
borer Bolksinriversität, den der ^chrisisiel-
»er Rens Gourd i a t am ll. hal­
ten wird. 

m. itpser des Glatteises. Dol'lie'.^la', 
abends wurde der Direktor der Advolat i! >-
kanzlei Dr. Stasnko Herr Dragotin i l 
vert bei'i Spaziergarrg durch den Slad-
park von einem schweren Unfall ereile, 
^'olge des vereisten Gehsteiges stürzte Direl:^^ 
tor Mkvert in der Dunkelheit so 
zu Vodev, daß «r sich den linken b> 2ch 
Nur mit Mühe konnte sich Direktor (iiilöveri 
fortischleppen u,^ einige Pasfanten verständi­
gen, wovan^ er in das Sanatorium Dr. <!er-
nie überfübrt tvurde. 

m. Die »zpoptm de» «reisamtes für Ar. 
beitervestchenm« wird am l4. März ilue 
Amtsräumlickikeiten und das Ambulator-u.n 
in das neue Gebäude in der Mariiina nl'ca 
lS verlegen. Wegen der Uebersiedlung bleibt 
das Amt am ll. und iL. d. für jeden Par­
teienverkehr geschlossen. Am l4. d. beg-nnt 
die (kLpofitur in den neuen Räumlichkeiten 



Bonmag, vm N. Mtz lSZ?.' 

l^icdcr l«gUmSßlg zu amtieren. ASHr^'n'» 
dcr Ucbcrfiedlung bleibt auch das AMulS' 
t^ rium l^eschlosscn. Tie Patienten werden in 
d cs.'n Tagen in der Privatordination !»cS 
bc.rcfftndün Arztes empfangen werden. Die 
Adressen der Ä.rzte werden in den bisHeri-

nnd neuen Amtsräumltchkeiten ange-
ftl-lagen sein. 

m. Bergmkße am »rtz". Anläßlich 
inl.rqigl'n Lkiwettkämpfe findet ain 

„ul^'pn» vrh" um 7 Uhr bei der Alpenver-
ciuc.'iutte eiiK' '^Lrgmejje statt. 

IN Tr. Tuma spricht. In Fortsetzung des 
sl. weiii'ichi'u Zliklus der Mariborer Bolks-
u! i.>.vsilüt flll?>et Montag, den 7. d. um A) 
l'lu' cin alpiner Vortrag statt. ?im Bvr-
tlask-^t!>ci?e ers^l^eint dl?! Pioni-sr dcs sloweni-
iclu'n <''ucjstc?qertnnl'? Hctr Tr. Heinrich 
T r III a, der über di.' westlichen Julischen 

spVv'chen wird. Zahlreiche Bilder wer-
bv.s d'ljen u^mantischcsd.'n Teil der ^uli^r 
v^'^anschaulichttt. 

tt> Perirag übcr moderne kremalorien. 
schon berichtet, findet heut e, samL-
dcu ü. d. um '^0 Uhr im 'Ap^llo-^iino 

<'-n öfsuttlict^'r Vortrag des lji.'si-i'.'n Feuer-
l'.siülltttt^sliereincs „Ogenj" suitt. Ant Vor« 
tui.i-tilch Herr Gebauer aus 

dcr iif'i'r die Fi^'nerbestattung in ino-
ornien ^uci.iatoricn sprechen wird. Tem 

irevden zahlreiche skioptische Vilder 
l't'l^Ieiini. Am ?lbe!ld werden auch Prospekte 

'^x'^-eines verteilt sowie neue 
ÄUsiZi^di-.' nufs^cnomm'en werden. Di'r Vvr-
trclsj sii'.oet in deutscher spraäie statt. Lin« 
triit frei! 

tti Fach, und Gtandesoraanisationen der 
Staats» und Privatbeamten, Achtung! Ter 
?Ut!ouLausichulz flir die Herabsetzung der 
Äohlull sicmietcn und Mieten der Geschäfts« 
iolale ladet alle Fach- und Standesorsit'ln!« 
saticnün der ^taatc- und Privatbeamten ein, 
ihre '^^erlreler zu der Dienstag, den 8. d. unl 
L0 Uhr im 5aal der AnschaffuugSgenoss.n-
schasl der 5laatsbeamten am Rotov^ki trz 
stat^fittdind'^'tt ^'Zujainmenkuuft .zu entsende,!. 

dicser l)zelezenizeit wird sich cin AtionS-
a'lcschusi filr die Einberufung einer ^./taisell-
lnttdsieliung für di^' s?eralisekung dvr Wolz-
snll'.c^miel.'n und Mieten der l^^eschäftsl^'kale 
tensutttierüu. 

III. Orsfelttliche Bersteiperunfl. Das üt.'Ul-
mandli d?r hiesiqen technischen Unt?rokfi',!ers 
irk'nle teilt mit, das; am 12. Mär', mn U Uhr 
i:-. der ^;önig Petel'-!»!aserne die öffenlüch? 
'^'n-st^igl.'rung de.5 Berranfüs von !>tn'?ch.'n, 
^'^tilch.imbfälleir nnd Tpelseiiberresten sra:t-
sind'^l. ')iähercs ist auf der Anschl.igtafcl des 
-^ladtittaglstrates ersichtlich. 

ui. vteselljchaslstelsen dcS Reisebüros „Put-
nik". Wic wir bereits unlängst berichtet tza-
w il, organisiert das ^iteiscl'üro ..Putuil" auch 
Heuer eine Reihe von Gesellschas.'sreisen nach 
t>ein Ausland. Drei solche Reiseik wurden die 
ser Tafle ber.'its angetreten, u. ^'v. nach Pa-
'.ls (Bcduigung derselben am i'>. d.», nach 
London (9. d.1 und nach Palästina lld. d.i. 
"ährend die nierte zur Mustermesse nach teiv 
zig, am t. d angetreten wird und bis 10. o. 
danert^ In Aorbereilung befinden sich nach­
stehende !»ielsen: nach Melta anläsjlich der 

„n.'iartd5rer Trummi'? nz. 

5llr die?MIinM-

Kuf MutreinIffv«L «r.ä xezen sckivcke 
VeräNuuass deaüt-en 5Ie uvser kelml-

»cties prollukt 

W » I» «» V « c 
eckt NU, I» x«e»,i.«. plomd. psketea mit 6« 6« e»««zes» 

^ Kr. »»«ov«. uvvu»!«» ^ 

mnselulanisÄien Feierlichkeiten, nach der Pa­
lästina zu Ostern, nach Praz zum großen 
Sokolkongresj iin Juni, nack) Madrid anlasi-
lich der Chemikerlongrssies inl April und 
schließlich nach Dublin in Irland ans An­
las; des diesjährigen Eucharistischen Kongres­
ses. Alle nötigen Informationen erteilt die 
hiesige Zweigstelle des „Putnik", Aleksandro-
va cesla 3ü. 

m. ^pser eines BetrAZerS. In der 
nun'g d^'i. Wachttiannss Mar Hlad 'N der Ta 
k'orika uli^'a erschien in tsessen ^'lmvesenh-it 
cm nnbekc'rintl'r Mann nnd verlani^^se von 
der Tochlt,, d!e sich allein in der ''l'.hn ing 
öesand, mit der Moliniernnsi, er kzm'ne die 
Fenster renarieren, (?in'lah. Der Mann 
schaute !ich alles flenan an nnd v'.'rla r.ite 
dann nen dem Mädchen 100 Dinar für ^'e 
Neparatl'r^^'kl^stvn. D-as Mädchen ^lali Sem 
Un^bek^annlen in sein^'r Ü^ichtsslänti^krit das 
»erlan.^tf- ^''eld. worauf sich dicker eilends 
aus dc'.ii 5ta!:b machte. Der Vat.'r konnte 
bald i;arau» d..?» ^chir.in'del au^d^ck!',?. doch 
'("hil til^.-n frec'ien Bl'trnc^er jede ^?"r. 

n?. He»- lind ZtskZ^markt. M a r > ü o r. 
i'>. Mäc^i. Die ^^ufuhren l^l'e'en sich auf 10 
Wacien 2 Wa.ien Cörummet und 2 
ssen wurde zn 70 ki-i^ iM',. ''-runi 
met 7^ lis 8'» nlch -tro.', z„ 70 5i.., 75 
Dinac ver IV0 gehandelt. 

Hreiw.Feuerweyr Maribor 
Anr NebeinalMe der Bereitschaft für 

Frnutag, den K. ?.'!nrz 1?.?2 ist der Z. 
kommandiert. Uommandant Brandmeister 
Heinrich E g g e r. 

Telephonnunlniern für Feuer- und Unfall-
meldunl^en: L224 und 233«. 

m. ?fsiothetennichtdienft. Bon ^onntasi, 
den (». d. uuttazs bis nächsten ^onnta-? ver-
si.'ht die '?l. ?lntoni'.!o^Apotl)cfe «Mag. 
Pharm. Ä?7l!anexe) in der Frankopani^va 
nlica den Nachtdienst. 

' Wenn Du stiäste einlädst, Kinder be^ 
smenken willst, Fr^'unde und Bekannte bi:-
'u6)st, eine k^!.^ise nnternimmt, ins Kino rder 
Theater gehst, besteht kein besseres Geschenk, 
tcii'e lectere Züs^i-^keit als a d v i t a", 
Los? in Chokolode. säckchen sortiert Diu. 5. 

* Abnehmer von F»tellenjnngb''ut loollen 
ihren !i!cdan bis längstens 10. M.ürz l. A. 
b e i m  Ä e r e i n ^ k a s s i e r  . « . ^ e r r n  I .  G r e i n e  r ,  
Maribor, Gosposka ul. 2, ^kanntc^eben. — 
Fischereiverein in Mari'öor. 

» Sonntag Siachmittas»-Vorftelung. ^ 
Abends Rmnba.«onkurrenz in ber Velika 
kavolna. Wü!) 

^ Sanatorium in Maribor, GospoSla 4!», 
Telephon Nr. 2358. Leiter und Eigentümer 
Spezialist für Chirurgie Dr. e r n i ö. 
Modernst eingerichtet für operative Fcill.i. 
Medizinische Apparate: .Höhensonne, Dia­
thermie, Thonisator. „.^"^ala^-Lampe, Ente-
roeleaner. Nadium-Trink- und Badekuren. 
Mäßige Preise. 2017 

» Bei VerdauunMSrvnqen, Mnflenweh. ^od» 
brennen Uebelkeiten. Kopfschmerzen. Nerven­
reizungen bewirkt das natürliche „Z^ranz-Aifes". 
Bitterwasser offenen Leib und erleichtert den 
Mutkreislauf. Versuche in den UniversitStZkliul­
ken ergaben, dafi Alkoholiker, die an M.MN. 
^tarrh leiden, durch das altl^wälirte I^ranz» 
Joses-Wasser ihre Eblust in kurzer Zeit wieder­
fanden. 

* Belm „Vichkatzlwirt", ?rerzierplah, 
Schlaz<'ltonzerte, prinia Haucwiiv'ie nnd 
Speziaiwelne. 2s>lt 

. * Restaurant Achtlg s?r/a»ta cesti» .'^^i^rst 
schmaiio, prima naturbelassene V<»iuc. Vor. 
züqliche Schrammelmusik. 2915 

* Gamßtag und Sonntaq W n r sk^ 
s rh ni a u S inl (^'uisthanse Tergas, Koro>ta 
cesta. Prima Weine. 28.'i0 

„Zur Linde" (Anlderle). ^>orzüsi>. (5de!-
weine: Burgunder, Nie-üng, Mingut Iur-
kooie. Neue Radio--Mager. 2001 

* Voranzeige. Die Freiwillige Feuerwehr 
von Radnanse veranstaltet am 10. März l. 
I. im Gasthause Lobnik in «podnse Radva-
nse ein Josef i-K ränzchen mit v'?r-
schiedenen ^'elustignngen bei freiem Eintritt 
— Am 5. Mai wird sie ihre diesjährige 
??obltätlgkcitstonlbola abhalten, deren i^Zein 
gemiln? znr Anschaffung der noch nötigen 
Arbeitsinontnren verwendet ivird. — »llle 
übrigen Vereine »Verden ersucht, an diesen 
Tagen von etwaigen Veranstaltungen Ab-
stand zn nehmen. Der Ansschns?. ' 27'».^ 

* Pschiinder, Nadvanje. Bratirür^rc, T'o. 
ganzen. P-skereriveine, 3chla^?erkon.c-ri . 0.,.'? 

* Der Redfahrerverein „Po tela" vc an. 
staltet am «onntag. den tt. M^>.z im >isuli' 
lokal, Gajthans Lobnig in >iiaduanjc cl".cil 
Orangen ball mit verschiedenen Be-
luftigungen. Ave (^'»önner nnd Freunde des 
Vereines sind herzlichst eingeladen. 2^ 

^ * «asthan» Hnmmel, Tr^a-ka :esta 
^aulstag und ?5'nntag Wiener '^^lut- unt 
Leberwustschmau.i -^unl werlen Besu.-iie 
empfiehlt sich Anna H u ni c l. 

Aus Seilt 
?. Der Z^sranschlag der Nmqebungzqe» 

meindc siir das ^^al;r l'.>.'^2 iv.ir!)^' !^er 
Baua1.>ern^nltiuig in ^'jilÄ^^na besiat'.il 

e. Vortrnp siir Gewerbetreibende. Mon.az 
i>cn 7. ^'»ciirz ulu 20 U!ir findet im 
des Geiverleheiiue'.' «.in v^orlra^? ^ür l^.^wer-
bettti'beud^' mit folgender Tc»go>?ordnung 
statt: 1. Das neue Gen<'cte>z>!>sctz. 2. Vichüge 
Goiverbeprobleme. 

e. Aus dem Schuldienste. Tie Fachl^'hrl.'rln 
Frl. Bav'Ut H irjan ist aus Baöli io. 
pola an di? Mädchcu5iirgerscl)u!e ^'^'ije 
versetzt morden. 

e. Französischer Vortrag. Der sraiizi^ie 
Cercle rerunstaltet Montag, den 7. d. um 
Z^IS Uhr im Zeichcuiaal^ der nnai^eiibür-
gersch'..le einen ^^ortra^^ in französiz^lier 
Sprache. spricht Fräulein A n : h'o i n e 
über c»!? eiolonialausstellung in Paik:^' und 
ü'^er d'e »üönung Napoleon^^. Den '^iouraz 
begleiten slioptisäie Bilder. 

c. Danzabend Erna Kovaö. Unsere beli.bs 
te lzeimischc^ Künstleriil Frl. Erna o o a 

/ Mit^l'cd d<? Mariborer T.'jcaterv. wird am 
! Zamsrag. den 0.0 April im Zladusieater ei« 
' neu Tau^abent» veranstalten. 

t!. Konzert des Zitaquartettes. Miltw tt,, 
den 10 d. M. sindet um hall, U!)r abcilds 
iln -tadttheater ein Kon-ert d?) beriihiiUeu 
Zikastnartetts statt. An: Prizgramin sind -^ver 
ke von Hatzden, ^mvel und da-^ Ztreichciiiar-
tett von Verdi. Karremwrverlaus in der 
Buchhandlung e^oricar und l^estovLcf. 

e. Tie RettungSabteilung in de» verglin. 
Mnen zw-i Monaten. Im Jänner l)allc ^'.is 
M'ttungscibteilnng 30 Ueberslu)runsieni in 
einem J.Ul'e leislete sie erst.' Hilse. .ve-
bruar gali es 23 Ueberfülirunjien, erste 
wurde in ü Fällen gel.'istet. Im ').1^ärz aav 
es bieher schon 10 Uebersührungeli. 

e. Den Apothekennachtdicust ul^rii hl von 
SamslaZ, den ö. bis einichl!eii!ich Frl:ita>^. 
den 11. t?. die „Mariahils-Apotiz^te'' am 
Wavnr t!;i. 

c. Tödlicher llnfall eines Äindcs. Don-
nerslag, den 3. d. bereisete die Fran des 
Bergmannes Ieric- in Hrasniit ein Bad für 
ihr dreijähriges ^öhnckien. Alo sie in di.' 
dvivmnle siedendes Wasser g'^iossen hatte, de-
glii: sie sich in die Kilche uni tall.'s Wasser 
liol'.Ut. Das Kind erklettert.' nnterdessV'n d^e 
Bademanne und stieg in das siedende Wai­
ser. Ter ^inabe erlitt dabei so schn.x.'re Strand 
wunden anl ganz^'n Üörper, das', er nach Ce-

Z^arullell um gilela 
Aoman von Bodo M. Vogel 

Lopvrisi't d> k^vucktvsn^er. Nalis (Sa^Is) lA7. F^rssi^nlng.'^ 
Tie wandte ihnl ihre Augen zu. ihre 

dunklen tiefen Augen, die von unendlicher 
Traurigkeit sprachen. Warum blickte si? so 
niüde, so freudlos und ohne das liebe Leuch­
ten wahrer Zuneigung? Will Lambert hätte 
alles darum Helten, es zu ersahren. 

Er wollte fragen, sie an sich drücken, ihr 
feine Liebe erklären, da sagte sie: 

„Wir dürfen uns nicht lange auf.'ialten, 
^'ierr Lambert. Ich habe Unannehmlichkei­
ten, irenn uns die Fürsorgerin ül'?rrasiHt." 

.,Mag sie! Ich werde alles in Ordnung 
brinMn. Darf ich nicht uiit Ihnen 
sprechen?" 

„Gewiß, aber Zie hätten ofien in daS 
Abteil kommen sollen. Ne hätte gemis; nichts 
dagegen gehabt, wenn wir uns ltuterssielte.l. 
Können ?ie denn' iiterhaupt solange von 
Berlin fortbleiben?" 

„Einen Tag schon! Ich habe bereits tele­
graphiert, daß ich erst niorgen abend zurück-
komnie. Was hatien Sie nur, Gisela? Ver­
trauen Sie es mir an! Wir haben noch 
^n>^ie Zeit, ich fahre ganz bis Kotlenz mit. 
Cind Äie nicht froh, daß ich noch einmal 
tleki'immen bin?^ 

Er redete ihr zu, erzählte ihr von Berlin, 
bestellte ihr einen Gruß von ^ein dicken 
.Herrn Gruenheiin, der schon oft nach ihr 
getragt habe. 

„Er ist auch ohne mich ausgvkomnien". 
meinte Gisela bitter. 

Auch? dachte Lauibert. sie liebt mich also 
nicht! Oder doch? 

„Wie ich nnch sreue", fuhr er hastig fort, 
„daß ich nun endlich eininal allein mit 
Ihnen bin. Ich )ate Ihnl?n noch soviel zu 
sagen. Niemand hört uns hier, Gisela, nie­
mand. Tagen Tie, mischten Tie nicht im'N7r 
mit mir znsamenblciben?" 

Ohne ein Wort zu erwidern, kranipkte sie 
ihre kleine Hand in die seine. 

Er fühlte ein Zittern. 
„Wissen Sie. lvas ich nlöchte? Ich möchte 

auk der nächsten -tation aussteigen, den 
Zug nach Paris, Roin oder sonstwohin n^'h-
men. Allein nnt Ihnen. Gisela! Und dann 
irgendwo inl Tn^n ein .HanS kai?fen, :» 
der Sonne, mit vielen Blumen im klarten, 
wo uns nieinand stiert, wo wir nienwnÄ 
sehen, nur uns beide . . . Wäre das nicht 

Nur ein „Ein schöner Tranm. ja . 
Traum!" 

^ „Es ginge, glauben Tie mir, es ginge, 
sie brauchen nur zu wollen. Sagen Sie ein 
Wort, j.h tue es! Ich würde im Ausland 
leben, ^'i'iil.itle jchreiben, Geld verdienen, 
vie' Ge.d ^ für Sie, Gisela! Was schert 
mich die Welt! Ich könnte alle-^ _ alles für 
-le tun, Gisela . . 

c5r z0lg sie an sich, wühlte init seinen Lip­
pen in ihren .Haaren,, atntete das Par'üm 
ihres Körpers ein. Sie suhr empor. 

Und in diesem Augenllick beinerkte er. 
wie der Zug lanMm rii'l'.r'^rts 'iihr, drau­
ßen Leute winkten. Was war -gos.behen? 

Laml'ert gab Gisela srci und rannte auf 
den Gang. 

..Der Zu'g fährt nach ^sol^len^ — n'cht 
wahr?" rief er dem Scha'fner zu, der eben 
tn den abfahrenden Zug eii,stieg. 

.,Nach Koblenz? Nein! Wir fahren nacl) 
Frankfurt! Die Koblenzer Wagen sind ebni 
in Bebra abaehängt!" 

„Mein Gott!" Gisela sank m^t einem Auf­
schrei in die Polster. Die Fürsorgerin 'ubr 
also allein weiter! Der Vor'all, der an sich 
etwas Komisches hatte — nnd der Schaff' 
ner ließ daS schmunzelnd merken —, er­
füllte Gisela mit panischeni Schrecl^'n. Blil^ 
artig schössen ihr alle möglichen F^'llien der 
Tat durch den Kopk: das Erwachen dsr 7.iir-
sorgerin — Meldiinsi bei der 
Steckbrief hinter dem fluchtigen Für'".5?' 

ziissling — Verhaftung — Rücktransport in 
die Aitstalt — Disziplinarstrafe . . . 

Will La!i:tert stellte die gieiä^eit Uel>.'rle» 
gun.gen an, nur sah er den Fall in milde« 
rem^ Lichte, iveil er nicht glaubte, daß )ie 
Fürsorgerin Anzeige erstatten irnirde. ''>aUe 
sie nicht selbst durch ihr Schleifen die Flucht 
begünstigt? Auf jeden Fall, das sah Lam­
bert uollkomiiten ein, wa.' es ietzt^ itniu>>ql:ct?, 
mit Gisela zu fliel)?n. da sie es selbst nicht 
wollte. 

Er tröstete sie, so alit es gina, .utd ^-er« 
sproch, aur der n^^chsten Station au<-instei. 
gen. ein ^elegrainin zu 'ch'cken und mit ihr 
ölinn der Fürsorgerin nackviufa'iren. 

Der Zauber ivar ver'ie^'n. 'rS-
stelle, sprach lanin, erregle sich in der 
tasie imnx'r nielir. Lauibert ^-ezalil'e dein 
Scha'fiier die Fahrt. In Fülda v.'rlie'^ er 
init ^''isela den Zn^i und iuihr niich Belra 
zurück. 

Sie warteten in denr lin-ivuiütlichen W^ir-
te^aal. der voll ven ^ib^r'iWti^en Menicl^'i, 
war. bis i^er Peli'on?itzi!<i nach Koblenz 
^iihr. Laiitbert l'at?e e-.' atisq.^ge^'en. 
s"!a zur Flucht zu nberredeit. ,"'^a, sie Nuttr 
^echt, es war nlle> nilr ein i^öner, i-nnüt^ei 
.^rcinni. Sie liel'c i^'n nich!: ne üatte ilir 
gern wie eineii '.!>ater, das war alle^ 

k^isela daciite an liiid^'re Din^ie Su 
!'?atte Ai^ast. eniset'.i^i'e 5'/?^'nire 
die gr^?neit s^"il.^'rn. 'ie d.it'i 
l^eiülg tion roiiitiii!'?lb^'i^l^ücrii 'i.' loin 
'ttn >1.!!".' und l''>>er wir^^'rdv'n. 

M 



! lui-ce .'enui.lV ?<unl»icv tt.'?. den v. Mär.^ 

l?. IN,- U"!!-.' ^^Iiueichau'' 
.^-i!''^,'. u'.' (^reila^i vorinüttiq.- s<'> 

N ' t ' i  ' l ' . ' m . v s ' ^ y i i u ^ i e i l  < ' r ! c ' t V  

'. t^eu'rivc'zr. j,^'.s 
v li 5 'u'.'ag. II t!. «)lc, ei'.l'ch^^es'.liU) 
lua. >-^ k>. I.'. nlttel 
^c.' >l 'l' r i il t) ^ e t. 

^ . -e-»«». 

Aus Vtui 
'Aulobustitiit. '^ik 7. !>. inird <ius 

dl'v 'i'li'j- ''.^rnj^evskn Z.V. ^'»nvenc— 
kiev velieliiuis^iiie '.'ll«tc>l'tt'^^>erkei»r>n>ls 

tje.ioüluien. ?i<' ^^'lluaiiU vl'n '^tuj erfol<il liiii 
>.!'), I-_'.^>u lüi^'^ -'>> lllir, luülzr.'lid die '>iiiä 
!tiu dl''.' u^'n rul^tnsil.' iiin !», 1 !.!>> 
uiiti i.^^'.'.>'> Ulir üaltsiiidct. Ter sint 
"'liiichlus;. «III säinllicNe ^ii'i>^e luim i.'jiil'llnnn 

'.'.'tN'. il.>^ir. 

n. ?nr^-?!eicr de» ^okolvereins. '.'I>lliis;lifli 
^ n> >. (>>t'lii!i l^'l<i>ie''' dl''.' Peciriuiderel der 
E^'l^'Iidce ^lu'' veri^nstallet der hiesige >50-
ft'il'^rein i)ei!se, uin -l> Uln' im 

eine .il> ",e ^liviliNiidenn.'. 

;'. ''Z^'.'rrÜjchajlsdt!Njt d?r lycucritZeljt'. )ll' 
Z''INr^uich: ^-euel^en'iricl'usl 
i'il!.. ?ev ^iveitnl ^-^iie.ec' nni ''!^'.and 
!i!.'>ur ^^'.'!.l'.ni^^ und .'jioltsiiln'i'v ^!ii>n:im, 

>v.iip!.'1!'! llnd 
T'ici>.e'. >. ii.'^<^^ Ut'cni.i U'.!^!) .'.'iluti? .».vi 

iüüehalun. 

'^?:ictij'.'kl'nnack^tl>lcllst neriicvu d:<-
<-!i-!cli< II. >. !)i^' 
st^>IdeN'^'!I .'>il s^l!'.'>!" 

v. lr-i'ichustc.erijfsnung. Teile dein '^. 
^l'nl'llknin vvii ^l.'!.ii und Uiin^ebllnq 
iilii, !'.!> iiiil i. Mur.', ''>. ,V IN! -vil^i'se dec' 

in <5vetkyv trq einc 
5^' n s; U i il d l' r e i en'fiuet inil^'e. .v>xh-
iifs?!>iin-s?nlill A tt t o tt e l c, Z^i'.'^bindei.vi 

v. Ni.diy<ipsiaviU>.' zu' ffinisti^rn 
'^aniun'7c'l.'cbinqunfl«.'n v?llnttsr 7>' Murjchej!!. 
Ptuj. il^nno/kn resln l. l'>>? 

— ^'li'ls^ieinbend - 15»: Tan^^uiusik. 
— .<'> e i l ö l' e r q, Alic Tän^^e. - -

Zan.^nlusif. — Mailalid, 1.^1: Ue 
l'.'rtrnsilinq :nls dem Theater. — M ii d l a k-
t er, -<»' Mnileritlisonalc?!. — ^on-
'.erl. Tciu^lNluit. — n s n i e sl. 

'Nt'vntil^v Ovevetle M idilien 'ui-z 
(5^>^ili". ? t l.'ck l) l in. -N . !»!on.?el l. — 
'Ii " ui, '.^l» U'»: .>ti'N^zerl. — ii r > cd, -«» '2r 
^^elloii^ert. - ^ton.^ert. — ^ au e il-

l' r >,. -'<1: (ün 'lers (Operette „Bruder ^tml, 
biiis^er". ''!iischlief;ent» ^.'ü^chtmttslk. P e n »i, 
2t».!.',: ^I^str. ilv ^I^'er ..Tie .^iiivspe". — :.'.'.:.^i>: 
Nnchtinusik. n d li p e st, '''.'lniii-
vnrcdien. i.'l.l.''»: .^tvn.zerl. - ^^li-
lieuuevunisit. - a r j ch a n, 2s^.I5: 
zert. Tan.^uinsit. -- P n r i-s, 
Kon',evt. - D e! v e n t r n, - 1 :  .^kirchen'nii 
sit. - - - >!e>n',ert. .^i vniq s w n s! e r 
I) NN je II, ->>: '^tonzert. — -^'i: Tnnziniiiik. 

teil Ausgabe gestellt erscheiut. Die Wei^-
icl?war.zc?» h^ib^'u .^woi' in ihreni 5plel gegen 
die Mannschaft des 5p>'rtklnlies „.^tastner ^ 
Oehler" eine vielversprechende?>orm anst^e-
zeigt, doct) tvird ihnen Utorgen „«vodeda" 
eine iiberciu? ljnrte '.^c'us; ^^iiin .'»kuntteii ge­
lten. ,vür „Mlnitior" in das morgige Tres­
sen' von nn'.so grvsiercr Ä^ed.'ntuüg, nls die 
Mannschafl nnr ini'^lge der schlechteren Tref-
serdifferen/) von ,/^'rinivrjc" ons die dritte 
stelle der Tnlielle verdrängt worden ist. 
Und nivrgen nnn bietet sich die erste l'^ele-
genlieit, dn«? Ece-re ans.'>ttbessern. ^-^wrir wird 
es iiener den ?^iciftsti),varzen nicht so leicht 
fallen, wie ini !i.>or>nlire, doch ist es d'esninl 
notlvendiger als dainalc'. werden ja 
iel>en. 

Vnrl^-'Tnntsnii. Ter orvs?e ?en-
nl!u'.1,!iuie. „Die Liebe Mi!;ajlo 
niit Til-ctt. l5in Zujet iin.- c-en 
inssiich ':! C^ronzlnndcrn. nw vin Ofsi'.iel inn 
'cin ^^n:e"!iind und si'ine "iel'c knnipft. 

ttnikin-Tontino. Ter nevveiniuip^' tschl'i'.!^.' 
^N-imin<-.!>chl>'!^'-r „L:r Tr^ufl^iinM" init 

'.'lllei'i ni!»?» l^'Zcvda Mnuru''. Ieil!vo, 
^'iel'e!.u> .'ianipÜ 

^'^lhnvart Hans Pleeto und -j.'n.vl'^x 
?>unizc l b i t s ch. Z^vrtier u'nrd.n in > ^ 
Veisland die (irhrcn Mitglied er !^ran') v e 

n. '.^l itolans >) o r v a t und 
l ti r I (' sotvi.' )al»zb 5 e n e tovi »"'. .'^e^ 
na orva t, Mae Ä o-l f luid P.'vo Z 
z k gcwäl)1t. ,'vcrner wurden V.'rr 
stian W i g ? l .^uin >>ornsnchs und .vv.'i .-
'^^uchciel ^ c ki n i t zum ?ti<'nnl<'iter <rns^"' ? 
,'>.u 'liechnunsisvriiferu wurden die .'!.'.ev ei^ 
^esef P r i nzl und ^rit, «»t vsol be­
stellt. ^'^^rst svät schlvf'» d.'r Vorsit'.'nd<' nu* 
Tantcon'orten die durchnx'g'ii sachliche nc» 
in bester ^tiinniung verl^^nfeuv '^ievian'ni^ 
lnno. l^nt ^aiiri 

SNort 

«cnntNZ, den t». März. 

I n l> l i n II >l, '.>^.'','1 lün" ?>iin1)eiiiiiniil. 
II. ^>io>'^^eitniiiüuee. Ze!'lillvla:ten. 
I.'i.l."-: ^Ziiliei n!id l''iilliieeiisoii^^erl »<>: 
< aj:e!NU!.''.'!I'eiid l'»: '.L'ol^iltl^n^zeil^ -
^^I.I.): 'llu^nl^innsik^ e g r'1 d, '!!>.!!!>: 
^^^nfei'.ii'? 'I^ver ./.'.liadniiie ''^^nlier»!p". --

.'.igenneeniinil. - i e n. !^.!.'': ^'tie 
ei!'.linilis''.. ll- .>ti.in,>erli!U''U!!ee. - - I.'i.i'».',: 
diiorin'Urämie - - '.'üi'^Nlniüasivte^ii^^erl. 

Ss geht wieder um VunNe! 
Dritte iNunde der Unterverliandsmeisttrschait. 
- „Maribor" gegen „Svoboda" lLjubljann). 

verliältnisinäs^ig tne^^en Zraininsis 
niöglichleiten gelu ntorgen, Sonntag, uin 
ilnil» l'» Uln' ani ,.Maril'vr"^Plat^ ini Vol'.''' 
quirlen der ersie '^^nnlkeliteiinpf in dieieiii 
,'"^al)re i'vr sich, .''^n die Ereignisse der Meisler 
schast, deren erste nnd .^iveite Nnnde bereilo 
in ^'inl'lilnm absolviert lunrden, greifen dii's-
innl ..M a r i l' o r" lind ..^ v o l' v d n" .nis 
'^..^jnl'liiino ein. Mit den beiden schi>neil 3ie-
gen i'ilier die „'^Athletiter" nnd „/ele.znii'ar" 
sind die t^nlste sost i'iber '.^iacht eine inleres-
j^nile 'i>.^tanns(l)l>fi gen'i^'irden. Tie i^orin des 

^!enni>^ lies; nnch schon ini .^''erln'l verliältnis 
^niäi'.ig »venig /,n nn'lnschen i'ibrig, doch tonn 
>l'.'n damals die ein^^elnen Spieler iiichi das 
^nötige l'Zefi'ige finden; n'eslialb anch der (.^r-
^folg ausblieb. (>'>egenwcirlig seiieinen nun die 
5vieler il)re .^'löchstfornt erlang» .in baben, 

^sodai', auch „Maribor" vor teiner allzn leich­

IaVresyaiipwkrtamm^uno de« 
Siadsuhrtki uvs..Evtiwetß 

,soo' 
llntcr recht.Mlreicher Beteiligung !)i.'Iten 

d,i^ser Tag<' nni're llilirigen „(.^delweü'.ler" 
'yre ^'^al)resl)auptversaininlung ab. Teil 
sii'. fj'ilirle d.'< in unj.'rein ^'^iaosportn'eseii ini-
eriniidlich tätige Oliinanii .vierr ')i>est.lura-
tenr .'s» a l b w i. d !, der /,nniichst d^n erschie-. 
nenen. Mitgliedern d?ti '^.'^^'illkoinm^irus'» ent-
vot. lvolci er insbesizud.'ve die t^hrenu?:!-
glieder brgrubte, und dann einen 
lnr./'n ^jii'ickliliä auf di? ^'reignisse d.'S abge-
lailtenv'n ^vortj'nlirec. vears. Ansfiil^rlicli be-
richi^te hieri'chcr dcr Schriftführer Vcrr 
W o l f, der atl.'r wichtigeren 't'cgelienli-eiten 
g.dachte 'ltnd ^^iesvlben auch durch statistische 
Tulea ^l^efräitiate. U^ber 'c>ie B<'reinssinan-
.',en sprach d^'r >tu'.jsj<'^. <> j z; <.> k, in N'el-
u.enl ')niannnenlmn>ie iiiin die 'Revisoren, 
die vv^rren U l) le r und leöto den 
besolidnen Tank ano'oraelun. l5in genaues 
'^'ei'^^lill nis übi'r das ^uv'^ntar d<'S .^tlnbs 
lnachte jedann Herr e i li i t s ch znr P.'r-
l'.'snng. die rad.i','ottlitl'en .'i^^niise 
!!!! vergangenen ..'"^niire beric>)tei'e der 1. 
">aluniart.'^.'^err :l)i o l) r. Ein.'n nbersichlii-
ei'en '^'.".icht üb.'r die ein.'.'lnen :>tenn.'n er-
it.ljtete der Bi.^eobnmnn ^'^^err e n i l, )ee 
!? c-l^esend^'re dic Erfolge !).'(< >tlnbinei'ters 
Verrn a I) I?.'rvorlel)rte, d<'r bei allen '>^en 
ne.! die oest<' ^).it erreichen loniiti'. 

Bei den f!.'lgenden <' u w a l) l <' n iibvr 
Ul^l'in d<'r (^l)r<nvj^ttiauu .'^'».'rr o r v t 
!>e-i Perjii,^. 'jliiiachsi nniroi'n die verdienien 
'.u!lgti.d>.'r !öerr ^'.'an.> v e r l i ii und 
>>erl- v -r n n i <' /,n l^'l)rennntgUe-
d'.in g.nia')lt/n^ökirend die '^'.'a.'ileit in den 
''<^ersu'.nd !olgeud'.'s Croz-'linis brachten: 
niann '.'lndrea^.» v> aI b n' i d I, 'Ibmant^^ 
sre!iv<rtre^er Äichael <' >, i l, >tass:er 
?!-u-lN') < ix e !, 3chr'skfiun<'l '.'Idols B l a-
s ch i lu I ,'^al)rwalt Michael Ä o t? r, 

: Wttttlst'sr auf „P?j»en". Tie ,^il:a-
li' Me/.isa'('tna des ?!oiveni!ch'.'!i Aipen» 
vere'^'iec teil! mit? iZas; di<' „Ulet.'va lo. i" 
ans der ,'-i.'ot,en" in den Taci^'n vsin i^-i. i-is 
20. Mär,i o.ci^s'M't ,ein wird. ^'N .'^i- sen T i-
gcn veeun'tl-.lt.'n div' ^kÜahr^^rric.ien on? d 
^i.)le?/ua-Tal einen lorvornliven A'-süna ans 
die ..V>epen". Tie „Illctova to^^a'' >d 
aber a'-ch voin bi'.' Mär; 
schiNtei 'ein. in welcher ^>eit d^r alein.' ^k'." 
knrs de^' eriborer ^kil nbs dorisvtbil 'le.ls 
fin'^et. Ta siintlicli^e :>iänNtl'.^!Nei!?'l nie d'eie 
Tage vonl Mariborer ?-llN!i!' 'V'.'r^'ier? 
wnrdei'. itiliien sich ^^nt-eressen!en nich! an 
die '.?llveiivi.reitt?filiale, sondern .d''-e!t ai. d 
Mariliori^r ^üllub zw'.'c'ts Uul.'r! 
l ichfe.lett nvnden. T'e Zcl ne.'v ' 
sinii nach wie vor idcal. 

: Wett'piele. ."^^nfolge der nn-
gilnst'^^^.! Bodenverhältnisse nnd.'U lie '>!l 
inorl7.'n, ?onn'ag am „^ttap!d"^Z''or.'!a'' 
vor!.^eieix'tt.!N Wettipicle nicht stati. 

— - — 

Aus ElaNna Radenci 
r. >^c!!ei»cZ ^nbilKtim. 'Ani 7. :V-''iri l«-.'' 

gehl in ^ic^meeva bci ^lat.na 'liad.'.ni di^ 
älteste ^rau iu der Pfarre >ta'.'e!^i, ">'.'a i 
!^'ü'ri< T < l l c r. Üi'en !>I. l^-.'bn'-lsl 
Trau !.''rlr nenn ^kr-en.^e ist ne n.i.i) iüin'e^ 
geinnö und tilslig und siUirl ibv '^ üc-iee'l. i» 
niii d<'r PI ös',teil !^org^ällisilei! gaii > a>Ie.!i 
Tie ,V'b'Ieu!tin stannin aus der 'i'.i biegen 
7ve.iN!li^' ^.'i'ionnsat, l'eüie l'^'^istl-an'' ^ 
.'^Nnlin 1'.>-:i!,ng, vermählte si.' sich ini 
l.'^l.l» '.!!ll iXin ^^taii'mann iN'.d iiachü'ali-^'u 
sehr v'iox'nten Viirgernieister von '>^ao>iona 
Iol.?nu ^"<!l!er. 51/ann -erwaro 'i.l> .i'o-
s',e ''lx'ldl, usl' UNI die l^rbaining ^«ee ^.5ij.'.: 
bal'n !l'al'.!iena—Linton'er. 5ein -'.Verdienst 
ist es «n.y, das', die bcriiliinten 0'.: ilen 
nijV'guclle' nnd „('»^iselagziellc" enl'^ec!! vi!-»--
den. ><?.'''.l..""iirftige M^'n'ch^i» saiiden in i'.^r 
inniier eiuv^ arvsj<' Wo.iliäterin. '^unl inoi'ie 
i'ie tioch ^ahr^» in ^'^'-euindbeit er!?al 
ten! 

ß j ! - ! ! ! !  ' ! ! >U -! U ! ' 
^cti^luj'enster-

r -.. -/ ^,u! 1 ' '' ' i 

)el nut- l^ei 
li.'iulen, ersl^^irt (lelcl 
uricl viele.^ l^nnfen! 

s!je.'>ielitij.^un<^ Io!ilU!>icIi 

Erstklassiqes 

Nu! 
ei!!vsicl)ll sich 'liir Uebernalniie 
anäi v^ni Tainentailümen. k'i.' 
ebeu'^' ivl<' .v>erren-!'ileider n'>ch 
neiieslein ?chnilt nn'aelirb'?ii?t 
wevd^'n. Pünttliche '-^^edie-nniq, 
'^i!!ilii.?'>,n'l'eil^ Mäs;il^e Preiie. 
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bor. T?'!k?nr»cva ?. 
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Zoilntag, lien 6 März INN 

^wirtschaftliche Rundschau 
iZz 

Abbau desSttteldtmonopols 
'̂ kscvtnLwltlf über die Abschaffung des Weizenregimes im 

Jnlande 

^>elgt. dai; aili^ilirlich k'ie il'> i 

Beürei^i^en eu >>('' -' 
schiiiltt'iuik Ä^eiliM'l-fc niil Dttip! 
^ I l' li t' l ö i II I, dui'U)qesi'itil i ! 
Nl'll'eil, M('!,N »l'.lll du' !Ili^'»> ^ u 
werkten jtill. Tie ,'^rii!)inlii nidlui ts ^ 

n II s e und C Ilten. 5'ie ('»innictiuleü ncn wirtitiiuer k^n' > 
nlüssen zunächst warm und trr>äen qehaltkn ^ liaiidlnlui, w lentevc niir i'?ii 
werden. Bei wnrnivm Wetler ltine ,imn i i > i 'i' 
auf die Weide. Auch bei den ?l>ten jr^r^e mcin ! tnnii^ Tie /^richjcidr<i!,!'s^and!unj^ iiiili. ii 

Tic /,.tl)Ux';ch eittlaufenden Beschwerden 
<'!i.' di'n ^i».il..'tt der Betroffenen sowie d,< 
'.. i^i!i.t,.>le'i 'Anrequnt^cn in dvn ^'in.^eli'.eu 

'.lielli!i!^c'!i.npern galien in der letzten Zeit 
k' Ii loiiipelenten -teilen Anlas',, di«; Fra^'^e 
li.'t ','tl'srliaifnng deo Weizenr.'siim^) evii'i-
tii III i^'lNviiqniui .^l.'den. Iln i^'anf<' dcc 

ii.uc lial sich lu'vanociestellt. das; da-i' 
^n'id^uic'ile'p'.^s di^' st.!>^'qten iL'rwartnj'^V'n 
INN leilw.'Üi' erfüllt s)at. TaS (>k'tr.'id''re.ii-
lUl/ suu sich, lvn<' --.en (5rvmt betrifft, so ^i^'ü!-
Ii>!> l'uvi>i)rl, son'.'it man die<.' in dvr 
u.'i ulit^eut.'iii.'il Au^^ftthrftockullil stig.'u tcn'.n. 
^ I. li^'iiillsch ' ^^.'irtichaft ersäiein» durch die-

')?ionovol ziemlich b.^lastet nnd dv'r 
in!'.' /'^inanzininist^'rs M o h o r i 

.i'.liÄ >^.'rude dieier Ta,ie in dv'r Sklipsc!',p.. 
I a '^i''.'i^.^nresiMt<' inil einer Art Brot-
>> '! l., V jicl; für die Ali'chaffunfl i^d'r 
i'lüi i>eu'? ^^l'lian die!>^ Reflim'.'» einsetzte. 

7'^n l^c^inachf.'n ^xfahrunjien Nech-
I  I!!! / '  tragend, legte nnn Handelvttnnisler 
T.. >i r n IN e r in der freitäqiss.'n Lihnn.i 
d."' '^i>ust'.?'.rate'Z den Entwurf ciu.''? (^ies.'t-
/,...i v.n, 'vDinit das Veizenmvnopol fi'ir da? 

jiiinzlich abst.'schasst wird. T.'r 
tV.'U V0ln ^t.indpunlt auv, daf^ in? in-

'»ndisu-.'u '>'z-.'iz^'nl)cindel wixdor die vollst.in' 
t'i'V.' ,vr.'il>.'il einft^'ti'chrt werd.'n »nns^. Ti^: 

Pri.». (!^rportl^sellscj>aft wird in itni'fi 
NN'.' iln ?tuf;enhandel eink^rejfen und »vn .'l" 
stl!.; nniere^) Weizens im Auslande or,rai'i 
liei.'n^ Zu dics.'Nl Znx'ct wird d.'r W.i^^.'u lNi 
Staate zn «nem f<>s!geseltten ^i-irei^) ankiu'-
t^inst nnd von !X'r Erportqesellscliait zii niöis 
litl,sr qiinstiqen Vvdiiistnnqen anf an^^lnnk^^i 
schell Markt<!n ab,^es'.'N nx'rd.'n. '.'lnrt, di-.' !>>.-
l>erijien Be'6irsinlunf>en l»e: dcr '^iermahl.li's, 
d:'s l^i^'treid.'v werden strös;tenteilc' alu^e 
schafft, wobei ^^wiscl'en d.'n Miihlcn k'in Un­
terschied inel)r lieniaän nnrd. Tie 'U.'iuilen 
weiden i< n.rch ilirer ^tavazilät lediqiich .?il.e 
kleine Al'qalx' leisten, von der di^' 
Bi^nernnuililen befreit sein werden. 

Tv'r M i n i st r r a t l>at diesen l^eie!'.-
vntr^'urf inr Mn.ze c b i! l i g t, woriii.s 
di.' d-^'r Zluvjchtina zn^ieht und ii u!? 
V^u'bschicdunfj des ^^udqet') ini herein '.i>,l 
deil anderen, in den letzten Tasten ^ini^e 
brtichun Wirtichastosi'.'set.u'n zur Tic'tn'i^o.i 
j^elangt. Man erwartet, dasz nach ,''^nlru^!. 

des nem'n Gesetztes di<' Preise fiir 
Äeizennl^'hl bedeutend zuri'ckqeti^'n Nier^^.u, 
wa'5 nch, da durch di>.' qi?s<^!i!l).' Vel^^indlunj^ 
de? >tartelli'iesens au6i der Hefcpr. is sinten 
U'.iil'. ver aittin in d?r ^.'> timq Pro^ 
preijec auowirk.'n dürfte'. 

in dieieni Monat für die ni^tilie ')tachznclN. 
Mlirzzuchten qeben die besten 'inchlliere. 

^»vr den? ".^liiielruellel' ^er Auaeii 
fül)rl werden: ionu'l)! t'i^' Angen al.- t i! i 
das Tr^itchol; iiiii'sen iiichlig duuliiuiizl ün ^ 

»» ^^»»» ^'rrecier kier ^iraiiseltiau!!^ 
v?? vv»» t'? sind dav N'iii^^it^ kleine Milben, 

IIKlI ! werden sollen. Tie nnl ^l>lba> lieii.nide' «'i 

', ̂ n^^ifliimisazer Eietmurtt. Tie Preiie 
>"s !>..!? -^!^ell!narlte sind etwNi!» siabiler 
^'lieben. Tie (>;eschästStettdenz ist al'er nach 
.-'ie vm- s!a>.l. ^^n Italien ist die Erzen,^ing 
!! . de) slrenl^en '^nners ebensallo .iU-
ruä^'>'l,.''N''!en, dvch nlacht sich schon eine all-
lüiiiiüche ^ieijiernnq bemerkbar. 

' T'::k^".'.l>^rmcihigunk«n. Tie '^-ational-
d.'nlen vlin w e dtt nnd ')< o r n' e-
s .' n, die vor etwa zwei Wochen den Div^ 
N'. '^'on ii?/,, an den? sie s.'it Z-epteinber 

i.i.'U.ü. '^nl? l)<'ralitV'.''et5t liat:en, 
't i U 'ii d.ni'.'llien icht aberinal^?, u. zw. an'' 

Tie n iii ä n i s ch e ')?al!onalban.l 
oi.ien. '^I^'.'ispiel und erinäs'.ilye d'.' 

Ti> leuiVtitv von ans nnd den ^'»in-
von !> I'U! 

' hliutenuktion in ,'iagreb. An^' N' 
s» V e d lon'i' qenleldeu Tie l>ie!i'^e ,^Ueisai-
'lu'ieu^eilnsseüiMft liielt nach zwei>!loi,ali,^er 
Nnle's're^lN>>ui wieder eine Anklion al», aus 
der alle Nvb'uinlenorräte der (^ienoin'nsclmsto 
i>iiu^l!ed''r nevtlinft wurden. Aui^iqebotcn wa­
ren uudeillinlb Ä^aqqou Rindolwute und nn-
qesölir Ws'l» tsi!^ialbslinnte. Tro^; der flauen 
l^)ei^l'iifl"!al^e und trat' des Uetiqelk ,vallcns 
dee i-reise ioar da^o ^'^nteresse siir die Anttion 
sel)r j^roj',. Tie Nindshaute erstand eine 'Za-
sirel'ev ^irnui nnl einen Einlieitspreis vou 
7.0.'' Tinar je tq ol)ne ^liiittsicht auf ^^uali-
»ni i'nd (^^ewicht, n'ährend die.'lialbsfeile zuni 

reise von Tinar zu deuselbeil Vedin-
l^nn(ien lil's'ei.n.k Zvurden. Tie nächste Auktion 
lindel Ende A'iirz statt. 

> Tie Wiener Frühjahrsmesse wird lieuer 
in der ueiii llL. bio !.'(>. d. abgchalteu. 
^u i.' Mv'lse ls! nam der ^^cipziper «ine der 
btdenl.lidjten in Mitteleuropa und wird in 
d.'n leNlelt v^^aliren durchschnittlich von 1!> 
?.lln.!.n beschielt. Ti.' Au'^'Mahl in di.'r Mass? 
dl'r an'^st.'siellten War.n ist daher aufieror-
d'^'lUlich gros;. Di« Vesuäier der Messe qe-
nij^en beizentende Erleschternnqen. 

X Indirektes E ngestehen der Schikinnent, 
wertnnn. 'iwijchcn inelireron (^iruppen ^der 
österr<'tei.'^l'e>,en ^'^nÄnstric wurde in 'letzter 

l'rn '^'ribat-Dovisenrli.'ariNlg e:in'!?n'i.'ir!. 
»m den ^^^ie.rcnuerkehr nlit deni ')l"oland zu 
t'rleich!<'r:i. Tieser Clearing l^czi^'lit iich je­
doch , !ir auf die siegemeltil^ '.'lbreelmnncj 
>.vlscheu ^'.en l^eiuiischi^n ^^nlporf'."'re!! und 
Exportenrcn. Zo kann der österreichisch«? Er-
porteiir ve:: Erzen,.Guissen der P'.n'i^.riiidi!' 
strie den ln Tollarwähruuti lauten^'» (^ie-
ll.'ittv''rt de. aii.^t'seführteu Waren ^>e'n ,^>nl-. 
rorieiir von Mineralölen statt znin o'fi'iiel-
len li.' nt.,-. 7.10 zum Aurc; von ab 
»relen, leoliei die Differenz von 2.'.'«^ ^stnl 
1ii?<i vro Tellar als eine Art An-.'s'il/.'n^-
inie dein l'y'orl<'ll^' wii^'d. Ein libn 
lics>,"- Elearin^l li^steht auch zivisch^n Erpor 

leur-en iio:; .>>ii:e.tt und l'^'alanlerieivareli lNio 
^ed^'r ni»o IN Porten ren von Ivarl'en. Tieie 
Erporivröniie ii't jedoch nichts anülere-^ nlc-
die sei^en> der Re^icriNli^ auf diese :!:i^'.ie zu 
l^egeten^' En irertnu^^ der österreichische!'. 
'Ms^rnna um volle Tie d<'r t^oldpari-
täl entspri^el^enden Teviiennotierunsien ii'id 
lieaen^'.r'ärti.'? nnr -cheinkurse, di, die ^lanf. 
krast di'i'- ^cbüliniis 'ut dein >.^erbst ^ait iin» 
ein TriNel spinnten ist. 

Aer Landwirt 
Der «Itiniierzachttr im Marz 

V li l> >l e r l) o f. Tie schweren Hnlnn'rras--
sen nn'iiscn jetzt auL,^ebrittef werden, n,?il sie 
lani^ere ,Zeil zn ibrer Entwicttnnci braucheil. 
dirunfuttersah ist noch imnier in ausreichen­
der Menqe zil verabreichen, t^ür die Aufzucht 
isl zu beachten, das; frisch j^eschliipfte ^ii'icten 
in den er'ien .'isi stunden kein Futter erhal­
ten. Tann reicht mau alo erstes Mittler tlei-
ne ^äniereien. <>^eschälte .Hirse ift besonders 
zu etnpfelilen: ferner eine s^ütteruuq nnt 
t^anz fein qenneqten,. lzartk^esottenem Ei iiu: 
reichlich Grlinfnller »^euieugt. <ion» nierten 
Ta(,e ab lann in Milch anfflewe,chte> Weis', 
brot c^el^eben werden, deni eine kleine Por^ 
lion .<>aferfloclen beizuniengen ist. Mch der 
erslen Woche c^etvölint nian die ^nrken an 
T rocken futter. 

a n i n ch e ii. l^ioch incht qedeclle .<)ajin-
nen nnissen nnn unbedingt zun? Nannnler 
toniulen. Mürzjunqeit find die besten '^uäit-
tiere. Traliende.'i^asinuen sind besonders ciut 
zu füttern und zu Pfleqen. Man reiniqe die 
Zlalluuq einiqe Tage vor dem Wnrf t^riind-
lich und sorge reichlich fiir Mistnmlerial. 
Einige Tage vor deul Werfen reiche inan 
der tragenden Hnfin auch täglich ' etwas 
Milch. 

Ziegen. Tie meisten Ziegen werfez: inl 
März nnd bedingen deshalb sorgfältige Pfle­
ge nnd Fütterung. Es ist nicht nötig, beini 
Werfen der Läunner Beihilfe zu leiften; denn 
nreiftens verläuft der Vorgang ohne künstli­
chen Eingriff. Zur Erleichterung des Lam­
mens foll die regelmäftige Fütterung von Oel 
kuchen einige Zeit vorher beitragen. Für rei­
ne und reichliche Streu ist zu sorgen. Man 
reibe die Äiyen mit einem Tnch trocken und 
iiberlaffe sie dann der Ziege zur weiteren 
Behandlung. 

Ta u be n. Bei dell Rafsetaube» beginnt 
ebenfnllö^ die Zucht, litriindliche vorherige Rei 
ntgung des Schlages ist ratsani. Die ersten 
,'Willigen fliegen bereits auc^. Der Ziichter von 
,veld nnd anderen NulUauben behält die 

«rästigen Märzjungen znr 'Zucht. 

')^asscr März i't für keines Bonevi 
^st ^lttnimlnZX' tränenichircr, <leiel 

gar ofl die -<ii<'ulte le^r. — 
ist's Pfnud einen Taler nx'rt! — Tro.lue'. 
März. April nas^. Mai ln'lig und ron l'ei 
d-cn was, briiuil >torn in den Zm1 und ^^..^ein 
in das Fas;. - Ein fch^irer ^»scohita.^ 
das gaN'<' gnt irerden nlng. .- <^^'t e-) 
an Mariö schön und lxll, gibt es '.n^'l. Obst 
aus all« Fiill'. — MärzenbliUe ist o!^ine o^üte. 

Aus Märzenrei^<'n fol^it teiu ^oiniir.'r 
seilen. -. vierz:q ^>ilttcr U<>'> das 
Äelter gestalten, so iviri) es noe1> oi^".zi^i 
Tage anbaltcu. - Märi'.'uregei, zei^ien an. 
das; ^ros^e Wind« z'elsu li^'ran. - ^^ench'ei^ 
März, der Bauern schmerz. — l'-iewiiiel iui 
Märzen, tiel)'n deni Valier zn .<ierzen. 
l^ertrnd<' soinng, wird's deni ('''iirlnl.'r -vou^ 
nig. — 5o viel im März die '.^l^'bel steil^^'n, 
so viel ini Lonnnler sich Wetter zel^ien. — 
Märzenfertel und März^'niolilen alle Van-
<'rn !/ilen wol'en. -- der Mä'.z ^liäu 
n>!ll, das lioll sich der Avril; was der Avril 
nicht maq, das s^^'etr iier '^'i'ai in t'en 5acl. 
^Nl M'är^n kalt und Tonn«n'chein, .n'vd 
eine gute Ernte sein. — Wenn i'.n .V'ür', 
viel Winde weli'u. wird's iin Maien .rarw 
uud schön. " Mär;<nschtti.'e tut den Zualeii 
Ivel». — .'^st Marien schi-'n und rein 
wird das ^)ahr sel?».' nuchttar sein. - - ^>osopli 
klar, gibt ein gutes >^onigialir. — Aü' M^ir 
" ndonnev 'olqt ein frncl'ibar oiel 
Frost nnd >1i<'!ien bringt (''ieiolir. — Troeine 
Fasten, gutes ^ahr. — Re^^en zu Ansalig 
oder zn End', der März-sein l^'isr jenD'l. . 
Mariech-en pustet das t7ns .!iid 
Michel ^ept.) steckt es wieder an. - ''ii 
s'rübes -ä?n iü nicht Mt, zn »Väter 5>ieii 
anch ult-el tut-

^ ^töete sind anch i^.^ien dos 'l idiuin ivio^ i 
Nondssäl)iaer. ci^'lbai entluUt gan'^ 
'.'Bestandteile, wie ?^ie iriiliu- n< einen/ le 
3elnoeseltaitbriil)e, isl aber in i>"v ''ln '.-i 
oiunt o.'iNleiiu'r nns> iin '^^''rlnnuel) in!! 

l. vierleistunst einer Henne. Tie Ei.'rzalil. 
ivelche der .^törper eiuel' Henne enthalt, 
trä<^t etwa ttW. Tiese 'ialit läsu 'ich dnrch 
keinerlei Mittel verniehre'.» nnd darauf lial 
anch die ,',i>el,terlätigleit keinen Einflns;. iin 
sere Anfgobe besteht darin, diese oon 
aus wachsenden Eifollikeln lnöglichst oald 
znui )>lctfen zu dringen und dadurch die Ei-
ervrodnttion zn In'l'en. Es is: ja llar. dus. 
es ivirtschaftlicher ist, dn'se tilli» Eier 'u'reiis 
in zivei bis drei -'wahren zti erbalten. als 
läui^er daranj zn warten nnd länger die 
Fnllertosten für die Tiere zu tragen. ..'»iezn 
sinti regelmusnge Futterzeiten, dann auui 
!^as riclitige ''.>läliruoffverfiiiltni>, ein gros'.e' 

jAnstauf und Fntlerutlg vm! eiweis^reiuiein 
,"iinei. auch ini Winter, notwendig. v'>iel 
über gibt das iin 5cholle--Perlag Wien, !.. 

, erseitienene BuM von Prntko ^^ischte „.le«.' 
>ge»iäs',e Fragen der >>nknferzucht" erichö,' 
sende Auskunft. -

> I. Beizen Eie ^hr Fijtlfj<,hr'!^saatgut 
trorlen! Es gibt Landioirle, die a.n nnrech 
ten I^rie und zur unrechten -^eil spareit n.o!-
len. Es sind das insbesondere jene, .)ie i^eiiii 
'^^eizen des Frülijalirssaaigules spar-^l n>"> 
len. die also nngebeiztes Zaatgnt in die 
Erde bringen. E'^ gibt Gegeltden, in oe'i>n 
i>er >.>lserflugbrnnd derart start !Uiftri!', 
dai^ ErtragSauSfälle van r-ortou'.^ 
meu Bei Sommergetreide tritt noch tnel 
häilfiger und regelniüftiaer die 5treifei-
krankheik d.er Gerste aui, die znni >-chaden 
der li^erstenbaugebiete noch wenig bekäinpst 
wird. Äe Trockenbeize erniöglicht ec! dein 
Landwirt, die Beizuug seines .<iasers nnd 
Gerstensaatgutes bequem, billig nnd iifi:er 
durchzuführen. Vom Deutfchen Pflan.en 
fchul^dienft wurde die Trorkenbeize Eereu:n 
als das einzige Trockenbeizunttel empsob 
len, das für das Frühjahrs- utid >>erbs!> 
faatgut als Universalmittel wirtt. Land 
Wirte! Kein nngebeiztes Saatgut itl iien 
Boden bringen. Die jeder Packung beigeae 
benen Beizvorschriften mtissen genau befolqt 
werden! 

l. Aur Vekämvfimy der »räuseltranthe t 
(«karinos) »e« W«wsto»e». Die Elfain'nn-
gen der l<» bi.^ lö Jahre haben ae 

Med inn ische»  

Dle Abdärkuna der Kinder 

Tos ^ch!a4twl^>rt oon der ..'!iiiai.!n ^ 
das tiemif'. 'o^^eles sür 'ie'i .,>u 

leider niiel) nnn'.'sx Uniinuni^iteilen i'n > 
'^'»iqe, lii'd l)ie')li ini'lssen wii nnl'ed'n^ . ai'i'. 
die so.tenauin-' '.'ll'liürtniigsniut reeini i..' 
'elir NN1N gegen jede '.'tu >er eu^i'x! li« 
chnn^l ankäinpfen ic>ll, «'lx'N 0 'el)r ün r. luiu 
al'er auel? bLiz^iilen vor dein r 
a^i ii^e'.ui .',r'!i.'il iil'üelieii Vrau/'^ a' . .>i. 
ichon die kb^inen Üind^'r lnitiel't ^tailiv!i>!-.'r' 
prozeiznren inüeinatüel) > iin 
diese Mell)oi>e — '^venn inai? s!.' 'o . 
darf ist uu^n'eetuiäs^isi lüit' i^e'^'vsi' .s« 
schiitilieli. Tie ^'iiiid.r n'erti.'u >U' 
viele ?lll?ärtinili^ liauienil'cl» '»leiie iii! ^t 
N'asser eoer aiir iin '!^^'iill.'r, üueei'^iiis ' >1,' 
N'iL.erst0itdc'sus)>1 biegen die 
ErkAtnn.^'^lranlneilen t'Z l'iuip'en, ^r.?. 
^.lalsenl^ündnii^l), sondern ini 
einp'änisiicher. Au<<i innj; jst'naii uii i' ^ 
den iverdeii, ol> e' sich iiul kr^n'^iiv.', l'üi?/!! 
de, blttlreiche oöer nur ;arte, w.i.ier^', l' 
>tinder i?aiide!l. Wentl die e'nen d'e 
zei>uren erlras^en, jo iverden dii^ .liii^'re.: 
l'inioiederniii ii'i luir noch l'Iai'er iilid i! > 
oöser. 

Eine jt«wisse veri^nnslige Al'in'i.ruiiu^ u' 
anch schon l^ei ^en jtindern ^lon 
Tiibei j^ill über iolpende-^: 

I. Tie '.'lbhtiruinii dari N tt>. ,u ii 5^ l-
zivecle leerden, sond.'rii sie iniis» '!>ii>i.n , 
eigentlich.» Ziel im '.'lli>^e !>a^'eu d'e 'r-
liastniachung des .^ii^r^'er- i u-'v ' ' 
Ail.irii'fen aus öer ".ilaiur. Tah.".- ' 
eliva dos lantlo^e t^'riuioe» ' i ' 
t^'iiss-.'ti als 7>deal eritrebl n, 'l"" i 
das ll<'l'er:viuden non ü'e, '. 
!r^'elen!ie!t, Zulil!«'!. '>!r^>u.i iiiil^ de ''e 'c 

-. T:ei<'s ^Zie! luiui nur e^urä> oi.' it''e 
diiNl^ adä^!ualer, <>^7' in natiirüeiiei' ').-ilie. 
e r e i c h l  m e r d ^ i i i  i t > t c h e  : ' ' < ! i ' . e !  n n d :  l > .  
nnn^i an die ^.'n'i i^^'S ^^liniu.'/'i. 'e. n'. / i 
<'!lof?!ieg<i?, .^'il.vdtig ''a"lu';t^'u'>'n' 
lansen ^>or dem 5/n!a'.'iiliel?eii. ^ ^ !' 
o'feueni ,>'N''ter nnr i >i -tn.'l i'inc'r ' 
nur iit Orlen liiii liiüd^iii i 
nult.^ all die Lutt iiii Freien, '^'ein ' 
>'s.''all-ick)r an solleit die .Münder 11 u -
^".'sal)reii irerdeii und auc/^eii. u >/e' ! ' r 
-^.i>ittPr!lii.t, ausser l'e! '^lord.'n."iiid'n^ > ' 
s;er .^iäUe und ?chuee^tviN'lier. >'^ei l 
.>tindern ^'Uip'elilen sich iiii ?oii!!n.'r 
iiild ^oilii^ iibäder seioie '>'^^n''!!'',!o^'' . 
Richti^te Ail^'assnnq der nii 7 
nild ,'^^^iiirevzeit. Parsich'. in d.'ii tl^'i'er'.n!' 
zeiien des ^^alires. >1 
iin Winier. Mesilieini freier i 
llnlig an liil)les '.'^.^^njer. To.b >oll di' i '!'! 
t i i l l e r  a n s i e ! l . > v n d e !  i ^ ) < ' r d e i i ,  a l s  i n i ^  > i - '  
allgeineiileu v^'ol'l^^^^'iiideii >ti'ld.'' .' 
trä^i. !Illali.^.'iiei)i!iv0 Einpnn<>eil lUülnit 'i? 
sors'anier Peoi'achüuni. Tie i'.'!'iii- 'i 
sind deii liel'er'ie'NlN^'n .nir^^n^ie^'n. 

3. ^ede At'j'nrlung soll liliin.ii> 
>inin-.'rt!lil) .'r'eia<'n, ..etwa io. nne üan ''''' 
in einell el.'tirisei'en ^tr^^in liiii'.'in'.i-I.'^ '' 

!. Tie '.?!dhlirtnn^'i inni', iiidi^n^n'ii!!. i'u 
iiitd d^ii jeirciü^^en '>."'r!-.'r-!i'iai'> >k " 
des lierüetsichtige,,. 

Man l'el'.iiine liichl n> ^riiii inii 
Al'hürtung. >^iinglinge sii,d nieln , 
teii^ soitderii iinter >'d<'r '.^'edinaiiii^ >'.> >! 
zll liulteii. 

ii. 'I.lii,e '.'orlx'ril^e är;!l>ln' !^ilier'ii>i''-i!? 
'olleii l'ei Bindern. n!inn'titlic!> l'.'i l'iil,ei!. 
ina^^erell niid iiereoieii, teinerlei ''tolliv^'.ner-
pro^eSnrei^ oorgolininiiien nvrd.1' 



».^ «z> HG Lonniag, d«n 6. !W2. 

D i e  b u n t e  W e l t  
So trauert I«ipan um fetne SefaNenen 

','lufuahttie ncu einer Tmucrf.'ier in l it.paiiische »riej^iZiillnistev Arati .zündtt lwr 
supaliistlx?» >.>iuptstadt Tokio für dic der d":: 'wildern der Totcn Weihrauch 

d<'li >Uimpsen Uli, Zchancihni l^efnllenen: der s 

Ritter Blaubart hatte nur 
eine Frau 

Das Ende einer diisteren Legende 
Pon Mar ^tlingcmith. 

Inhalt er'üllt waren. Tie Zahl seiner schau 
svieier -linii in di? Taufende, »'^nr .'^ie Ber­
ti usliiltunc^ ivurde ein izr?f;er 'Palast errich­
tet. einer stist walinsinmflen Perschwcn-
!>iinq)fnch> s'yferte denVaron sur feine Thea-
!erpuicl)l einen ^^rof^eu Teil seiue-5 !!tcrmö-
tien.'. 

'^Il'-yr auch in jeder anderen Hinsicht zeich­
nete »im (Dilles de Mvntnlorencn dnrch ausser 
i^^'w^'linliche Crtral'aqanz aus. Tie Pforten 
feiner drei Schlösser standen feinen zalilrei-
f^i'n ^'»r.'nnden slet>> offen. (5r felt'st und seine 
luichste Uinqelinnt^ truqen j^oldiieftickte .^tlei 
der. "Auf seineit Reisen nmsiab er sich nüt 
königliäiem Glnn^^. 

?lls Blaubart das dritte Ial)r^zel)nt se!neö 
^'elien') nberfä>ritt, war sein qewaltiiM Ver-
n,i.>getl bereit? so sehr in Mitleidenschast »^e-
zoqen, das; er sich gezwungen sah, seine 
'Schlösser und BesilUümer zu verpfänden. (5r 
luusjte sich einschränken. Für einen Mann 
seines 5chlaiies war dieser (bedanke utier-
traj^lich. Und so wandte sich Gilles de Mont-
niorency de Laval, Baron de Rais an die 

Goldmacher, Magier und Alchimisten, .-eit 
dieser stunde trat er als blutdurstige Be­
stie in menschlicher Gestalt aus. Magier uns) 
Zauberer sollten ihm die Verbindung niit 
dem Teufel herstellen. (5r verpflichtete sich, 
jährlich mindestens fünf unsck)uldige Kinder 
dem Satan zu opfern, der sich seinerseits be­
reit erklärte, unvermef;lichen Reichtum itber 
den Ritter zu schütten. Der faustische Vertraci 
wurde von GilleS de Montmorency mit sei 
nem eigenen Blute unterschrieben. 

Und so bespannen die mörderischen Orgien, 
^m L?anfe von <> Iahren brachte Ritter Blan 
bart jitinder uni. ?lls der Gemeinde 
Pfarrer es endlich wagte, den ^lindcrmördl.r 
auf die s'öttliche Bergeltnnji l)inznweifen. I»e-
drohte der Baron den Geiftlichen mit dein 
Tode. Run war das Maf; voll. Gilles de 
Montmorency wurde gefangen genontiilcn n. 
zum Tode vernrteilt. Nach der .Einrichtung, 
die durch den Ztrang vollzogen wnrde, ist 
der Leichitain d?'I Barons anf eineui Schei­
terhaufen verbrannt worden. 

5o beetidete GilleS de M?ntn?oren<n sein 
Leb<'>'. Als ^trieger und Wanderer, Marschl^ll 
und Graudfeigneur, Mnfikfreund und '.'licin-
ntift, jiunftnläzen und Maffenmörder ainsf 
er in die Gefchichte ein. Aber keinesfalls lilij 
Ritter Blaubart in dem s^elänfigen ^inne 
des Wortes, s'srauenmörder war er nicht. 
Und insofern bedarf die Lebende einev n-nh« 
träglichen jtorrektnr. 

Zum Beginn der L»lp»tger Araftfadrsmefle 

Bor turzeui fand man iui flädtische?! Ar-
chiv von Nantes in Mitlelfrankreich, vergilb­
te Papiere, die geeignet find, die alte Uelier-
Üefernng vom Ritter Blaubart, dem l'erüry^' 
tigten Fraueumörder, in ein vlillig neues 
Licht zu se!.ien. (5s steht sefl, dasi er im 
Gegensatz zu der allgeniein verbreiteten Aus-
ip^'ung, nur eiuc Frau hatte. 5ie slvl? eines 
Tages aus deni Schlosse de la Tour Nenne, 
weil das Leben unter eiiuln Dael'.e nnt dem 
Ritter Blatiblirt ihr unerträglich wurde. 

Nur diese Tatsac!)e tann als erniiefcn ziel­
ten. Alles andere gehört ins "Üeich der Fa­
bel 

BlaubartiA unrklicher Raine ivar Barl>n 
Gilles de M o n t in o r e n c t) de ^'aval. Er 
wurde 1 iol geberen nnd verstand es, schon 
in seiner Iugeiid bcrilhmt zu iverden. Cr 
sal) sehr gut aus, hatte blaue Augen uud 
schiities lockiges .'^laar. Das charakterische 
Mertmal seiner Gestalt war aber sein großer 
blanschwarzer Bart. Ritter Blanbart hatte 
ante Manieren und U'ar nni den 'Schlössern 
des französifcheti Adels ein gern gesehener 
Gast. 

Mit Iahren trat er als Offizier in die 
sranzösifche Armee ein. Das Zchickfal wollte 
es. das; er an der Seite der Nationalheldin, 

Wa< e< aNe< so aibt! 

der Iuugsrau vou Orleaiis, zu tänipfen liat-
te. Er nahm mit gros^enl Erfolg an de' Be 
freiuug der 5tadl-OrleaiiS teil und iviirde 
für seine >>eldentaten von seineui tönigliuieu 
.<X'rru reichlich belohnt. Ani 17. 7^nli 1!'!.^ 
erhielt der i.'i')jährige Ritter anS der 
des ^ti)nigs den Marschallstab. Der junge 
Marschall war einer der reichsten Mäniier 
feines Landes nnd gleichzeitig einer seiner 
grös;ten Verschwender. GilleS de Montmoren 
ti, war wegen seiner iiervorragenden krie-i 
gerischen Qualitäten bekannt und beivundert^ 
nnd anfterdem galt er als Mäzen der.^tunsi, 
^'iteratur uud Wisseitschafteu. Er zeigte nutr-
tties ."^uterefse sür die Religion, baute.^Ur--
chen nnd stiftete bedeutende Beträge fiir wohl 
tätige Zwecke. Dies alles hiiiderte il^ti nicht, 
deut Aberglanben zn huldigen. Er fiirchtete, 
das; der Teufel fich seiner beinächtigen ki?nu-
te und versuchte Gott gefällig zu seiu uud 
zur selbeit Zeit sich die Gnade des Teufels 
zu sichern. 

Gilles de Montinorencn liebte die Mufil 
uud diese Zuneiguug hat ihn zu den gr>>s;ten 
Ertravaganzen veranlasst. Er unterhielt zahl 
reiche Musitkapelleu, die ihn stets aits seinen 
Feldzügett begleiteten. Er tonnte sich diesen 
Lnrus leisten, da viele Tausende von Leib­
eigenen in seinem Dienst und Zold standen 
utid seine Farben trugen. 

Als der ^trieg zu Eitde lvar, versuchte ^liit-
ter Blaubart, seine künstlerische Veranlagung 

I 

die a.!l 
anll, de-

s». M.'irz unter siinl^^^ Bet.'ilisi'iNii lict: der M>.'.'Up!a>'. in litit i.'-
')llislaiti)es wieder ihre Psorteit off- aufl>autel, i'^ähreud d.'r M'.'sie. 

von der leitt.'n Mejs.'.l 
lAnsinu)!Nö 

Der König des Bluffs 
Ain^^'rilanische B!ntter dringen intere^i^iti-

tc Einzelheiten aus d<>ui Leben d<'s liir^llch 
verslorbeneil Newiiorler Rcklaineagenten 
R e . ch c n b a ch, der ill den Theater- und 
Filinlreisen Ameritas nilter dein Namen 

-tönig" bclanut '.rar. Reichcnbach war 
ein Mnscl) vou un^^laubllcher Erfini»ungs-
gäbe nnd Etier.^ic. Eine Filing>^sellschaft iii 
.'^'»ollliivood stellte vor einiger Zeit einen 
Filiii her, „schiffbrüchige Lei den .>tanui-
bal'.il". Der Film wurde ultter grossem >ilo-
st<'nailf>i'aitd ge-dreht, iand aber beiin Pu-
blituili keine günstige Aufimhiue. Tie Film­

auf theatralischeiu Gebiete zur Geltung zu' gejellschaft waud'te sich an Reichenbach mit 
briiigen. Er ließ grofzartige Schauspiele auf-, deni <<vrschlag, durch Reklaiue deui F-ilin 
siil,reii, die sämtlich von eiueiu ml)stischen ^ znni Erfolg zu uerl)elfcn. Taraufhin er'e.i^d 

Schanavats Sftinesenßadt Tfchopei in Mammen 

,'!! ist iilr'l.il) .in '^'.'rein. 
m ivorden iilil l)en' i^t!ii.'.'n '.^üini^'n 

iiiijiilug ',llr Pfiegv d^'r '^.'i'uii'enii 
T!'. '  j l!^ti.>^l!- t it l . ' . 'N NItl  ' ' l . ' iÜI ' I  ' ' )(  !  

Ein >''i!^>. tnrz iiacl^ d.ili Generalait^ 
"iü' dv» VN'nn.".' ntf Ts'iuipei, die Ehin'.'^ 
st'i.slndi iiiais, aen'.a lit ivorden ist: die 
^.ihlilseu (^e'.c'iiünener niid Boinbt-ianq'isk'' 

hab.'ii ans d<'in Stadtviertel einen wüstcn 
Tti'iil i'erhanfeli gemacht, der dnrch die dii-
I'n land^v^'s'^'ii eiiieu erschüterudeu Aii-
l t>i(! 

der Bui'slöuig forgend<u Trict. Er 'ni.'ict? 
//:u vl^rsalicnes >)aus in eiueiii 
Äororr vou NeiUtiort und ?et.ili.'ute .n den 
ne riv a hrlo stell ä u '.lieu i>.!. e >'. > ch et? t n ou? .nl. 
d!e er sich in eiuenl auatoulischeii Mni.'uiu 
besorgt hatte. Tau»i enga.iiv'rl^ er <i len 
Trupp beltt'larnier und lies; sie lei 
nächllicl)er Beleuchtung unter den .üllin.'.ea 
einer wilden ^^azztapcl'e liiid l-ei Fatte.licl't 
in <Xn Ruinen !a:izen. Anl Tage 
ivurde auf Btranlajsi.ng Reichelio^i s'-^. die 
Newyorker Polizei von ^inen? „zu'üüil-^'ii" 
Passanten darauf ausiiierlsanl genia:')'^ 
eine Negeriekte, deren Mitglieder eincni i'lu 
tigcn .>tiilt hulb^gcti, iu eiuein alt:ii 
im Osten Newyorks wilde ^tannibalen.njj-l'n 
feiert. Tie (^^schicht^' gelangte uatüvZish in 
die I:paltcn der Newtiorker 5el'sationspre!U'. 
Tie Zeitungen brachten die N^ichriii' cn' 
t>er erstcn 5oite unter ri<'sigeu Ueb.'rs^l)ri>!eit 
uud inacliten dadurch, ohne es zii .^ü'ilv'n. 
sür den ^tauttibalennlul eine iielraliige 
llaine. Ein ait^'rer Filin „j»tönigin der ^:iu 
de" konnte gleichfalls durch das Eingrel'eu 
R«ics)entachs vor dein Durchfall gerettet .ver 
den. Der Filut beha^idelte die Geschichte von 
der Vernichtung Zodonls uud Gonwrr'iac-. 
Als ^tünigin der Sünde wurde in deni Filiu 
die Frau des Loth dargestellt, .die n^ich bib^ 
lischer Ueberlicferung zu'einer er­
starrte. Reichenbach bestellte bei einein 
Hauer eiw? gros;e Frauen^cst.llt aus .I:t.'in-
salz. Die Lalzstatue umrde dann nicht wei'. 
von Newyork vergraben, uui einige Tage 
darauf von einem eigens dazu l.'stellen 
..Archäolo^M" iinler gros;eui Tamti:., 
'uuden zu tverdcn. Die auf diese Weüe ui 
i-euierte Sensation verbals ^'elu Fil-n n 
eiitem gros'.en ^iassenerfolg. 

Unterschied. 

„.""^ch hörte, Sie sind ja nun auch glürilict' 
verheiratet." 

..^'ja. das heiszt, meine Frau ijt glüctl'cy. 
und ich bin verheiratet." 



HI ^.e'knnq^ 

R ä t s e l - E ck e 

S«d»Nfa«eI 

u al am an bel bert bo bru ea che 
chi da dar den der e cn!i <st garb go gu ha 
hon irin lach land le I<!r lon ma me ne m 
ni N'll no nor pe ra rc '. se st so ta 
tc le ti tri tro u ul vcr uerb wal zi ! 

Aus d csen 'i9 «il^n sind 23 Wörter zu! 
bilden, dor^'n ?tnsangs- und Ändbuchstalien^ 

tllid st " f.? ein Buchswbe) einen chine­
sisch ?n Spruch nennen. l 

1. Pfcrd, Z. >>artffu!nmi, 3. Blume, 4. gric 
cklscher Aeiser, 5. jtön.greich, V. Bogel, 7. 
Verwandter, 8. Reitcrfahn«, V. Himmels^ 

It^. neil'l cher ivorname, l l it>i ie 
ilizch.r <'.'ein, 12. Verzeichnis. 'n 
.<'nl!^'rlud'''en, 14. Zl'idfrucht 15. iianton in 
dn' 5ch.'.eiz. IV ital.enisch.'r Hc^fenplay. l«. 
^'c?n n. 18. 'n Mittelamerir>i. 19. 
pr.":>s.s'^e Prooin^, 2l). f'ramn'otitli!isck..' Be 

21. Zimmerschnuict, 22. Holzart, 
2^^. ttilünili l'^r ?l?rnani«. 

AreuzwottrMsel V a q r e ch t: I. Ä^ap', e'Ui<?r. V 

B id«rra fel 

vinsach: 
Lelicht»', Tee. 

Sedrmtt wie — qekoqrnl 
Cul '>ic^in,»csü'r in l'»!") ÄeK'i 

ich ein ei's^^iunuc.i.'.' Ui'd 
erstaunlicher ist. dt's'. kcin.'r t'-.'. 
d^^kteure i'lber die v-.'v: in. 
die.^ivisthon und ^en 

.Zunächst qeht schon auc; d<>u Ize '0'. 
Partstras^e, 8. Ton'zaUe. N. sr^?n;ö'r^ch. das; von ^t)00 <.>öhe ni.l',: die 
Name sür Rudolf, !<). Tier'an.'.'.iorlich' 'c.u k^nni. d-li in t>eu AI^x'n die '^^tZnülql.-^-
t-un'g, l1. Versfnsi, N. au?erifanischer tei elna I.VX» Pt<'lev lie^ir und n-ir liei 
Erfinder ff), 17. Äcinncrnani^.', 2l>. st^imuli«?^' sichten sollen. Uef'-erdie-' nber '^!lr 
Drehpnnk? der ^rde, 21. '^^e.uohncr ill 'Bieter ^'^ehe kein Reien ni.ln, >.'i' 
einer Hansastadt, 2^. Walzerl..v.uo:^'ni«.', der« Zchnee, und uwn kirallchl '.'. 
N. Lichtung, 24. dienstfreie 27. iol.-t-eii ^^illen kein.en 'Ae^ennn'ssel. 
Rüclsiand beinl Keltern, lil. '»'tliero^iel^.l ist inith.n der s^>lpfel der lil'. 
. 'V .  T ie rwe l t ,  S l .  in ' d i sche  Anred . ' .  '  "och  e inen  s icheren  Z fümi '  n  e . ' ! ,  > .  
Zeitbczelchnunq, litt, »i^rpcrteil, .'^7. der c>ic höchsten s^k'n-ei'/riscl-en ! . 
^hlui-ort, 3Z^. -telz^ und )'.iasserv0li.'l. suckit, uni die dort nieset norbalidene . ' 

S e n k r e <h t: I. s^ecreidebund, men^^e zu messen. 
Weht es oder oetit es nicht? 

Es geln. Der mit dem Rücten '»u:>: 
schaner e.eu'andie '^ce^er ;iel?t, !"ie na..^-
jtehende '.'ll'lnldun^iell erläutern, 

^ seil durch den rech'en ^esselrinss de-^ . 
nmll^es öeutsch<!.5 üolonialste'üet in .zu sich hin sl) und schlii.N dann vic 'c' ei/. 
Po>!nnesien. !8. ^Xäuberffruppe, 1l). Mär standei^e ^chleise nacl) hinlen üüer ''^e. 
chenNglir. L0. Versuch, 2-l. Flur, in der unö Nin^i de-i^ Milq.'fan'enen ssl'. ^ii: lei 
Asel. 25. Zupfinstrument. 20. '!ier- ter Zu« und die Berlnndun^? ist 
Vandte, A. Blume. R. .tzülsen'rlcht, 
Av. Blüt'enlstond, 32. Zchiffahrtöklint^. 

2. Zchillersche Frnluenqestalt. .'^. '.Z^ries-
forinat, t. Äop!betleidttn>si. 5. ^isch-
fanifffleriit, t!. Gartlt'nhäucchen, 7. Reiche 
pr'ä.sidei,t sf), 12. Tätigkeit deo Zcj)nei-
ders, 13. Tanz. 1.^. Maler. 10 ekc-

««stAUschrßtsel. 

Mit M 'st's deines Gartens Zier 
Mit 3 lst'S nah verlvanidt mi: dir. 
Mit L erfreut'S dein .^rz. 
Mit .H bereitet's Tchmerz. 

Es anjunge aufgab» 
C 7^ Li' E R 

— T P O R N 
R A E 
A L T E  
D O R F  

E I 
-  -  ^  « 5  L L C  

- N! A N 
LI P P C 
M A N T (5 

"vj'ir .die 5trick)e sehe man nor jedes Wort 
drei i'.er l'nt<nslel'endett Vuchstabenpaare, io 
dlis^ ui.i'l v^örter von anderer Bedeutung er 
H.1!: Tie ne:'cn Ansnn^s^uchstaben neiinen 
<!:i.n de.lticlen .^tomponisden. 
l'i', __ au — au — che — eq — en — en 
en —. er — er — ez — ir ^ia - lil — 
iu« la — mo — na — re — ri — 
rl — s^' „ st tf to — tr — tt — 

ub — _ zu - zi 
'j^edeiUunc^ der Wörter: l. Jnterpunktions 

'l-"r, 'S^luun', 3 .^trafl.raflemrd'.'»'peu. 4. 
?.ch!nelterlin^efamilie, 5. Vorort Berlins, 
<>. '^i^i'.'lnort am l^lihein, 7 Pflanz? k^». 

Welcher lß der S»ttz? 

dochV Wir nieinen, lvenn man sindi.i ist, 
müßte es so^ar leicht sein, festzustellen, wie 
gwß jeder der beiiden Junten beiläufig ist. 

Nur selten schreibt Onkel Otto aus Kali­
fornien seinen Vevlvandteil in t5uropa. Dies 

Phantasie d^rs ein Zeichner wohl haben 
—  a b e r  h i e r  s i n d  i l i n i  s e c h s  a r o b e  

Aahlenröt^el: 
Wayn, ^nn. Land, Edsr, Lord, 

Mops. Real, Anst, Att!', Vroi. -
Wilhelm Raabe; „tzungerpostor^'. 

Gedankentraining „Tee bei Reu reich»" 

mal hat er seinem schreiben so^iar eine^ Fehler unterlaufen, d e auf einen völ-
Pl)ot»^^raphie beigelegt, at»s der er sermerlt: ligen ?)tan'gel an Sachkenntnis stießen 

..^^ier habt ihr uMren Iun^ien, den' lassen. Das erkennt jeder auf den ersten 
Frih. im Bilde, der liröyere ist es natur-
iich, der a?ldcre ist sein tester Freund." 
Katlos betrachten die Verwandten daö 

Bild, welcher von den be den ma»? Fritz, der 

Nicht lvahr? Welche groben Fehler inei» 
«et: wir? 

s^1 er .-taot'iniann -f-, 9. ef^larer Pilz, lll.^ söhn des Onkels sein? so ohne weiteres ist 
schinetterling. das wirtlich mcht zu unterscheiden. Oder 

Kreuzworträtsel 
?'0N oben nach unten: z. Teil d^3 

Ai ns. 2 Europ. Staat, bekannt durch 

Jtal. Muk 
Pferd. l> 
ttaufmänni»clie 

Ausfuhr schwerer Arbeitspjerde. Ärab. 
Ranle 4. Sportveranftaltunfl zur Pru« 
funst edler Zuchtpferde, ü. Unigelegte 
Gewebekante. «. Pariser ttünstlerwel! 
^Oper von Pnc»..«i). Iii. ZSeitersitz. t^2. 

,3 DürMg'eit. IS. «eiU. 
Fluh und Talsperre. SV. 

btürznna. 
von Unit nach 

rechts: S. »artig-» 
.solgsam- <w gilt als 
v) S Zahlwort. 7. 

kanitteS Berliner 
otel Vedlant. V. 
anmteU. 11. »Erstes 

Grün- 14. geldmaß. 
IS. Srsatztruppenpserd. 
17 Teil der Scheune. 
19. Männerstimme. 29. 
Göttin der Verblen­
dung. 21. yranzöst-

r Arlttel. 22. 
nrsspteb. 

Zusammensetzrittsel. 
Schwentung -- Esen-
di - Gesreiter 
Automobil — Ro­
manze — Spätsom­
mer — Schnadahüpsel 
— Lustdruck Tan­
tieme — Treibjagd. 

Jedem der Wörter 
Nnd drei aufeinander­
folgende Buchstabm 
zu enwehmen, welche 
aneinandergereiht» ein 
Sprichwort ergeben. 

l?barade. 
Mit k im Leib bin »ch 'ne Rübe. 
Mit z mach' ich das Antlitz tr ' 

Auslösungen aus der 
letzten Rütsel-SSe 

Are»t»«triitsel: 
sen? rech t: 1. Frucktschcle. 

stronomie, 7. Ro-se, 8. Ur. 10. anti . . .. 
U. Abc, 12. A.-lS.. 13. Rolle, U. Ben, Ui. 
Raab, 1«. Tee. ^ W a g r e ch t: 2 erl^o, 
4. Auad, ü. Achtel, v. Petrus. 0. Ob. I». 
Ar, 11. As, !2. Ahorn. 15. Berqamotte, 
18. Lilien. 19. Paneel, 2V. Be, 21. Ei. 

Gllbenrütsel. 
1. Regnvwurm, 2. Uhrmacher, ^ero. 
Olar. 5. Logende. tt. Feuer. 7. Bruder. 

8. Limonade, 9. OdemtXlld, 10. Carmen, 11. 
.«»^ase, 12. Mantel, 1.3. ?Ilaska. 1-t. Nepounik, 
In. ')!otar, 16. Moldau, 17. Bera^ui^. !'>. 
Oldenburg, 19. Regatta, 2<1. s^ilemichl 21. 
chinesisch. — Rudolf BlochmannS Bov>ckila^^ 
zur .^tali^ni>erresor?n. 

Pilzreim: 
.'^>orl, Port, dort, fort. Tort. 

Ltreichrätsel: 
'^^riangen, erlan-sten,- Erlangen. . 

5kreiS»>rtriitfel: 
Bon außen nach innen: 1. Ar, 2. Ne^iel. 

Bei genauer Beol>a6itun>si dev Bilde'' ilit 
aul': I. da^ aus der Teekanne, die der -
iwr lrägt, infolge des falsch an^i7br.n>U'. n 
Ausgusses, kein Tee ausgeschenkt '.r-.'u^en 
kann; 2. das; der Flügel falsch lebanl i.>: 
3. das; der Bildkiauer. der die ?tatue !?<r 
„Venus uon Milo" revrodnzierre, links ind 
rechts m.teinander vertauschte. Das ar. <>er 
Wand häuzendc Bild der Raffaelschen 
donna della sedia" ist ebenfalls im spie^.e!. 
bild Wiedergeten und erschein! dal.'er 'alsH' 
indessen gibt es doch ivreinzelte WIed'.'r^i.'...'en 
dieses Bildes, die das Bild so darstellei!. ^.ne 
es rm 5alon des .^^errn '^^eureich hän.n. 
lier kann dieses Bild nicht ulN'cdingt ul.-. 
Fehler gewcrtet werdeil. 

Witz und Humor 
Zeit. 

Federnlann will v.rniscn. Um viei lli'ir 
'uorgcns sieht er aus. I'ann gehi er zu,.' 
Bal^nl'es. 

„Berzeihung", t'oiu.nt da ein Herr an' >l)u 
zu. „wie spät ist cs wol)I?" 

„Wieso spät?" fragt Fe-dermann und gu.i' 
ailf die llhr. „Ueberhauvt nicht; in? 
te:l-. sehr früh." i 

Fernrohre. 
I Auf der strafe stellt ein Mann >u'. 

> '-rossen Fernrohren. Fedc^.mann ble'.l'l iit.'-
tV'N. 

„Links die Benus". jagt d<r :Vn'.nll, 
.rechts d<'r Große Bär, zusaininen zwanu«^ 

3. Rp., 4. Dose, 5. Alter, V. Essen. 7. Reit, 'lifennig.^' 
8. im, Y. Asien, 10. OktS. 1-1. Oer. !5. '^>e,' ,"edernlanlt zahlt zivunsig Psenniii. 
19. to, 21. Au. — Rechts hernni: 2. '»-eld- dnict- 'eas eine ^yerni-.ihr^^ un> diiiii' s'!'.» ? 
amerika. 11. Pol, 12. ?eni 1.",. 5i'"l.'>. i^as andere. 
A'^'t, Ili. stoß. 17. nie. W. Tee. <! a.> ..?ie bal'en ''als.i, ^>lngesl.'l!t" i^Nüstel:'er 
22. Erl'»" j den ^t opf, ..ich lehc nichts al'.' -lerne.'^ 



Zeitung^ Numiner H» Conntafl, den 5. 

f en5 te r  
uncl > tteiniiun« 
^Ilei- ^5t Isszell Sie Kesten 
uli^l ^lriUicllicll^kkil ke»risseli 
^urcl, N^M7N. ke»-
,tvrr«t«t»»»»»«»»t»K. Hßsri-

iVnf. Koevtk« 

inmIMkMA llUIIk 

tr^>!^cll ^ie /^uni ^cliuiil7u»cilr7 
L. ^vvrc. oisvnl «r» 4. t^ur 
glediest^ne. Tiolide slsnllardeit. 
N^i'sLN'.cduk.DcippIer s>w»r 

l)!»n>en?»clttili . l)s>pi?!or 
s>iii. 18. Nerreiiak^llt? Diu. 
s >!NN«.'l1^d'ii»t/ l^lill. < 

vt.rzzt.'Iiel, än »«lveatv 

's^ri-eil cle.l ^Ileinvei-Kklut un 
.crer ^uln-Xvnzumsrti^el. -
'/li'-.^Iiriiten erbeten unter 
' ̂ ^itkilictr>ek!>?itnsi - >^'cltmar 
kc 1115' Uli Kionreicl'. ljr»/. 

saupi.ane 
ItOi»?»ek« Le»G»U»i, 

VerlsnUe« 5Ie 

Prospekte an6 

Zeuzniue 

k^ür' ^v^isc!isnvän6e. ^sn6vLr'1<Iei6ung6n. innere un6 äuQere 
l5Olier'ungen. — 40" ,) dtlli^er 2I5 susIsn^isLtie Plsttenl 

4V pk» 
Z«>««i»»>»«»«»»»»««»»«>««»><«»» 

Lspl'uII vom l'sckn^ Institut ^er Königin l^nivsrsitst L-jukIisna 

Amv Virttilik Ii Ä« Mkrell ljrl« imidt! 

Wmii! WMn 

kneugt: K«»»KI d«I »«»rikor 5619 

i ' ^oe l . l . o»  cne i ^ i sc l i  
ciei?eik«07 ooei? vvwi'^i?»? 

> ie l^^K8cn/V i -5Ul<oek i  

uioviie iii<7n/^uek 
al«««i nio '7 / »»>»?»«»»» ZI 

kru«»>i»i 
oea »it lei.. u. 5cnuî « 

^'ür eine xute 
vegi.tvortUl.K 

bei l!er 
^«5 

Prei5leonlcurreni 

bekommt ikr leickt einen 

unentgeltlick als preis 

vic.^nsi>ben im Lck»uken8ter, 

InkormAtionen unä Vrucksorwn ^ 
diinä im Konkektlond-Qesl.1iatt 
eikSltlicli 

««0» »»«. «««»oi» 

«ol ei» A« « «!sz«n? 

Line Dame s»xt e» lter arKjeren: 

sinä clie dülizsten un6 verraten füllten 
(^kiel Öe^k^n iiie c sker lkren öeäsrt bei 

M»I»W »Q^DellG?, ^»rtdor» ^lekssnärov» cest» 
?Iet reguliert« pr«i»«t Kep»t»tur«n setinelt «. dillij?! 

Ae meine 8el,«usenstes! ?K2« 

»It7r«l08ili.mo8e. kieni. 

^Verden tlurcli rilöiauktive Xoinp'tü^i'cil. I:inan:»tc>-
ren ?ur Lreeii^un? von rucliciaktivem XVtt58er u. 
r«i6io.'i?rtlvcn I u!iletteii «jei' t.',clleclll>cti«.'!i. 
liclieii I^allilimiuhrikcil. s.icli(.'r z^elieilt. 

cllircli 
>«»«»«>»« 

?vi»tttr>8ct>«n>u ^a»Ue8tr«kv IZ?. 
!?ci<jluintrinl<kuren' Ssnstorlum Primarius lir. 

<^vraiö — ^artdor. Losvoskj» «I. 4?. 

Zeiten« (Ze!esenkeit! 

Protokolliertc >Vietter t^'irma, teelin. /Xr-

likel. III Oesterreick, ^iiMlswien etc. sut einige-

Lüliit. Ilanclel unä t'^^euxunx juLxos!. unä anclere 

'^ute l'ttteutc. ^lter5>ve!^^en .spottbillig um 350.000 

l)iiiai' ^u vei kaufen, ^uter »I^iquiclationspreis« an 

clie ^äni. 29Z7 

Der k'rvklivzsreim von 1932: 

k in  S tsudv r  h^u t  

I » t  Immsr  su t !  

(ZnÄllise frau. öenken Sie bei cler ^u;;-
Musterung lbrer l'lüte äarun. clalt 8ie ini 

V»w«ol>ut 8»!»» ̂ aa» 8t»ul»er 

>»ril»or, Uli«» Ik. olitol»»» 4 

nickt nur (llv letZiteu i^ciiöpmntlen 
^oäe. sondern i^ucli xic^ttte ^N8>v:»lil liei 
«^olläester ^usiülirunk uncl inü stillsten 
preisen kinclen koin^en. 

«.» »aui,.« ,^v»uvn»: m irnenens 

^s lKduckvnvksxWx^  

^5 MIN ^'e^uncle, U8trcine ii, l..i'ui.:^'N 
von l—ctn. (Zei!. ^n^lekote inNci' un 

äic Ver>va1NiNt.^ clei^ I^Iutte^. 

»chOOOchOchchchOch»»»»»»O» 

5 en!oM s« 

XU»I»? I . i c«k  ckULKDß 
iertij!vn >vjf naturgetreu für unsere I^ulieiiten. 
f. ^W«r Lviine. >Vi«»b»äen: in ^ardnr: 
Note! -»^smoree«, sZospnsIl» u>.. sm N. un«I 15. 
j^«r- »32. 

(Z roke r  lZeg tenver i csuk  
^^elei und verbreite! dtc 

kevor 8ie lkren I^lQtijgIir5-ve<Iarf äeclcen, be^icbtißen 
Sie äie l^e5tenabteilunx bei 

» « « » I » » « ,  « 0 » P 0 5 « M  U ^ I « «  »  

!«» 

<LUt eilixekülirts Ziiililuvsonsirma suciit iiii' Slowenien 
WliLcn. tüektlsen 

«eizeixoe»! 
lnit Lutem Auftreten, xvvictier in.äiser Lrunclie .''Lllvii 
j?»t un<! ebentüÜZ bestenZ einLefünrt ist. soviv i^lywenisLll 
ijeut8cti periekt dekerrkiclu. Okierte mit /Xiixulie ä^r «^erx^l-
tixen Stelle unä I?eteren^en unter »Kaution 'in«.! i^utol^nckt:«.' 
iln tjie VervAltunt!. 

Z. (4. iVlurxt ciei' i's!Nll>ti?i,.'I>uii^ wurcieii 
tlrölZere '1'rt.fier 
vin ^«.«0«.— II^Z? 
VI» ?Z<>Z? 
oin Z0.W0.— !^r.: 
Din I0.NW.- >!r.: 2.^171 . I 
.?Z?.?I .?4l'X» .1j5.5-i -194b5 5.17'>^ 5'^0I I l,7'20ü 7I'>')>^ 75.>.>!I 
l^<47-' 
Mn «.«W.- 1108^ >.»57«) .>s»!M .^.^15?? 
S.°^.l)b9 f,5s^l>4 
Vin S.0VU.— !>lr.: S?k,t, 774!. ,7,:^.,,) 
I99.?5 2t»ü4Z >75t)1 .UM2 .U')7s. ^7.j.1k, 5lI?^N 5i5si2 
557-1Y Z>!!)0>! 1.194 s,47.?.^ 7l>ü5.Z 7.^1 7>^^0? 711.'> 
.'<.^7Zii ^4457 
DIn !>ll.: 2775 27'^ .?951 l>-j7'' >.'^7.'! 

4tXi4l .i927 4^112 
t<f>557 '>I?l7 '^1290 ').;.?Z0 9.1729 '>><<>21 
oin 3.W0.— 1^',.: '1910 57>)2 Is>s>2»> I...?!" ' I>'71 

IMI.^ 2.^77.? 24^2.'> 25271 255X'.' 2"-»I'> 27l.''7 >'I-.'.2 ..:5>.' 
.^.?525 .i74il, .?<'s»75 411l>i -11i'>7k' .175>>" 
52.?52 54I2s> 57.^47 5441.^ 5.°>.Z7.^ l>7')57 7<>l2l> 7>«^>u.> 71 I.?!"?.; 
749.ZS 77li5s» ^-t?><7 s<7l«!l) ><')I7Z '>.<1-1 
Vin Z.Wtt.— I.?') 2i>!.1 -j7-1.-; «»1-12 l.2>? 7I^'>' >.>v? 
90.;«^ 10»U7 1>'!,11 I2Ii'>9 
23252 2t>4!)5 27.^s>>t 27l>4.i 2!'i7i>?) 2')<»j>? 2^>l>.<5 .i>>7.^') .'I2<!.^ 
.zZIN) .<249<» .<.'«»») .M7 .^.IK''^ ü.ii l! 

.'<779!) !i?<1s,2 .'jX2."'<) .'/)s.>7 .^„>>^,5 . .,17-^, 
42Z20 444^.? 4451.? 44.^li'i 472.i7 17l>">'< 4>-Il,') 5l!.<.?.i ."^27 '.^ 
5KZ09 .^7057 5955?^ s,I.?4'1 ^.>197 l..?').-') s'7li,. 7üf..;„ 7«i<>'.<!i 7!.-^' 
7l42? 72425 741-'!5 75225 7l!i>5i ^^„,21 77':s'2 7')>>^!5 7'i7n>' ."^^"'->1 
k<2s»5I «4957 >^.'<2s)1 >.!^2<)I >^><711 ')lil25 "2i;-15 t)2l,22 ')27l^>-! 7 
y:i7:i9 9.'i^5:i "4<i'^'> '>472l' '>5>21 «)l'5I4 '><'l>!>ii '^77.<l. ^)7772 '.'7 >2 
9.'^0V1 9«0«<) 

PU8^0V^l.!>ji(^^ tN.^!>iK(ZK8cNX» sl Uv. 
iViarikor. (ioiipnskli ulieu 25. l^cvc)IImüclit>!.;tc' 
<jer Stustl. Xl!l'>!^enll)tterie. (Irrtiimel- v«>i-l,ell.l!!-''.' 

Vom tiel«tcn sclimerzie ^riüllt, ltie tliiitesklielieiieli nileii Vei-
>vuii(1le>i. teilnelimenllen t''reuncie» uixl lZek^inn'^'ii ^!ie ti^urikt.' '^.^cliiiclti 
vmi (jem /^dseken ilire?? Vateri^. sjr,?»vul<.,>. »iil^ ttru^ei!^. «.Ic.."; tlerrii 

iZu6oIk brun6uls sen. 
Ksukmsnn, iZsstlisut'» unä KeoiitÄtenkvi'it/or. 

^v>.lcller nm l'i'eitu». äeii 4. ^^ür/. Ii).;2 in cler iriNi lil<)l?Iiell uncl uiier'vui-
let. im 7ü. l.ebeni».i!iliro etttsclillllen !.>;>. 

!)ie entseelte iiiille <.1e8 tcurc^ii Verl)Iicl>elien vvircl vl)>ii Sterkelinu^ um 
s'. /närz I9Z2. um 4 t.1l^r loierliell einLe>.eknet uiitl .'^oci-uiii uui clen lcircli-
liclien frieÄkos ziur letzten I?ulic l^c-'tuttel. 2').57 

l»e iieiliee Seelenmesse xvircl um 7. /^^ür/ I9.<2. um 7 l^lir irüli in clei 
liejmlscl^en I^iarrl^irclie gelesen ^veicleu. 

vuKtani. Hlvileo. 8tuävnei, >1urii>nr. KI««enlurt. Innskruck. Wien, 
cleii -1. /^liirx 19Z2. 

Mv trsuvrnllvtt Ninterkilokenen. 
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?Ll»»K7ek KUtt 
?» MO»! 

vka«vv 
««« »«V««« VG« »MG,«« cht«. >1» D«»« t 

MMWN,IllMIlß. U!?l!AlII lH  ̂i. «̂ sn̂ m-iMlw'iün-k'M 
'' t A » 

?U'IU ii'tü'j»-

!> 

«»«l ovä 

V t t l i s !  

ilWS-ilV»»«! VwM I NM 

!»»I«lMi»l«.IlMI!1tt-M 

!»»I«>-M« « Ii. ti«k I« 

Nch'-Zl'am»«« ncuc'^!. >^oäc 
wincn lu 12. «»,. .>(. :»7 I) 
usv Oivi.?c kei 

Is!?od K^iRk, »Isrldor, v>»vi»S tr» 2 

Iie' ^v. .lulij, UN cier Nuln^^trcck^. «^c'Ije--Iu­

ris. loLli j'clcler uncl VVie^en. Iin kei?tcul /u-

>^iuli<.!^'. init lekeiiclcin u. 
!<Ut.i, liiv^'ntai'. l.'it xvet^'-cli cle.'i Ni^^ciitü-

i i i ' e l ^ v v c r t t  / l ,  v ^ ' y ^ u u i e i i .  ^ u s e t i r i ' i t e l i  

.'n, I^iililicil:'..'^. llicu t). unter »!^t. (lenr^en«. 

uttisuö 
rsiivnt^ll^w^; un6 desitis NVNKOMtIßGl, 

VN 11 ^ve s t i Ter pr vcl u k tZ d kg ll vmi sfiscn Ze-
tllr Osrlen, k^'elcj unct >Vie:;e in 

^lioZonIacjun^en bei firma: ^359 

«»>A»HGi IGe H» «»>»» »» ». » I« R«»I»»M«»«««ß«» 
I^eekefcsien Likmäunxen unci »'u'eli c im ln- iinci 
l'eckn zc^c l^ut ckien uvei t' trnl-^'eriiiiilieild- und ^ 
t<lH?en. f-«.'!?!?! iln^!».^n!»Skc. cl>!t?e l'', !! m!i!l^ l'. '^k»sik> ! tre >. 

^^-sken o<c. oesni^en c1 e lieeitleic' !iacliveli'l!intj>^cn: 
Ovil- u. ?lilent snz^enieiu i. l^. 

t^s-^csilnen il,x«nieu> l)^. tee^». ». MiDDI/«, s^e^ieni i. p. 
N»»ll»oe, jux«!»»!«», «Ii« 3k 

l i 'i!^ 

>.>Ii»8c!Niiicii liii- flerrei!'! ! l 
l liii. 

Kliniieren. vcr^elii^'clenc ^ier- ui^cl ^Xllee-
l .11«^'. Xicfstrimelier. !1eekenyll!tnx>.ii. 
! f^orstpilun/en. OK?>tb:iume. Okst-

i'^^e etc.. il? uNeii (."inilien Prei:^li8t'--
üNi V. 

l^^^pk?VV^ Vel.cpt)8x8IV^ 
nc?Kta l?^!^KOVL! lprekmurje). 

Vi? I»»d»n «II« p5«I»« 

Ut? »II« Arl«n ViUz«!»« 
Millen .mcZeren ^!»sen 

» o  t l « k  

tlsA^Iet IlINOII, miiiinmq« 

ui»ffl»vbl>eii ersekeiaen muL 
i!ii» ^>cli /u iii'ei'xeuL^t.1! ii>i 

6«I>«r «Ii« 

v i «5«?  Vvksuek  
i^ecI<.'iNel für inl'^ 

«in «i»«»«» KI»lteo 

i,».'!ft ,m> «^.Ui^'l'. (litmit >vj>-
vv?eu 6. xa»r mm»w»lea LeHvivn« 
'i'>ci! i>i>>erc tiecken uncl 

äutvk xeoken <^ie niellvrev 

?re?«v stSaäi? «M I»«ttea I»Sa«e» 

VLsekv ?Iie6Vrl»xe 
ZV». >t»ss«Ieni»l 

S I s v n I  t r g  1 1  

k»tur pfims Ve!n 
Zskr«sn8 19Z0 

K. 

> l . i >  l i l ^ ' Z i i ^ u  » ' . ' i i i u z . l  i ' i  k v . ' ' k ' > -
iiiLA ul' iielUe in . 'n 5 l.i/-i-

u'icl /.xx'ur: 

k isZ l i nz  5>Zv3ne  L 

pLf I lter s^i» > — 
«.!!<' .uii 

^uiiiicli III 6>c !u. 
««»»ciiirk' li:i >.tt^<..'. 
sie. lilavni tr« 17. lii- i in u<.'r 
Vi, ul. l ? dejm I^>:,n5kl.'>0fLei 
!ivn. .'7i> 

OIlWM 
^!I üllicile <1el Ilul^i-onc! lni 

»cuciuii'.^'i 'nxl l loeiic'»»^n einsiiieiir slleliii^;^ 
In, .>Villi,lZl. I..'mzicliu'ik,' ui»'l ^'s(.'knutt'e: I'uni.i 

» ^l«tZ«^8e»ivze «t 

» l » I ö r ^ e i  

» ^ E! ^ i 

» P ^ S Ä S Ü ^  

liotel uoä ltestaurstivll „ii()V^L" 
ulicu .-!? iWHrSV I'eir^^)l,on 

l^Llitt.' >^!e XV i uiic' 
>;ui'untjert vvii ?>« '>> Diu.« iirc« 

k>i^tLllk. — /XI> l^Iik um .>l^i.'Ii IIuinm^I. i lk».'' 
u»(.! li!iiteii. .-- I-> (.'insifi^'lil'^ l''!?enu!ivicr l>. P VI'i'. 

!« <> 

Untsntlitist «l« kslmiteks 

Lsvsrbs 

unci «iamit «Ion ksZmkeksn ArdsttsrZ 

Dem ?ee^rten ?ut)Iiieum teile icl^ !iöt!»c^st mit. cl^K ieli mit cjem iieuti^en la^e meine Leiilllifes^^i^tur-

^erlcstätte nscl^ neuestem 5)^stem einFeküIlrt kstze. 

Damit 8!e leeine Lorxen ?u trs?en lzrsucken. ^irc! ^ie stäncÜF mein (Jetiilte tzesucken, cjie 8c!iu!ie 

m ' ^ n n i s e i ^  ^ v F u t g e k t e n  u n c i  c j i e s e l t ) « n  c i a n n  ? u r  l ^ e p A r ^ t u r  ü i ) e n i k ^ k m e n .  D i e  ^ e l i u t i e  > v e r - ^ e n  

2 4  L t u n c l e n  H v i e c l e r  x u x e s t e l l t .  

^it izestem I^steris!, soliclester I'^anclarlieit unc! nsc!^!^olFen<^en I^reisen. wi!i ic!i clsti !^ut)Ii!<um liutii 

öeste zutrieclen stellen. 

vsmsnsdzSt i s  

v s m T n c l o o v ^ e r  

t t se rensdzs t»  

s ksssnc loop is r  

0!n S-
0m 2» — 

VW 12 -
Mn 36 -

Da clie I^eps»aw»en nur mit cler l-lsncl auszeiütirt >verc!en. Icsnn ic!i mkilireren /^rtieiteni 

zelzen unc! sucll clurel^ Il^ren ^u^trax >vekclen ^ie lielien, 6ie ^rkeitz^losizl^eit ?u li" 'ern. 

Um ci«i8 i^escliätrte Vertrauen lzittet 

V U K v  ö k s t n i l « .  ^ s r l d o r .  k ^ s l ? 5 l l s  « S T w  5 
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«rsekeinev Lie ckurek ckiv cksmtvckt! ks^inizunx <I«r ?irm» 

«lle» » » ao»»«»k» « l« 12 

«TAemee ^sei^ 

5/«»eiU«kSao» 

Tie l. Mariborer „Vezopadpla-
t>" übersiedelte aus >)^i:ipnlay 
?lr. IV und ?al)orska L2. 1-^8 

cr«h«pätzische Schuhml»cher»erk' 
statte übenummt l'illil^st Ncpa« 
valuien. "ollenstcittZ Naclifolqer 
Clclciii ('»Zodcc, Greciorricc'.'a ul. 
N. UebLlnahmösle'lle ClovenZla 
ulica t5chuhl)aus W^estci). 1^27 

.',11 speis.'II l'ei 
«» 

kalto! 5oa»t»x» 6. Ul. 
itt nor^üj^lich 

..ZopkErl 
.iiauSticmaclit^' Lcö.'i!- >md 

»trainetViirfte, und 
a «uots Tri»»serl Wein. Es la-
^cn liockiachtun>iisvoll 

kr»u u. tterr 2olilalz^ 

Restauration. Melisla e^stv 7. 
203l) 

»toroSec Z^ran^^. Bau- und Mö-
licltischteV. Maribor. 7?rcintopa-
iiova nl. 1.'>. tiibt liösl. l'ekannt, 
^las^ in tur'^est.'ieit neue Modcile 
silr iNlidLnie Einriebtunlien >vie 
5chllif'ii>nnn'r, Lpeise/>!ttl>nor u. 
^Nlchen in imnplett.. Inruuö'er 
Äussülnunci eintreffen, nach wel 
chen ich alle Arlieiten solide und 
l'i'lilist au'^fülncn^werde. 

Hausverivaltcr übernimnll noch 
c'inic^e .^>cinoverivalt>lnci2n^ 
Vern'. 
^ür Monate alte'5 tlind 
suche in der nä^ilsten 
Mcilil'ors Psleliestellc. ?Wr. Vn 
maltunc,. 28?.'; 

lillrtiltßirilntll 
'ueröen ra<ch. 
iiiit Garantie aus» 
.icsührt Wanduhren 
Iverden abi^eholt. 

A. Stoiec, 
i^urSieeva uUea S-

Möbel, öittlajictt. Tave.^ierer- u. 
'^tor<ition!?<lrlii'iteii !>?!!!) und 
villig nnr CloveN'Zka nl. 2-1. 

2^1 

Heime „.'ia^titnice djerivja-
?a" «ÄNlics de la jeunl: ^i^e). 
^iaared. (^wseva nl. '.. Tt., 
linkö. bekomnu'u Aoluiun^^i mit 
7vrulisl!lck ^n nmssilicn Preiscn 
Ltudentinnen ^'aatö- und Pri-
nat^inaestellle und solche, die .^u 
ltandiacn oder lür-^eren Äuiciit-
halt nach ,'iasiU't> kommen. 

Welche einsa»nc Tamc ode, tin-
derloies El)<?pa>ir in 
l,.illnisscn wäre stenei.^t. «ine 
I'.'jiihr. '!Salic. braves. lüil'iches 
Maderl. an !>tindeSitall 
nel)mc,iV oX'jl. ?lnträli^', Il'ö-
iuuft an die Pcriv. nnler .^?er 
Vormund". -'>17 

a?c Cortcn wie B<in'.ia. ^.'lrqha-
man. Boncl(. etc. Lanftel^l^iiche. 
Linoli.unl in allen Br^'ueli, '-.Vor 
hänste nnd Porhaiu^sto'ke, Iü-
dantln'l'u TiwaniU'erwilr!.'. ,'v!a 
nelle. Wall- »nd "^te^N'detlen, 
Äctlsialnituren sowie alte ^!ell-
^varen l'!lli»ist bei Nachlas', 
bei Üarl 't.'reiS. Maribor. l'iospo 
ska nl. -<l. Preislisten arati!-. 

28 l1 

Neuheiten in färben n. '^«luer-
Ivetten. Cpe'.ialsalott M a r e 
lVosposta nl. lii. 

Dauerhafte llliihlnmven! ^as 
Älleinverjaufsrecht no.! 0iln!'-
lampcn ist abgeschasf: n'orde'.i. 
Sie dürfen nnninclir 
dalk an (^^lühlampen decteu. >vo 
es sehnen beliebt. ?auer!>astL n. 
qute Glühbirnen l'ef'oiiiinui Sie 
k>ei der ?;irnia ^^os. ?j.'ivlliinv.'c. 
IuröitZeva i!. 

Vusthenschaut. ^trkZeaina. Atel 
sandiova cesta 2! in-'ben 
»er. ?Zatnrwe!ne Tinar ^'ilv 
flchei^^te Niiuule. 

»Pro«e>«de" .i^'öffnet bis 
2 Nhr früh. Echallpl^ittenlon-
Ml. TanMöqlichk<?lt. >^li)e ??e-
dienunsi. inäf'.Iqe 'Lreile niarme 
Epei'en ,^il jeder .V'it. Quali-
tltsweiiie. (>s fiiipsielilr i^ch 
Maliajnc. 

H«><! ^assonarbeil aon .verren^ 
aii^üxien 1^—2.» Tin. 'tuen­
den. Reparaturen. Palmen und 
Büsieln .;il 'ehr t'llliaen 'i^reiien 
und in l>est«?r AnSfüliraii,^. M. 
Pnule-I. Molzort^i ^losiali^la . , 
nlira 20 ?8l2 -i-ac^lich zu M'r ^icit nach ver­

Hans zu versaufen. '.'!ökl>^ l^in. Veetans «tz«r Wicht! '^eii^unaen. AchtnuO» bilist? l^'iron.'ö i5cs' 
l:U»«X>. Ttraz^ilnsla nl. P-i« .1 Joch. »ü.lM. N Joch hauS. qute 'ii-^^inia»'!^ 'i.r 
brexse liei Marilior. --i.'i'tK» Din 12 Joch und iv. j^auS. Grossisten besonder-? -liitlM, 
" ... ^ ' 1»iv.(M1 Tin. — Gr^kc^runl^tiL' nar. — Z neue Villen Ä'el). 
^Mtlien^«« mit ' »ariea m Ti-^ nungen. modern, schiin. 

nar. - Schloschesitz. und 
17W X ern'. . tiomie, Tin. :t!iir!) ..Na. U Ztmm«.'r .'i Kückx'n. — '^^iiro 

Mm-Aifche 
> schiedner Art zubereile.. l'e.;la 

Len-Darlehe». ,^«formatw«en. Ans -^z.aniini i^rad.' 'V 
qleich- tt.il üreditoren.rul:asso.^ 
oon Forde:un^ien bclor'.^t I.! ial^. St. jilcro. Varboin. 
Ltuhec Gre^iorc-'!?va 
ttl. 0. Repräsentanz tiir 
menieii des beh. ionz.. ^nsorni.-
Aiiro I. Men'un .^ajireb. 

S061 

stlc!n<.'s Haus, sonnseitia. mit pid" Marilior. <^osposka ul. 28. 
<>i.nten. im Zentrum der Etadti 2s>.'^1 
Maribor qilttstiq zn vertaiifv'n.' . > 
Zchrlill^ mtt-r „-°nn> «->»»-«« ,n>, W-dnb-u, und 

an ->!- B«w. m> .ckSner °«r,clirZ. 
^ ri/lcher Etelle zu verkaufen. Gc-

Stadthaus, erjtklcifsia«.'r ?^enbc!U. ci^^net für Conimerfrischl<.'r. ^er 
modernster Komfort. .;u v.'lkau- Wald äunerst annstia aele.ipn. 
fen. event. einzelne '>.ialn»'iuien in einem K^'mvler. lieat II», ettiem N^'lnpl^'r. tlea> 

li. stulainari. Aziali sZchnitieliI ans ISsähriae Abzaliluni^. ^,,1 zier Bezirksstrake und in d 
lii'liaiten Preisen m liehen Näk?e einer l'!!isenb<ikinlmltestelle. 

.ei -to Vm..>d»ik <Iiotov^ki! .^asiluna.Niedinm'ncten. 
t'e! ,^o». HDuadius. >iwto^ll^ ^ Milchwirtschaft bei Ofserle an die ?ierwalt^ unter 
trfl 8. 27vu Maribor. zirka M ^^och. mit 

Bohinj, herrlicher Ski- nnd Er» 
liolunMuSflUti, bei lani^i.'rcm 
Aufenthalt Fahrp reiserm äs'.i^ 
lstinc^. Vohins'?k<i Bistrica. »oiel 
„Trk^lav". '.'l) ,^lmmcrn. '^'en-
sion 45 Dinar. LZZll 

»tzelix Tkra«. Maribor Gospo-
Hka ul. ll. Ctofse. Leinwand. 
Wäsäie. Blaudrucke und ver­
schiedene A^anusaltunvaren in 
allen Qualitäten zu 
Preisen. 

Fundus-InstruktuS. um 
Tin ^u verlnuien. — Laadt^l«!. 
G<istlians Säae. Mi'lk.rc, 7.') Joch 
— eleltr. straft, um l0tt.w0 Ti 
nar zu verkaufen. N.iliereS bei 

bilZiqsten, Korent. Maribor. ?mclanova 
»7»«' ulica l8. 28?^ 

„Rapid" Go't"'?fa .ilii^'a -'t<. 

e» Iea->/«n ySsczeHj 

I—12 Klafter tr^'c!e!lc 
Pküßel ^u lausen at'sucht^ 
lei T'chernitsche! !>ta Niiua. ^--il 

Gut erlialtene, elnailierte. a>>i.-
eiserne Badewanne ^ii langen 
sucht. Adr. Beu'v ^^7' 

Gitterbett zu kaufen aes.icht. -
tku-- cm bis M°r°^ 
Onadratmeter in einem Vorottj Weiter Änsten, G.n'.eninrl'.'l 
Maribors iam liebsten stürnt- Bett iamt Einsals, kleüi-^ii ^.ei.^r 
nervoistadt vder Ctudenci), waj^en 'amt l>ie>>liirr fiii >!iii, 
Anc^ebote mit Preisangabe an:, und .Heu. billig zu 'aii'en ae 
cs»alb, Prevalie. L7V1 

k»loel, ist die vruekersekvLri«. 6ie siek im 

rssencien l^empo «ler Iioiation»ma»ei»ine suk 

clen rollenden k'spisrsti'eitea xelezt Iist, niokt xsnz? 

tkocl^en. cls8 ?spler verlzreitet noell jenen immer 

wieder umstfittenea (L«ucl,. uncl sekon vsnclert 

die so ilerxestellte 

»TKaeiAocee 

in tsusenden und t»u8enden von Exemplaren zu den 

öe«el»erv in der Ltsdt und auk dem tlaelien t^snde. 

i/ir in5e?st 
sei es xeseliäktlieker oder privstvvirselisstlielier 

. k^atur, wird sn allen Lcicen und ^nden, in ötkent» 

liclien I..olcs!en und ?rivstIiäuLern, im Loupe und 

im ^utoi)u8 zelesen. 

In der kselisemsLen» zweclientspreclienden Inser­

tion» die Z!ur recl^ten ^e!t ertolgen soll, liezt 

das (Zskeimnjs des gesekAktUeilen Lrtolges 

und die erz^ielziAste ()uelle cler üun^envsrliung. 

Die l^rül^isI^rs-Lsison ist sn der l'üre! Die scliwere 

Vi^irtscl^Äktslirise soll Zie niclit ilindern, duroiixesunden 

Optimismus und msnnizlsltizsste Insertion in der 

»»MtetKoeee 

erkolxreicli Ilire ^sre alzzuset^en. 

sucht. Ädr. Berw. 

Tuche et»en qrojien 

^sckkun6 
zu lausen. T^r vund mus; qro^ 
und schlimm sein, am liebsten 
Bernhardiner oder kiros;. 
l)nnd. ?lnzumeldei' bei ^von 
Slusta. Maribor» TrSa^ta , 
Zel. 227L 

K«ufe sofort harte Hilng^Iiist.n, 
Tamenwhrrad so-wie di'urie Äo 
bel^ Klcid?r. Schuhe, .^able l'ar^ 
Schrif'l. Änträqe an Maloi 
Ru?ikci c. :zü^ L'^2 

Sauje aUe» vtal». -ilberkromn. 
Wische .^ähne zu Höchstpietsö,r 
A. Etumvi GolParbeiter 
ro»ko r»l!ta M»? 

Ztztir aites Vold »b Ttlter 
zahle Hvchftpreile. M. i^^arrO 
«ohu. «vivo»»« lS. 

veZ^Icaiif«» 

«chöne Wlder »u verkaufen. » 
Cankarjeva l^. Part. lintS. 

2707 

Bier kompl.. fast neue A'itcn. 
Ein'^ermaschins Äw Tin.. Schla' 
diwan. rein, mit i'ios'chaat 
Matratzen, .l .^^immertische. ^!ü 
chen kredenz und ner'chte>^'n s 
Möl>el billifl zu verkaufen. Ma 
kor^ Studenci Älefs^ndrova 1 

2783 

Z^lcijchwanen» Plaieann-aacu 
mehrere .^andwa^ien. ^cheil' 
trnlie. Psliiq. Vaaenliel'er ^ii 
verlaufen, ^'aminc^er, ^lDvei'.'üi 
ulica 20. 28^"^ 

W e i l  n n r  e i s t c n e E r - !  R c p a r a t i : r e n  v o i l  B u r v i n a s c h i - !  ^ ^ i e n c ^ e b a n t e s . -  n o c k i  n i c h t  v o l l e n « !  S I e a l i t ä t e n ,  B e s i t z .  W i r t s c h a f t .  
. 1  e  n  a  n  n  q ,  d a h e r  b i  l - '  n e n .  ^ i ä s u n a i c h i i l e i l .  N e i i i s t r i e l - '  d e i e ?  . y s i u . L  n i i t  a r o s ' . s m  G a r t e n . ' H o u S  o d e r  G r s c h ä s t  o e r k a u N  

i i a e M ii b c l ! ! tDissen, (''iraiini^eplionen n. and.j sonniac ^^'aae. wird in kaust uno uni'cht man rasch und 
Uein Zwischenllandcl. . Mechanil^'i' ^ ^iell>!i;. Vetrinj-^ dislrel durch den über kill Jahre 

'e (!!!'aran!ie sür prinia.sl^, -? ^el."77'> l.'ZlJ !^-^>^uleii iinler ..c^lidec' i^eim tieslel>enden hdlsl^er. protok n. 
d AttssiUirunsi! i'ehörd!. konzess. 

's^s'l^emetnen Verkehrs - An^^eil^er 
Wien. l. Weihbnrqqasse 2ti. -
Wei'^'ftr^'ichende Berbindun!i'n 
im In» nnd Anslande. 5^edl? ?ln 

«l-i 
Pro. 

o!s»on. 5!» haben bei Hinko VcZl 
i^'rhandlnna »n '"'"lbor. 

daher beste 
Aare und - , 
ne Ottom^-iie. Matratzen 
lisi'st stets aus Lacicr. Cin Besuch! 
nnrd Sie davon nber.^eiil^en, ^ I ̂ vvvvv 
^ahlunlV'erleichternnsien. ^ 

Perlnrs od?r Pachi: «^asihüuser 
l'el '.')liiril'0l ?in. — 
Gas!!>.nlS. tN'. Ortschaft. 

l^'-asiliaiis in ^^'iill'lsana^ mit 
Prodnlliu - (^>'nvl,cniMst j . lleii'eui "Itl" ' li ver-^ ^ Äiolninnjien. t».',<l.!><D Tin. sraae wird sofort beantwor: 

u> )«>n>b°r. r°.^ m« i >« mr i»okw >?»Nci,w,? ?nl°rn>ml°n durch 
>,i»rirrl° di-i>-s!c»,ch°Il m.t l>°.j Uu"» .kM Kein- P' 
schräulser .'^aftunsi. ^.Xarlbor.! ' > oision. ^n kmk'l'n f>ei ?>>inko Sc 

'^ietrinsska ulica li>. 

Maschinichreib<nbeiten. Bert»iel-
Mlannften. Vichrynttsen. tteber-
settunl^en liiid bi'lia. .<> 
Kova?. Maribor. ^irckova l?. 

SSV 

.s,alto: .s,a!lor Zonn'a.,. oen li.I "uo ^ 
März Gasthansrröfsinuig «.il! 
^i^>nzeri itn l^asthau> 

Ar^mz jun., '^llv^tsandi..''.'^ 
2.'). Sludenci ssrnher 'i'vosenik^ ^ 
C5 l'idet znm n'erlen -' 'süch eln^ Berlehr.^nnstalt. l^^^^raz. 

littinermoliuunlv ^ro- „ '>n'. , ̂ 
sier Acinverbrauch. ^Lrei^' '-chil Ui. dv^r. . ? 
linji 2li.<>s!t». ".'lnfraqen »lii ^lie- ?ieuqebnites .Haus ulu l^'nr!'» 
tonrmarle an die -teieriniirki- elettr. Licht. 2 5»immer. 2 i^tü-
silie 'liealliülei' und Tar'i'liens- chen. 2 .stelle» um -l2.t>lK'> Ti'.iai 

? l'iieu- zu verlaufen. Pobre^se. ^vesov» >> 

s^atniliettliau'^. Billa '.n nerft'!»-
ieii. .'! ^''.iinmer »nd ni'lche^ 2 

Lt»i'-.'r-Sor?ak. ' strafe 1^». 2..^.', '?lo. staueii:. 
Ans, 

^neenina 11. 

Stofsvorsr.^nqe» Plüichüberwur' 
rotes Müiv'n. .<>ansal'0khele nii! 
Tischerl '^'etroleumofeu billi,, 
Adr. Pen>.i. 2k^y 

Vleäi-Tporlierd t'zrlau'en 
Tattendachova >!. 
„Ehrbar"-tton.,ertslüacl »o^l^en 
Abreise zl> ve^kansen. :^!.'>!ci'li-
c^unsi Mclssla 2? beinl M.,'?a 
zinenr. l-'7^l) 

Z^^st neue Nundstrickmaichine is! 
billi^l zu verlaufen liei ?nali 
Etrelec. Tr/.a.^ka cestn 

Perierteppilkc, Oelc^etnälde. B»-
neziani'cher Kasten, antike ^irc-
denz. AuszuOtisch und Direi'e 
Mizbel Zierden me<^en llel'eiiied 
lunli verkanst. Anzufi^aisn >>!-
na ulic^LI/!^^ 21'!^^ 

Achtunli» ttanarien.^iichter! ^^'er. 
schiedene (Vesans,- und Brutlä-
ficie zu verkaufen. Anut'v?qen 
Friienr-Salon Riedl Sloven-^w 
ul. l6. 

Achtunst, ?vriirnre! Ein Taaer 
Wellen-Apparat, ein Wa!sl'.!vei-
len^Apparat nnd '^re:6 
wert abzulieben. Clellroa.'ichä^t 
'Tiäw Slovenska 
Continental - Tätreibmasch:nc 
quterliallei,. preiomert zu i'er 
laufen. Anzufraaen au? Ge'äl 
lijjkeit bei der ?^'irma Sv'.>^ac^ 
?topitarieva 12. 2.M 

Schlaszimtner. komvleit Na 
schinsrlueibtisch^ alt? )?'i!,'»asch' 
ne. Plateanlarren Äuerlialin 
Nehki)vfe etc weacn '^'ll'reis.' bi! 
lia zu ner!"U'('n. Adr. ^^erw 

2i>l-; ^ 

Sehr <int eUialleuer ^'.inderma-
flen zu verfaitt'en Snn 
lanoua »l. .'il, Tür .'i. 

Motorrad in: 'ahrb'r, 
stände billiasl >u nerfa i'eü 
Slom.^Iov tra l<i. ^?iirt. 



Gonnlag, s«n v. März li'Z?. 

A» >»?k««<e» 

''.lüuilq' V'ü'.iiv 

«lrei^l separ.. möb«. .P««er n^or j»»ind .vlc> 
uelmieten. B<!tn<»vsk«l lt. und y>.'uomnli?n. 

?.kovl.. ionnli,cs '„«»er lUl i. Marivm. Trta>k» 
mi» 'tj^,tr<,kt' "^tock. Kpar. ttlnqang. an 

«chon^s m,t ^ atrahc vergeben. Änzufn'qcn 
vcrtaufen. Adr. .«<t ... k^s,..« im ttejchäst ^lanjset Älavai L«tOl, geeignet für schti^idsriii, 

' trq. -6!.' Zchneidn. Greislerei u»w. si'scirt 
«sfcht« verk^'men Än^ufra- «M, «»M« k.,«.,»" Liliü^ verqebell. Än^^l,fr.,aeii ^toro. 
,.n ---UNS»-. B.. ",!! »".. .^7.,-. 
irtinSm ul. n. - vergeben. Delov»ka ul. '.). «epar.. möbl. .P»»n 

zu vcrtaufen 
'^nst ncuc U«PPe«»»«»ellch«'.»«- trq. 

.;u v.?r« 
'^wei q?P?lsterte «»liltz- kiillig « . ««»«. mieten. Tortselbst wird Lui 
,u »-.lm,ku^ ^iiaric»., s?^ ^ «!l>en«i-r,-I S'al«! .Zimmer,«ll-«- a-wn°m^n 

' hofnähe. tin faliden Herrn ^ 
'-^:^nchi<'Sene A»tiG«ttSteu billig verqelien. ,'^anczl<-eva . TomSi 
;u verkaufen. Ädr. Bv'rw. 287V öev drevored. 28^? sonnige La««, mit Ha-
56wnc. qros,o. eiserne «Offette -ehr ichömis Ai«««e mit an- dezimmerbenWunq und separ. 

um Tin verf?7usett. schließendem Badezimm«'? nv I. ^'kn-zanti zu v<".in^ufl 
Alls (^<'fälliq'eir zu b^'sichtii^LN April zu vermieten. ?lor. Lerw. beim Portier Hotel .Mar:l>o''ti 
im C ien-G^'schAt dort,.U. «»ra-- 286^ , dvor". 273^ 
Ija P<'trvi 17,1. Solides Ztze«»l«»> ^>d^r !>loststu. Möbl.. keundl.. separ. Zi««er 
j» cPper.Z^altboot» tad.'llos^ pu'i» pentin wird in nute -verpfleg,, an soliden Herrn sofort zu ver-
werl verkaufen. Ma'ary'liv^ genommen. Mr. Berw. mieten.^^bre^a l5/2.^ .'tt'O 

Möbl. VP«ch»rd<i««er» nahe Zchi^ne sonnige 
!>U«»ier lstudfliig^'l). gut er- Hauptbahnhof, an ein« Fva« 5 Parkett. Zimmer. Bade^im-
luilien. weaen llebersiedlun« um oder Fräulein ^u vermieten. — mer und NebenrZume mit l. 

Tin. zu vi'rlaufen. )ldr. Praprotnikova ul. ZV. 2872 April zu vermieten. Un». »Kom 
—"?u 1°-,--» die V«.w^ 

Kaiser. Aktcn'alckien. Handta« zu vermieten. Ekart. Tezno, geeignet für jedes 
schon. ?1ilict'äcke Gamaschen usw. Ptujska cesta. 2877 werbe oder WerkstStts. iu ver« 
zu ttiedlicüien Prei'en emrfiel,lt 1.^."V,« «eben. Benet ?rnvsla Iv.-l. ^ «I^ »neint^s LN .Vt»r,r 27Sg 

bor. t^oipoSka ulua. losoU zu 
verittieten. Adr. Perw. 287t< »HAchDOckLOckMMi^MOA^^ 

I Kravl)s Ale 'indrova 13. 
lW? 

B«>.«erüs<ho»z^ vei'chied. .i^ret Glimmer nn:» ! Tl>FI»F«FSF» 
,er Pfmteu Fich,ens,angen wr an reine, ruhige. ^VVVVVWWG'VVWWVGV^' 

vm-'ü'r S-nni^vi m- «der iweiztmm.r. An 
^Mrvaum. «op'n^a Poh^z^je. Ces^i na Arszie S^. W.h«>nß. S'adtvarkn.'ihe. r-on ..E 

—! ^ nl!>igcr Partei gesucht. Aninui'^ die 

>i'm «li« 
XetlXme Soll nie!>» iilz^-^^edeuä 5c'tt It»el»ev Ks ^ /^uzv» »ut 

5lE »ut ttie t^ie <^u .wluunx; tjen ?lel5 un<I 

5^^ <l»s es^ ^ieli um desL^fk 
^U'ltliir, »o«t um Ute cke «xlei nock nieijiixe l^ei« ksncjelt. 

äeo Vorteil 

?o» »»?««» 
dele leten vir meii» »>» v<^ 
^teo von vef;cl,ieä«nen 
^oä«tl«n vor. 

5le 
Wercten »»v» v v» »^ii ^ ^ de»te 
Viire um <ten n'eäsjxsien l'keis k'ulen. 

^»l»« »ar 0>men«k«I»e vin HHG d!» »DJ, kSr NerrensclivI,« vin HHH di« »ZA 

XAKV I lo ro i k»  «»» t»  19  

esl,ulu' Maria Tchell. »tor^a heÄ'mmcr^^ triiq« ?n"e!'^Ä 
.'t Zentrum lofort zu ne^inieten. ,v<,ltuna. 2890 

Adr. Berw. 2.'<9Y 
^— sonniges, qi ancs le^rzs Z m« 

.-^we, anstandige B«rlch<» »ver- Nebenrauin lKi'iche» 

Versßnferi« flir Galanteriebran Stimtsbeamter. gros;, niit Bem.i 
che mit Buchlialtungsicunlins- such» eine wirklicb ideale, bran^' 
sen. Maschinschreiberin. evtnt. Dame über 2Ö Jahre, mit et-!, , 
auch Anfängerin, wir!» mit 7. lvas Permögen. Annäherung er-, SIL K e t N e kl 
April aufgenommen. ?ch.iftliche beten unter ..Ter lreuoste sw-'mc)clernen 
Anträ<^ find zn richten nuter uierad" an die Verw. 2^'tl 
Ehrtt» >»«», .»Ä- ^ «.,..,.«..»1. »-iu». " 

kell'stündig. Bevorzugt sprach-
Br«»»s Lehrnittide» für Gast» kenntnisse. Borlieb« !!.'cb.'ttsre-
gewerbc wird sofort aufgenom^ form-Mitarbeit. VoNvtnschrift-

Um»vn»t 

kllMM 

men. Anzufragen bei Adalbert Anträge unter „Alter ?tcugcist 
Gusel. Al«cksattdrova cesta :;ii. l ler" an die Verw. ?M» 

' ?^unqer Mann, u^loerüeiratct. 
t^jelcgenhettStavf! Voschanlasscr >! 
'^'>^''äilichNliasl.niie. B.z!ch''chalter ' 

l'Vll 
^a-

5et)r ruhig" 

MtlKfiiEt'« toird aufgenominen die ?srcundschast eine^ sc-
Restauration ..Pri roZ^". Korv- riö^cn. vorurteilSlo en .'.rau. 

resta !j ueine sman.ziellen Vorieile c^e-
'^7! :7 " ' sucht. Prirke unter .Auswärt?" 

tthr««»che« sur Tamenschnei^ an die Verw. 2Vt 

VeamtenwmUie. er-
.. .V..,. Personen, tninktl'cfte 

-! Z'sick liat billigst a!>zugeben ulica Ttir tt. ^^«hixr. fu^t Zweiziminerlvüh-
(^l^inlia. Uopitarjeva tt. 27:>.' ,ni'bl. «Limmer nlit mmg. sonii'eitig. fiir Mai vder 

ÄlavierbeniKmna zu '.'ergeben, später. Anträge unter ..LlnkcS 
> «dr- ^ Z,ill Trouus-r Z" .^di« «°n». 

5v^OV^VUVGsGWffVG^4V^ > Möl^l. Zim««r a»» I^räuiein zu — " 
vermieten. Gvspojna '.^.'!i. ?lir 3—4'Aim«erwolmu«g 'N^t N.' 

-Limmer und >riM ^n tlente ^ benräumen gesucht. Anträge u. 
,a »l...« a» die «°rw -^801 

'' - . ^ sofl'rt zu vermieten. Anzufrag. r-
Z^-i^nunk. 2 -Limmer u. ^tnche. :.er Vevw. ÄNH S/SllSaS«»UeHv 

2^)23 t>erei wird sofort ciufglinomulen. 
PetrinjSk 20/1. ZdSy 

»- L^VZ^IlIAFS 
-»WVUVVWVVWVVVW? Erhlicher Zahlkelneri» od. Ltoll 

nerin wird per sofort gesucht. 
Anzufragen »l^a^rna ./>t»topi".^ Wolfshund entlausen. Ab^ugeb. 

.. ! liegen Velolmung Kartl'nage 
starker Ochlofterle>^r»un<,e wi^d Najeeva 2. 2!N5 
aufgenommen. PoNak. ??Niiicfa 
ulica lü. 2^(!9 >A » I - »>«« » « 

Lchrmäbchen wird auj.^'nom. 
inen. Atelier „Eva". A-ek'andro 
va 3V/2. l 

rrvaliiVf^'ii »n?, ^ rinö.r^ 

bek^icliti?! unser 
LrvlZe^ ^U8vaklls«er. vvc, 
!^ie 6ie neuesten frük-
jskfsmvöello kür va^nek» 
unä tierrsn iinclen. 

I. un^ «. xvaz 

^arlbor. l̂ekssnär. 32. 

II 
wird 

re hän'^-

<^ch'»ch 
I» d« ,'^tit höchkier Arls«.Aat 
Vttllzstk» Samen- Anzed»! 
tK Blumrn- lind lü Dcmust-Paketc! 

garaniierte Elili'Auswahli 
gegen so Dmar in «kommand Brics. 
»»stwkndtnd franko Hau«i 
Auswahl - Prtw - Lisle g r a l, ». 
Da» gtlit'« nur einmal, da» kehrt 
ckcht «itder -. Darum Ichneit»'» 
hirau» und I»»st«N' Ilisor» h»t 

I!IIlN.NWlli».ÄllI 

ZMlllllW! ainostanska 

. . .  I . m ! » » r t o v »  » l i e »  1 3  
Zamorc". 2010 

Vtärtner. verlieiratet. für '<^led 
2'?^ gesucht. Teine Frali mutz in d. 

.l Hi'lhnerzucht bewandert sein. 

Sparherdzim««»» elektr. Lichts frnx,'<.tt bei Banmg^nt:r^r. ''iöl. le in einem t'ejseren ^'^ast- oder . .i, 
z.l vermieten. Linhartova ul. 12 vazorjeva .'tti. 2'.)2li Äafseel^aus. jitantionssähig. An. " uuci, sui- Leks-itc-nc snöiui'.^. unc! c.>i-5ts<Ia^5lseli 

ü.>v «.»d.mil... Mi. A,.«°n.°- - Aimm.^ «pul däu>!rndc'» Äiu../ «ctt! 
m.li'le ^u> oermicicn. A»>r.w «>> In!, Aniriiq« uii.-r „Miid-li-»' >>» «i 
'i-ü.r ..Guter Polten an d,e uig. und t.olal m»t ^^.»hnang .. z, ., .iu:.'r „Guter Posten 

w. 28Y2 ü Min. vom .Hauptplav en senlt 
— sofort zu vermieten. Anzu« ttelnerin. Telviererin 

288« trage an Hotel 
'^^ei kinderloser !^«U»e ist ein rühigeS. separ. ,^cntr., ' Maribor. 

.P««erk«>»B« «lucht 

icliöttes, sonu'ges. unmöbliertes lieben Fräulein^ Anzui-^^ieu tteschSfstAchtige» Z^riinls'« luckt 
-Limmer mit scvar. Elngatig an Buchhandlung. Goiposka 2!^. , stelle in gros;, t'jeichii't. Hctel 
eiiu'n soliden Herrn sder Tame, ' ^'der äliniiches. evenl. Zaisan. 
mit 1. April zu r^ermieten. An- r,,.. ^>teil. Anträge erbeten unter 

in der Cirll.Metodsva mu ..Pertralien.^person" an die -I-er 
'l'1s"d°ch^'r>em'uM^^ "d« Wr mil «iG^u-n 

EonnigeS. separiertes ,Pm«vr die Bcrw 
zil vergeben. ^toroSkssa 43/1. 

283« 

waltung. 2xt7ti 

me. Anträge unter ..Ruhe" an ^,tige Bertiiusertn iÄ Ltel 
en 15-1S Möbeln) bei alleinstehender Ta- 111:^'"""-

!ci,i.n Anträae unter ..Nul,e" an 7,"..4,»i^>. 

..Marlt!:.'rsti Püqel-VelirmDche» für ^.Viaichin 
2'-tl ll. H<rndbügeln werden mit Ta 

schengelö sogleick aufgenomnten. 
!^ärberei „Triumph" Paul ?ie-
dog. R.nlagl>va 22. 2.'»s)Z 

Haustochter zn alleinslehender 
Tauie mit Taschengeld wiri» gc-
sucht. Interesse für Peniionsbe-
trieb Nedingung. Z^ra^. Tritlen-
wein. Vohinska Bistrica. 2325 

IiMftes. ilrihiges und reine» 
Mädchen für aleS lnit 7>il)re5-
,-^eugniss.'». welches ^ut tvch<n 
kann, wird gesucht. Auössihcliche 
Osserte womöglich mit Pl^oto« 
graphie an: Arckilel't Tr ing. 
Paul Deuticli. .^agreb> iLi..tanSla 
nl. 20. 2k^2V 

BäAerkchrlin^tz wird ivsort auf-
genonluteii. Bäckerei »wtnit. Ale 
tsandrooa 81. 2778 

Lehrmädche»! wird aufgonom-
»tkbinett mit Verpflegung l'illig Cin Lokal, geeignet als ttan.z- ""t langjährig. Praxis in '^iich luen. ^riseursnlon Tauh u ^-^a-

" ieten. Betrinisla 7. Haltung. Lolmverreiinning l)radnik. 2817 

?l»L7 ,^eht auch auswärts. Unter 
Schöne sonnige Blerzl««er»oh «süchtig an die Verw. 2.''<«^ 
n«««, Bade- und Tienslboien- ^-Intelligente, alleinsteliende Vit. 

Möbl. Zimmer tamt ganzer -ver immer samt ?!ebenräum.'n zu sucht TteUe al'^ ^'eiterin 
p!le^r.lng nur an besseren i^rrn vermieten. Adr. Berw. 2702 einer Wirtschaft. Unter ..Gute 
,!> mrmielcn^ Adr^ S-n«^ P„,„ ^ 
Alleinstehende Dame als Mitbe« und separ. Eingang im .'^entr. «erlMche Perfo«. das Freude 
w^'l»nerin gesucht. Ltuchen^ienuy. der Stadt an Herrn zu veruiie. ein Haushalt ^n sichren, 
'.'lnzufragen Wildenrain:r,eva ^i. ten. Adr. Berw. 2742 such» Zlelle bei alleinstehenden 
':<art. links. 

i'i.'ines. ruhiges .Pmmer^ 
— ? ! e t t  m ö b l .  A t m m e r  a n  b e s s e r e n  H e r r n .  Z u s c h r M e n  ' - n ' e r  . . N e t t  
, '^tälze .(xrrn sofort oder ab lii. März und wirtschattlich ^ .rn vre Ä^er-
i^ermie^ m n?rmi«»tpn »i waltung. 2?>'.11 '.r j'wdettemchule. .»u vcrmie^ ^u vermieten. Maistrova nl. waltnng. 

^li ^liadvanss.a cesta li/s. 2773 Part, rechts. 27^3 oanrleiw ttanzleibechm^er. kautionssäliig. 

Wein i!^l I/c!8teli.'i t1.>liiin,eli!>>sie>>eii. I^iLLne 
scliluclnuiii:. — l^'m ^.»tilseiclici, lZcsucli tiitt<.'n ckic 

cia«t«eder. 

au5' 

Leilealret 6e» /^iititiiberlralosvv ll.ix»! 

l'ür clie vielen Kexveiiie ker/iliel^er /Vii-

teilnaliine anläktielr äe5 i»c!ivveren Ver» 

ItiZlet. unc! äie Krun2i>pLnäeu un-

iier innigster Dank. 

fsmNIe 1>ioc. 

.Vl vermieten. Marifina ul. w. lei. zu vermieten. ..... 
i.,,» 27V2 2752 eriveien lowie Lagen»lhrnng 

! :—^ ,,—^-7—" . . sucht ent!prei^)ende Stelliing. — 
:ilivne. .^wei.zi.nnlrigc. »onnige Perm,ete 2 grofto leere .P«mer Oefl. Anbote unter ..wution 
Welznunft an linderloio Partei für titanzlei. Adr. Benv. 2711 lyZZ« die Verw. 2iM 

verulieten. Anzufragen ^to^ l?onltiges grosses Zimmer 
ro^eeva ul. Ü-t. 2077 ' . cll ^ Suche Stelle als «Vch » oder 

mrmicleii^ Nahnd-s. »nd UjrMaUkriu^ An «ä« iiiUer 
T^iin-'l« rva Ll. . ilv Wii'lsll>akl»:rin" ti« dii' Ä'iibl.. schöne«) sonn- n. gassen-

seil ges '^i^kr mit Sonniges .möbl. Zimmer, rein '^^erw. 
.^iost zu vermie en. Ädr. ^erw ^ ,>>,Ki>i Rnd^bpnfikttnt, ^ 

28N0 

'i^ermiete möbl.. separ 
Zimmer. j>loroska resta 50. Parl. 
liilko. 

und ruhig. Ba.debenüvuna. am gsz ttelmrin i-der 
Park, zu vermleten. GospoSka Ajjchi« Adr. Verw Sti3^ 

sonnig ul. 5l1/l. Tiir 5. 2374 
^ ^. Abkolt»e«ti» des Cinsähr. saufm. 

2 grössere Eoarlj??d.zim«er. ge. .Handels'u'ses «nckt Stette. tsiclil 
eianet Uir Pension'sten Lahn- auch als Praktikantin. Adr in 

Al.iei'cksiossene. »chöne WohnunA hofnähe in Uingebuno Mari« der Berw 28V3 
-' .'immer. Kabinett, ».lüche. samt bors zu vern '^'^n. Adr. .'io.w. 
.^u>iehör ab 15. .^!ärz zu vermie 2tM ! 

S'"N. u,. .0. «.., em .«> 

Perfekte ttiichin» nicht über W 
^ahre alt. wird in gutem >^att-
sc liegen guten Lol)n attfgen?ut. 
nlen. Padlova 2. 27Ä) 

^^ntelligentc Er.zieheein, linder-
... liebend v^'r^ekt im Teul'cheu 

lwomöglich auch etwiis ?vran.zö-
lisch und !>llaviersvie»l mit sein 
guten ,'^.il?leözeugnissen für fei­
ne «Familie mit 2 gesunden ^tna 
ben gesucht. Ansprüche mit Lii's'l 
b'ld an 7^nterreklam. ^^agreb. 
Maiartikova 28. fub ..Erzieliecni 
P'24^i1". 2822 

23öS 
'ü' Un'-"'«». 0«».«.«.,de. 

Pliön nlöbl.. sonniges sop..r. men geeignet, wird vermietet 
immer n.it l5. Mär-, zu ver- Zuschriften unter ..Erstkla-"." ,^7. L -vrachc' 

nneten. Strnm ul. l.V an die Verw. 2772 

V'.'riiebe streng separ.. uröbliert 
niächtlg, wird ausgenonuneu. 

Grones 'chön möbli'rteS Mo» Schristl. Offerte mii '.'ichtbil!'. 

Witwer, :<.'> >'>nhle alt. mit c^ig. 
Heim. tuMl ,^rälil<'in "der , 
we.yve.1'^ veir.u init etivas Per 

^ . . mögen, d'rst.ieiiu'ine Vildui-^ 
Zimmer. "iLlahnh^'näl)?. »lrüev'nü natSzfmmer zu vergeben. Ann. Nefcrenzen und Ansprüche unter schr'leu unter „R. R." an die 
^ Aieli^rndrova ö/l. 2847 Slovensla 8/1. L733 .HaMl" au die Berw. Benv. Lll12. 

Schnlerzertüllt geben die Nnterz^'ichnsien allen 
Beuv^indlen freunden und Velannien d!.' trau­
rige '^!arl,richt. das, ihre iün'gsi'^liebte, l-i'i'er-
ges;l>che Mutter, b.zw. Schwiegermutter. (^)roh-
Mutter und Tau'e. <vrau 

l.uc!m!ls Qlsvsk 
Lbertondutteurswitwc der 2taatSbal»n 

Samstag, den 5,. Miirz um l^ Ukir irü!) ini 
N7. L.'eb^-ne-i'ibre glitterge!'etr verschieden st. 

Tas ^'eichuibegängni'^ der ilnvergesilicheu Ta^ 
liingeschiedelitlt findet Menmg. den 7. Mär., 
unl l5 Ulli am 5lii>t. ^riedlwse in ^ieb^etie 
statt. 

Tie hs. Seelenmesse wird Tieu>/iag. di^n !^. 
Mä'z uin 7 Uhr in der Tom^ und ?'adt 
vfarrkiräie geleieil werden. 

Maribort^Ljubliana-Wien. ,im > März l.>.'.' 

^rma Thomonn, geb. Glavaö. Milln t^luvaö. 
Ännq Töchter. - ttarl Llloiaaun 

?l-!):v!e>ii'll'olm. Erika und Gretl. (5u'eUi. 



.''.»ltNidlire? Zetrunst" vilimmer V. HG Eomistig, den N Mtlr^ 

Z> »»««m» u.. 

sekoneacittev reiniz^ ua6 tiiikt n»el» öäuster Ik»e L»r6erol>« 

^p»v«III««!»,,So»»»»Ie»ul. 

»«,1»«» «I. ,2. 71. 2H27 «Z«Z 

I v  d l l l l l l Z l l  WM» I i  l i v l kv .  I t n l» .  «c .  UM M  sk i i i  

x/»7«eo«^i.e5«o/»v- l.05 

<>«» K». VIn»Gn» V«?Sln«» In 
V«r»I«I»»«n 51« dio»» >1« «In»I>i«sm»> »uk vn»«?-

ksltuns, k»uk»i> ZI« »t»N «I«55«N »»»V«i tt» «>»»i 

va»v«llo» 

v itzV 2VV'^ VIiu»? Hvv'^ 0.n»r 

I^ncl e'n I^iesenxemnn Icsna 

Lie tllr clie xerinxkvzix« 

Latssxunx 

«» 

oinv 26'^ 

l»«»»mtx«H»wae via 8MK.M - D 

Il»»pUr»tk«r Vi» 

Itl«ii»»ter ?r«kt«r via 

Dskuns: 1. 1932. 
L r k K l t l i e l »  I ) « !  g ä m t l i e k e n  ^ k a r r ä m t e r n »  I ^ o l l s l k t u r e n >  ( I v l c l i a s t i t u t e n .  l i i r e k l i e t i e n  u n 6  o k s r i t s t i v e n  

Institutionen eto. 

2«atr»lv«rv»ltui>ix: 

»evakckv. VN« m»t t» 20. 

^S'nko»tt»s 
rim o. >^üs7. cl. s. VVII 9 di!> lö l^tir in lief KI«t»r»k« «aäruiiu 
r. ». , «. !e.. i^»rtt»or. e»nk»rj«v» ullea t. »inä sUe klerrv:, 
<ji»!^t>virte. I(autlt-ulc un6 VVsinkenner bestens vineelsilen. 
Klciiill Xki^wroden xverlüen unentkvltlicli abkesxeben. Weine 
nur von (^snyiixenkickaktsmilsNeclern. Wir stellen XVeinkiln-
lern immer /ur Veriiiiruni? und bitte» Okierte oiNTutiolen Z79A 

rsllrvi» s» T. o. ^.. ^isridor. Liintt»riev» ul!»M l. 

Iaiel»i>e:6«kurs kvi^ Herrn u. v»weo 

Im I.suke öeii ^ommerzi verunstaltet öi^» Kieziks O«-
,u»»ioascli«tt 6ef Xl«KI«rm»ei,«r einen fsctikur« fitr ^usctinol-
^len. >^l5 V')rtr^^enller unä vemonstrator vvuröe ein I'uelilek-
,cr öes (jeverdeivrlloi'unlissmteZ Uer IZanatsvervultune In 
l-iubljana »evonnen. »ufnimmt äle 
^'enAimte Qeno»sen»ck»kt «ctlmi jetst ent«e«en. 2827 

Verk iu l s t iUs te :  

?^akk>, Tvrtlkov» Uli«» 5. 

2««; I ^ ^ k l S O k ?  

Perm 

6er klüiLLte 

I ^uk l zoc jen I^e lZ^  

ock vimM 57kiclc«/̂ kMvckK ûff 

äRVDrt u»Hlfle4«rk»k>lvI» aur »os>» I»I» 8»w«t»zs, ä«a 12. klRk« 1932. 

Leoil«» Ao »ivl», jotUt ist LeIex««I»eit, Ztrivlcvvgtva, Kallvver» 

lli»äerlri«>6ekv» usv. 

r«k? ve»« xo57K»«p«Ki5e 
»as»»v>»ktv», äiv II»eI>tr»xv ist z^eok» äea so dUlix ksuktea 8ie aoeii nie! 

c .  vv i vkpk^v l .  E0ZP05 I la  uuck  4  
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